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Osifrtestsekie
Tageszeitung

Verkünd UNS § bla n - e r R E SAN . UN r - erDAs.
Verlaqspostanstal « Aurich . Verlagsott Emde » . Blumenbrückftraße.
Fernrui 20^ 1 u 20"2 Bankkonten Siadlivarkaste Emden Kreisspartaste
Aurich . Oltsries,iche Sparkasse Aurich. Staatliche Kreditanstalt Oldenburg
lSiaaisbanks Postscheck Hannover 369 19 . Gejchäktsitellen Aurich. Wil «
Helmstraße l2 Fernrui 333 Dornum . Baknkosstraße 1.37 Fernruf 3S.
Esens, Hinbenburgltraße Fernrui I9K Leer. Brunnenstraße 2», Fern «
rus 2E Norde » . Hindenburgstraße 13 Fernruf 205,1 Weener . Adolf-
Hitler -Srraße 19 Fernrui NI . Wittmuod . Brückstraße lLI . Fernrui 36.

Amtsblatt aller Dehör - en Sttfrieölands
Erscheint werktäglich mittags Bezugspreis in den Stadtgemeinden
1 .70 D - und 30 Bestellgeld , in den Landgemeinden l .65 K» und
Sl Ak Bestellgeld Postbezugspreis 1.80 M einschl . 30 ^ 7 Postzeitungs «
gebühr zuzüglich 36 ^ Bestellgeld Bestellungen nehmen alle Post«
anstalten . Briefträger , unsere Geschäftsstellen und Zeitungshändler
sowie Ausgabestellen jederzeit entgegen Einzelpreis tO ^ Auzeigen-
pretse : Die 16 mm breite Millimeter - Zeile lO Familien - und
Klein -Anzeigen 8 die 90 mm breite Texl -Millimeter -Zeile 80 *

31 Svnn «benb den 29 . Februar IMraana ism

Sie Probesahkle« beginne «!

Der neue 5 7 Wg
Friedrichshafen—Rio künftig in 80 Siun-m

Nie Siudiensahrlen nach USA. / LZ. 130 Ende 1037 feritggestM
Wiederum rückt Friedrichshafen in den Blick¬

punkt der Weltöffentlichkeit. Nach über dreijähriger Bau¬
zeit ist auf der Friedrichshafener Werft das n eue große
Verkehrsluftschiff „ LZ 129 " f e r t i g g e st e l l t .

Am Donnerstag gab der Luftschiffbau Zeppelin den
Vertretern der deutschen und ausländischen Presse zum
ersten Male Gelegenheit , das für die „Deutsche Zeppelin¬
reederei" erbaute Luftschiff „LZ 129" in der Montage¬
halle eingehend zu besichtigen .

Während „Graf Zeppelin " als Studienschiff gebaut
und ursprünglich nicht für den Ueberseedienst bestimmt
war . handelt es sich bei dem „LZ 129" um das erste
eigentliche Transozeanverkehrsluftschifs ,
das fünfzig Fahrgäste und Post- und Frachtmengen in
wenigen Tagen nach Süd - und Nordamerika befördert und
seinen Fahrgästen alle Bequemlichkeiten eines modernen
Ozeandampfers bietet . Damit wird eine neue Epoche im
Luftverkehr nach llebersee eingeleitet .

„LZ 129" ist das größte Luftschiff der Wett.
Der stromlinienförmige 36eckige Schiffskörper besitzt

eine größte Länge von 248 Meter , einen größten Durch¬
messer von 41,2 Meter und hat einen Nenngasinhalt von
190 000 Kubikmeter.

Das Traggas ist in sechzehn Gaszellen untergebracht ,
die alle mit Sicherheitsventilen ausgerüstet sind . Die
Easzellenanlage ist zunächst nur für Füllung mit
Wasserstoffgas ausgeführt ; sie kann aber zu ge¬
gebener Zeit für Zwei - Gasfüllung erweitert werden . Als
Harwttraggas käme dann Helium in Frage , während
Wasserstoffgas -nur als Hilfsgas herangezogen würde.

Die Maschinen, die zum Antrieb des Schiffes dienen,
sind Diesel-Motoren der Daimler -Benz -Werke in Stutt¬
gart. Die Höchstleistung der Maschinenanlage beträgt etwa
4200 PS . Die Motoren sind in vier Gondeln eingebaut ,
die , wie es sich bisher als gut bewährt hat , außerhalb des
Schiffskörpers an Streben aufgehängt sind . Der Betriebs -
stosfvorrat besteht aus etwa 60 000 Kilogramm
Schweröl . Er ist im Kielgerllst des Schiffes in zahl¬

reichen Einzelbehaltern gelagert . Die normale Reise¬
geschwindigkeit des Schiffes, das einen Aktionsradius von
14 000 Kilometer hat , beträgt 125 Stundenkilometer .
Ladung kann das Schiff an Fahrgästen , Verpflegung ,
Fracht , Post und Gepäck insgesamt 19 000 Kilo mitnehmen .

Im Bugteil des Schiffes unterhalb des Schiffskörpers
ist die Führergondel eingebaut , die ähnlich wie beim
„Graf Zeppelin " vorn den Steuer - und Führerraum und
dahinter einen Navigationsraum enthält . Oberhalb der
Führergondel befindet sich die Funkkabine.

Unter den verschiedenen Neuerungen , die „LZ 129"
gegenüber früheren Bauten aufweist, ist besonders

die neuartige Anlage der Fahrgasträume
zu erwähnen . Während „Graf Zeppelin " im Anschluß an
die Führergondel einen Hauptaufenthaltsraum , zwei
kleinere Salons sowie Schlafkabinen mit insgesamt 24
Bettplätzen enthält , hat „LZ 129" zwei große Gruppen
von Aüfenthaltsräumen mit Wandelgängen und ferner
25 Schlafkabinen mit insgesamt 50 B e t t p l ä tz e n . Damit
ist dem Bedürfnis der Fahrgäste nach größerer Geräumig¬
keit und Bequemlichkeit auf mehrtägigen Reisen Rechnung
getragen . Es kann u . a . auch in einem besonders dafür
hergerichteten und gesicherten Raum den Fahrgästen die
Möglichkeit zum Rauchen gegeben werden. Die Passagier¬
räume sind auf zwei überemanderliegenden Decks an¬
geordnet.

Ein oberes Hauptdeck enthält auf der einen Seite den
großen Speifesaal , auf der anderen eine Halle
und den Schreib - und Leseraum sowie die
Wandelgänge mit den langen Fsnsterfluchten . Zwischen
diesen Tagesräumen sind aus dem oberen Deck die Schlaf¬
kabinen untergebracht.

Das kleinere Unterdeck enthält die Nebenräums , ein
Duschbad , das Schiffsbüro und die Nauchkabine. Ferner
sind dort die Küche und die Eßräume für die Besatzung
( vierzig Mann ) untergebracht.

(Fortsetzung nächste Seite )

Alls dem Ausguck
Am 29. Februar 1936.

atz. Iapan , die werdend« Weltmacht des Fernen Ostens , ist
in diesen Tagen Schauplatz außerordentlich weitgreifender Er¬
eignisse gewesen. Wer ihnen folgen will , wer vor allem die
Triebfedern zu jenen Geschehnissen in.. Tokio erkennen möchte ,der tut gut daran , wenn er sich nicht allzu sehr den Blick durch
Tagesmeldungen gefangennehmen läßt und vielmehr auch der
japanischen Entwicklung in der jüngsten Vergangenheit seine
Aufmerksamkeit zuwendet . Gerade bei den ausländischen Be¬
richten von dritter Seite ist oft eine gewisse Voreingenommen¬
heit — begründet in den oftasiatischen Interessen anderer Welt¬
mächte — unverkennbar . So , wie wir damit rechnen , daß sich
der Japaner sein Bild vom neuen Deutschland nicht aus den
Phantasieberichten einer gewissen „Weltpresse" bildet , so
gebietet auch uns die Gerechtigkeit, aus der unverfälschten
Quelle zu schöpfen.

Der Aufstieg Japans vom halbmittelolterlichen Feudalstaat
bis zum ersten weltpolitischen Faktor des Fern¬
ost hat sich seit 1868 — dem Regierungsantritt des großen
Kaisers Meiji — in einem fast atemberaubenden Tempo voll¬
zogen. Und wenn wir bedenken, daß ein auf engstem Raum
einaepreßtes , mit irdischen Schätzen bestimmt nicht sehr reich
beschenktes Volk ihn vollzogen hat , so kann uns das nur mit
der größten Hochachtung vor dieser gewaltigen Leistung einer
anderen Nation erfüllen . Togo, der Sieger in der Seeschlacht
von Tsuschima , Marschall Nogi , Jto , der Staatsmann , sind nur
einige wenige aus der langen Reihe japanischer Männer , dis
im Leben und Sterben bewiesen haben , daß der tapfere und
selbstlose Opfergeist der alten Samurai auch in
unserer Zeit noch lebendig in Japan ist. Das Bewußtsein , daß
die völlige Hingabe für ihr Volk und Vaterland die höchste
Ehre , war , beseelte ebenso jene einfachen japanischen Soldaten ,
die mit geballten Ladungen in di« Barrikaden von Schanghai
eindrangen , des sicheren Todes gewiß und noch mit ihren zer¬
fetzten Leibern den nachdringenden Kameraden eine Gasse
bahnend . Und wenige hundert Mann waren es doch , die in
der kritischen Nacht von Mulden das gesamte große Heer des
Marschalls Tschang Hsueliang überwältigten , die rissigen Ar¬
senale des Gegners eroberten und damit die spätere Man¬
dschureipolitik überhaupt ermöglichten.

Gleichlaufend zum machtpolitischen Aufstieg Japans vollzog
sich der wirtschaftliche Aufbau . Gewaltiges ist auch
hier geschehen . Man braucht heut« über Japans Stellung auf
dem Weltmarkt nicht mehr zu sprechen . Auch in der Welt¬
schiffahrt hat Japan längst eine starke Stellung inne . Riesige
Wirtschaftsunternehmen — das größte ist im Familienbesitz
der Mitsui — entstanden , aber mit ihnen auch die ersten
starken Spannungen im Volke. Denn — das darf nicht über¬
sehen werden — an Gebieten , die klimatisch günstig für eine
Massenansiedlung von Japanern liegen , fehlt es dem Lande .
Die Einwanderung nach Amerika und Australien ist seit lan¬
gem gesperrt . Dabei wächst die Eesamtbevölkerung bis zu
einer Million jährlich und der Boden des Heimatiandes ist
zum erheblichen Teil gar nicht für bäuerlich« Ansiedlung
geeignet^ Die Tatsache, daß der äußerst genügsame Kleinbauer
auch von seiner Zwergbesitzung noch Pachten und Abgaben an

Dal llirgenör Mel vsr der VsMnLmg
Zum erstenmal ist nunmehr den in - und ausländischen Pressevertretern
Gelegenheit gegeben worden , das seiner Vollendung entgegengehende deutsche
Luftschiff LZ 129 eingehend zu besich. igen. Rechts : Das riesige Luft¬
schiff in der Halle von Friedrichshafen , wo es erbaut wurde. tWeltb . . M . )
Unten : Blick vom Lese - und Schreibzimmer durch die Aussichtsfenster des
Luftschiffes . Der ungehinderte Ausblick dürste von den Fluggästen ganz
besonders begrüßt werden. (Heinr . Hosfmann, K .)
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de« großen Grundbesi '/er zu zahle « hat . ist von fremden Hetzern ,
bekannter Färbung wiederholt ausgenützt worden . Aus 2n - I
stinkt kchon lehnt der Japaner jene „ H e > l s l e h r e n" Mo » - i
k a u » ab . aber er ist doch verbittert darüber , daß ihm soviel » !
Türen zugeschlagen wurden . Nicht weniger Ichars umkämpst ist !
^ nsöelondere in den letzten Jahren der politische Parlamen - !

^ ismus . Es ist dem Volke eine Selbstverständlichkeit , datz der
Kaiser , der seit über zweitausend Jahren ans der gleichen
Dynastie kommt , als Verkörperung der Gerechtigkeit , als Aus¬
druck echt japanischer Beständigkeit und Grötze , heilig und un¬
antastbar ist. Die Versuche liberaler Kreise , den „Tenno " in
ibre Pläne einer versassungsmätzig bedingten Staatsform ein¬
zubeziehen , sind von weitesten Kreisen Japans abgelehnt wor¬
den .

Die sungen Japaner , die an den Ereignissen der letzten Tage
beteiligt waren , haben in einer Art Manifest mitgeteilt , datz
ihr Kamps sich richte gegen „die Bürokraten den Kapitalismus
und Parlamentarismus . Dagegen forderten sie eine Stärkung
der kaiserlichen Macht . Das bedeutet mehr , als es aus den
ersten Blick scheinen mag . Dem Kaiser — der das gesamte
Vaterland verkörpert — untersteht nach der Auffassung der
japanischen Jugend alles . Privatinteressen . Selbstsucht , soziale
Ungerechtigkeit können daneben nicht bestehen Und die Sympa¬
thien der jungen Offiziere , die selbst oft genug aus wenig
begüterten Kreisen kommen und die Sorgen der ärmeren Be¬
völkerung kennen , wenden sich da vor allem dem General
Sadao Araki zu . der viele Jahr « Krieasminister war und
«inst als Lehrerssohn mit den 70 Pen Monatslöhnuna aus -
kommen mutzte . In seinen Schriften hat auch er sich mit Wärme
für die starke kaiserlich « Autorität eingesetzt den Geist helden¬
haften Einsatzes gepredigt und zugleich gegen die wirtschaftliche
Not weiter Volkskreise Front gemacht . Als vor einigen Jahren
Baron Dan . der Präsident des grössten japanischen Kon¬
zerns . getötet wurde , da zeigte sich da bereits , wie stark durch
die sozialen Gegensätze die Erregung gestiegen war . Auch
Tavalchi , der jetzt mit mehreren anderen Ministern nieder¬
geschossen wurde , war als Kopf der Pokohama Specie Bank ein
maßgebender Wirtschaftsmann .

Als der jetzige Kaiser von Japan den Tbron bestieg , wählt «
er nach alter Ueberlieseruna als künftigen Namen und Leit -
wort seiner Regierung das Wort „Schowa " --- „leuchten¬
der Fried e " . Die Aufgaben , die dieser Schowazeit Japans
gestellt sind , sie sind nicht geringer als die die einstmals die
Diener des Kaisers Meiji zu bewältigen hatten . Wir in
Deutschland können der tapferen japanischen Nation nur wün¬
schen . datz sie stets — wie schon in der Vergangenheit — Män¬
ner an ihrer Spitze Hab« , die im gleichen Samuraigeist wirken .
Im Jahre 1912 ereignete sich etwas , das uns ein « Vorstellung
von der inneren Grötze jener Haltung gibt Als damals der
tot « Kailer Meiii zu Grqbs getragen wurde , da blieb Mar¬
schall Nogi . der sich Im Dienst « Japans verzehrt hatte , daheim
in seinem Haus . Vom Fenster nahm er Abschied von seinem
Herrn , in dem sich Japans Ausstieg ko sichtbar verkörpert hatte .
Nogis Sohn war als Held gefallen im russisch- japanischen Krieg .
Nun hatte auch für den alten Feldherr » das Leben keinen
Sinn mehr . Zur Stunde , als die Beisetzung des Tenjo stattsand ,
schied er mit seiner Lebensgefährtin aus dem Loden . „Ueber -
spanntes Ehrgefühl " schrieben damals naseweis « ausländische
Blätter . Ihr Urteil hat dle Zeit schnell verwehen lasten , ihr «
schwatzhaften Ausdeutungen hatten keinen Bestand . Aber No¬
ais Gedenken blieb lebendig in seinem Volk ein « Mahnung ,
vag über allem des Vaterlandes Grötze zu siehe» hat .

Die spanischen Marxisten zeigen immer unversrore -
N »r , wohin nach ihrem Willen die Reise gehen soll . Zwei be¬
sondere prominente , mit allen Mastern Moskauer Bürgerkriegs -
taktik gewaschene „Genossen "

, die Rädelsführer im Asturienauf¬
stand Pena und Prieto , haben dabei gleich di « Gelegenheit
einer Madrider Kundgebung wahrgenommen , um den Bundes¬
genossen aus der Volksfront ihre Stellung gebührend klarzu -
machen . Das Programm des Linksblocks könne die aufrechten
Moskaujünger gar nicht befriedigen und man werde zur Ge¬
walt greifen , wenn man mit der „Stimmzetteltaktik " nicht
zum Ziel komm « . In glühenden Bildern malien sie dabei das
Bild einer kommenden „sozialistischen " Republik im bolschewisti¬
schen Stile . Man kann nur sagen , datz di« zahllosen Schand¬
taten der Prietoleut « di« richtige Illustration zu diesen Wor¬
ten darstellen . Barcelona hat seine ausgezeichnete Gangster -
polizei auflösen mästen — unter dem Druck der Marx sten . Ein
roter Separatismus zeigt erste Blüten . Dagegen werden dir
Parteihäuser der Rechten geschlossen — wiederum unter dem
Druck des marxistischen Eassenmob . Die „Freunde der Sowjet¬
union " aber können triumphierend verzeichnen , datz die wirt¬
schaftlichen und diplomatischen Beziehungen zu Moskau so bald
wie möglich wieder ausgenommen werden sollen . Südsvani -
sche Städte werden mit kommunistischen Alcalden lBärger -
ineistern ) „beglückt " und erleben den Beginn des neuen Para¬
dieses in Bandenübersällen . Kirchenbränden und gemeinsamen
Umzügen der neuen Stadtverwaltungen m >t den berüchtigtsten
Zuchthäuslern . Die kommunistisch « International « hat offen¬
bar Anweisung gegeben , rasch und gründlich zu handeln , ehe
sich die Abwehr dieses Berbrecherterrors gestärkt hat .

Kein Wunder , wenn alle echten Spanier mit grotzen Sorgen
in die Zukunft blicken . Datz die Bolschewisten zu allen
Schandtaten bereit sind und datz sie auch bei der Wahl ihrer
Mittel keine Skrupeln kennen , das ist jedem Augenzeugen der
letzten spanischen Ereignisse klargeworden Wie es mit der
„Bündnistreue " der Moskauer Freunde bestellt
rst . das sollte selbst den anderen Gliedern der „Volksfront " in¬
zwischen klargeworden sein , wenn sie sich nicht schon selbst aus¬
gegeben haben !

Es wird sich kein Volk , das dem Bolschewismus auch nur
den geringsten Spielraum zur Betätigung seiner „Friedens¬
politik " läßt , darüber beklagen können , datz die Regisseure des
Moskauer Weltrevolutionstheaters nicht immer wieder mit
neuen Ueberraschungen aufzuwarten misten Ein besonders be¬
liebtes Gebiet ist da zum Beispiel die Berhetzungsarbeit
und offene Sabotage in den Wehrmächten . Ein paar eindrucks¬
volle Beispiele aus letzter Zeit mögen für sich selbst sprechen .
Die amerikanischen Erötzkampsschifs « gewähren , wenn sie irgend¬
wo einen Hasen anlaufen . eine ziemlich großzügige Gastfreund¬
schaft . Und datz die amerikanischen „Sailors " selbst unter den
Zivilbesuchern , die sie an Bord begrützen . di « vielen auffallend
hübschen Mädchen bevorzugt behandeln kann ihnen so ohne
weiteres niemand verübeln . Erst dann , als nach jedem
Bordbesuch dieser Girls urplötzlich die schlimmsten kommunisti¬
schen Zersetzungsschriften an allen Ecken der Schlachtschiffe ge¬
funden werden , da dämmert den Matrosen der USÄ . -Flott «
die Erkenntnis auf . datz eben dies« „AulmerNamkeit " doch nicht
so von ungefähr kommt . Auf der „Mississippi "

, einem der
modernsten 34v9ü - Tonner der Schlachtflott « , wird in San Pe¬
dro sKalisornien ) zuerst di« Cache ruchbar . Und als man an
das Marineami in Washington Meldung erstattet , da findet
man dort in den Akten , datz schon 1932 zum erstenmal weibliche
Moskauhetzer zur Zersetzungsarbeit in der amerikanischen Wehr¬
macht verwandt wurden . Die Kommunistenhetze in den fran¬
zösischen Kriegshäsen Toulon und Brest steht auf diesem
Schuldkonto der Moskauer Umsturzzentrale wie die offen «
Meuterei auf dem holländischen Küstenpanzer .»Zeven Pro -
vincien ".

Fast am gleichen Tage macht auch di« englische Admi¬
ralität sehr merkwürdige Entdeckungen . Man erinnert sich
im britischen Reich noch der Sabotageakte auf dem Schlachtschiff
„Royal Oak "

. aus dem Unterseeboot „Oberau " . Der Februar
INstl bringt di , Fortsetzung mit dunklen Machenschaften auf dem
- ratzen Kreuzer „ Cumbciland " uov schlietzUch aus dem Zerstörer

Eine Unterredung mit Vertrau- de Svuvenel im ..Paris Midi
M Wrer über bas -eulsch-sranMche MHLlnisMlLlst, 50«

Der „Paris Midi " veröffentlicht ein « Unterredung de» be¬
kannten französischen Schriftstellers Bertrand deJouve -
nsl mit dem Führer und Reichskanzler , die vor
einigen Tagen , also vor der Ratifizierung des sowsetrussisch -
französische » Beistandspaktes durch die französische Kammer ,
stattfand . In dieser Unterredung erklärt der Führer und Reichs¬
kanzler unter anderem :

„ Ich weltz. was Sie denken . Sie meinen : „ Hitler macht uns
Friedenserklärungen , ist er aber wirklich aufrichtig ? " Wäre es
aber nicht besser , wenn Sie , anstatt psychologische Rätsel zu
lösen versuchen , einmal die berühmte französische Logik anwen¬
deten ? Wäre es nicht ein Ruin für beide Länder , wenn sie
erneut auf dem Schlachtfeld zusammenstiehen ? Ist es nicht
logisch , datz ich für mein Land das vorteilhafteste erstrebe ?
Und ist dieses vorteilhafteste nicht der Friede ? "

Im weiteren Gespräch mit Bertrand de Jouvenel kommt
dann der Führer auf das angebliche „Rätsel " zu sprechen , das
ihn zum Führer des deutschen Volkes gemacht habe .
Als eine Lösung dieses „Rätsels " bezeichnet er unter anderem
di « Tatsache , datz er die scheinbar außerordentlich komplizierten
Probleme , mit denen die Berufspolitiker nicht fertig werden
konnten , vereinfacht habe , und nennt in diesem Zusammenhang
auch das Problem des „ Klassenkampses " . Genau so . wie er dem
deutschen Volke durch einen Appell an die Vernunft bewiesen
habe , datz der Klassenkamps ein Unsinn sei. genau
so richte er jetzt einen gleichen Appell an die Vernunft aus
internationalem Gebiete . „Ich will "

, so erklärt der Führer ,
„meinem Volke beweisen , daß der Begriff der Erbseindschast
zwischen Frankreich und Deutschland ein Unsinn ist. Das deut¬
sche Volk hat dies verstanden . Es ist mir gefolgt , als ich eine
viel schwierigere Versöhnungsaktion unternahm , als ich zwischen
Deutschland und Polen versöhnend eingriss ."

Nach diesen Worten des Führers kommt Bertrand de Jou¬
venel auf die wiederholten Friedenserklärungen des Führers
zu sprechen und sagt : „Wir Franzosen lesen zwar mit Freude
Ihre Friedenserklärungen . Wir sind aber trotzdem wegen
anderer weniger ermutigender Ding « beunruhigt . So haben
Sie in Ihrem Buch „Mein Kamps " sehr schlimme Ding « über
Frankreich gesagt . Dieses Buch wird nun in ganz Deutschland
als eine Art politische Bibel angesehen . Es wird verkauft , ohne
datz die aufeinanderfolgenden Ausgaben in irgend einer Hin¬
sicht bezüglich der Stellen über Frankreich einer Korrektur
unterzogen würden .

"
Der Führer antwortet :
„Als ich dieses Buch schrieb , war ich im Gefängnis . Es war

die Zeit , als di« französischen Truppen da » Ruhrgebiet besetz¬
ten . Es war im Augenblick der grötzten Spannung zwischen
unseren beiden Ländern . . . Ja , wir waren Feinde , und ich
stand zu meinem Lande , wie es sich gehört , gegen Ihr Land ,
genau wie ich zu meinem Land « gegen das Ihre 4 ' / , Jahre
lang in den Schützengräben gestanden Hab« ! Ich würde mich
selbst verachten , wenn ich nicht im Augenblick eines Konfliktes
zunächst einmal Deutscher wäre . Aber heute gibt «s keinen
Grund mehr für einen Konflikt . Sie wollen , datz ich mein
Buch korrigiere , wie ein Schriftsteller , der eine neu « Bearbei¬
tung seiner Werke herausgibt .

Ich bin aber kein Schriftsteller . Ich bi « Politiker . Mein «
Korrekturen nehme ich in meiner Außenpolitik vor . di , aus
Verständigung mit Frankreich abgestellt ist ! Wenn mir di «
deutsch - französische Annäherung gelingt , so wird das eine
Korrektur darstellen , die würdig ist. Meine Korrektur trag «

ich in das grötze Buch der Geschichte ein !"
Im weiteren Verlaus des Gespräches stellt dann Bertrand de

Jouvenel die Frag « nach Deutschlands Haltung zum fran¬
zösisch - russischen Beistandspakt , der doch wohl zweifellos « ine Be¬
lastung der Leutsch- jranzöstjchen Verständigung darstelle .

Der Führer antwortet :
„Meine persönlichen Bemühungen für ein « solch« Verständi¬

gung werden immer bestehen bleiben . Indessen ward « iachltch
dieser mehr als bedauerliche Pakt « ine neue Lage Ichailen . Sind
Sie sich denn in Frankreich bewußt . wa » Sie tun ? Sie
lasten sich in das diplomatische Spiel einer Macht hinemzieben ,
di« nichts anderes will , als di« grotzen europäischen Böller in
ein Durcheinander zu bringen , aus dem die ! « Macht allein
den Vorteil zieht . Man dark die Tatlache nicht aus den
Augen verlieren , datz Sowjetrutzland ein politischer Faktor ist,
dem « ine explosiv « revolutionär « Idee und eine
giganl liehe Rüstung zur Verfügung stehen Al » Deut¬
scher habe ich die Pflicht , mir über eine derartige Lag « Rechen¬
schaft abzulegen . Der Bolschewismus hat bei uns keine Aus¬
sicht . durchzudringen , aber es gib » andere grötze Völker , die
weniger als wir immun gegen den bölschewistrschen Bazillus
sind .

"

Noch einmal kommt dann der Führer auf das deutsch - fran¬
zösisch « Verhältnis zu sprechen und erklärt , datz er im Namen
de» gesamten deutschen Volkes spreche , wenn er Frankreich
gegenüber erkläre , datz Frankreich wenn es nur wolle , für
immer jener angeblichen deutschen Gefahr ein Ende bereite »
könne , weil das deutsche Volk vollstes Vertrauen zu seinem
Führer Hab« und dreier Führer di « FreuMchast mit Frank¬
reich wünsche .

Ser künftige Ausbau der NSSW . au der See«
In einer Sitzung des saarländischen Führer -

rorps der N S D A P . . die in Homburg ( Saar ) statt¬
fand , wurde eine bedeutsame Erklärung von Gauleiter
Bürckel über den künftigen Aufbau der NSDAP , an
der Saar abgegeben .

Die Erklärung geht aus von den Erfahrungen des
Saarkampses und kommt dabei zu der Feststellung , daß
an der Saar jeder , der unter dem jahrelangen Trommel¬
feuer der Bereinigten Gegner Deutschland » an der Saar
standhielt , im wahrsten Sinne des Wortes den Ehren¬
titel „ Kämpfer " verdient . Es sei irrig , annehmen
zu wollen , daß an der Saar der Titel „ Kämpfer " an das
Partei - Abzeichen oder die Mitgliedsnummer gebunden sei.
Man ziehe gewiß den Hut ab vor den alten Eesinnungs -
treuen , aber diese nehmen es für sich gar nicht in An¬
spruch , bessere Deutsche sein zu wollen als andere . Gau¬
leiter Bürckel stellt dazu fest , daß der Stichtag für die
Kämpfer des Saargebietes nicht der 30 . Januar 1933 ,
sondern der 13 . Januar 1935 ist . Im weiteren Verlaus
seiner Erklärung geht Gauleiter Bürckel aus die Ent¬
stehungsgeschichte der Deutschen Front ein . Die Deutsche
Front war die Front der Anständigen , die sich zu
Deutschland bekannten . Deshalb sei es jetzt völlig un¬
möglich , die Menschen , die in der Deutschen Front ge¬
meinsam kämpften , etwa nach früheren Parteizugehörig¬
keiten wieder aufzuteilen .

Die Mitgliedsnummer an der Saar habe nur eine tech¬
nische , nie aber eine qualitative Bedeutung . Was war ,
darunter müsse einmal ein Strich gezogen werden . EwH «
Rache üben sei gewiß nicht Sache einer anständigen Ge¬
sinnung : „ Wir wollen hrer in der Westmark em Gau
sein , der nie wankt und auch nie von der Marschrichtung
abkommt ."

'

I « neue Myelin ist fertig
( Forlsetzung von

Die künstlerische Ausstattung des Innern lag in den
Händen des Architekten Professor Vreuhaus - Berlin .
Sämtliche Räume haben künstliche Beleuchtung und eine
Luftheizung .

Auf die Pressebestchtigung folgte sin Zusammensein im
Kurgartenhotel mit Direktor Dr . Eckener , Chefkonstrukteur
Dr . Dürr , dem Referenten für Luftschifsahrt im Reichs ,
lustfahrtministerium , Oberstleutnant Breithaupt , den
Lustschifskapitänen Lehmann . Schiller , Wittemann . Prutz ,
Samt . Marx . Dabei machte Direktor Dr . Eckener noch
interessante Ausführungen über den Verwendungszweck
des neuen Luftschiffes , das , wie er betonte .

in erster Linie für die Südamerikafahrten
bestimmt ist . Das neue Luftschiff , dessen späte Fertig¬
stellung Dr . Eckener auf die Motorenfrage und die
Schwierigkeiten auf dem Gebiet des Hallen - und Hafen¬
wesens zuriickfllhrte , ist schneller als der „ Graf Zeppelin "

und hat auch eine größere Tragfähigkeit , so daß die Fahrt
von Friedrichshasen bis Rio in 80 bis 82
Stunden ohne Unterbrechung ausgefllhrt werden kann .
Gegenüber der bisherigen Reisedauer kann die Fahrt somit
um einen Tag beschleunigt werden . Für die Rückfahrt
Rio — Friedrichshafen sind etwa 100 Stunden nötig .

Im Laufe des Sommers wird das neue Luftschiff
Studienfahrten nach Nordamerika unter -
nehmen , wobei erprobt werden soll , ob auch über den
Nordatlantik ein regelmäßiger Luftschiffdienst durch -
gesührt werden kann .

der ersten Seite )

Die Sicherheit eines Nordatlantlkdienstes steht genau
so fest wie bei den Südamerikafahrten . Noch nicht geklärt
ist aber , wie der Verkehr sich mit fahrplanmäßiger Pünkt -

llchkeit abwickeln läßt , da hier die Witterungsverhältnisse
viel wechselnder kn ihrer Art und viel brutaler in ihrer
Erscheinungsform sind .

Dr . Eckener zeigte sich aber über die Möglichkeit eines
Nordatlantikverkehrs durchaus zuversichtlich und hofft , die
Hinfahrt von Küste zu Küste in 45 bis 48 Stunden und
die Rückfahrt in 65 Stunden bewältigen zu können , aller¬
dings unter dem Vorbehalt einer um zwölf Stunden ver¬
längerten ^ Fahrzeit bei besonders ungünstigem Wetter .

Ueber die Frage „ Luftschiff oder Flugzeug " sprach sich
Dr . Eckener dahin aus , daß für solche Transozeanfahrtest
mit Fahrgästen aus absehbare Zeit nur Luftschiffe in Be¬
tracht kommen . Wenn man auf die Fortschritte im Flug¬
zeugwesen Hinweise , so sei zu sagen , daß auch der Luft¬
schiffbau nicht stehen bleiben werde .

2m Namen der anwesenden Pressevertreter dankte
Hauptamtsleiter Dr . Dresler -München .

Das neue Luftschiff wird nunmehr ln der Halle gründ¬
lich geprüft und Anfang nächster Woche feine Probefahrten
aufnehmen . Sobald das Schiff die Vauhalle verlassen
hat , um nach Frankfurt überzusiedeln » wird in der Werst
in Friedrichshafen der Vau eines Schwesterschiffes » des

„ LZ 130 "
, für die Deutsche Zeppelin - Reederei begönnest »

das bis Ende 1937 fertiggestellt werden soll .

„Vekox" . And es mag wohl mancher britische Politiker , der
bisher der „ Einschaltung " des angeblich so loyalen Völkerbunds -
Mitgliedes Sowjetrutzland als .Hriedensgarant " das Wort ge¬
redet hat , nach diesen Entdeckungen vieles anders sehen . Eines
kommt zum andern — und man braucht wirklich kein Schwarz ,
jeher zu sein , um den weiteren Beweisen sowjetischer Fried¬
fertigkeit mehr als skeptisch gegenüberzustehen . . .

Der Kamps um die neue belgische Militärvorlage
des Kriegsministers Deveze hat schlaglichtartig die scharfen
inneren Gegensätze in diesem Lande aufgezeigt . Der RLstungs -
plan Devezes atmet ganz den Geist der alten französisch - belgi¬
schen Militärvereinbarungen . Wie stark sich schon bei Beginn
des Weltkrieges das Einverständnis der belgischen Militär¬
kommandos mit Frankreichs strategischen Plänen ausgewirkt
hat , das ist heute längst aktenmätzig sestgelegt . Von einem
Bruch der belgischen Neutralität konnte nach jenen Abmachun¬
gen schon 1914 nicht gesprochen werden . Auch Deveze richtet alle
seine Aufmerksamkeit aus Belgiens Grenze gegen Deutschland
und allenfalls noch gegen Holland , dagegen wird ein Einver¬
ständnis mit Paris unbedingt vorausgesetzt . Wir alle wissen
noch, wir zu jener Zeit , als Frankreich seine riesigen Festung »,
wäll « im Osten aussührte , auch Belgien gewaltig « Summen

zum Ausbau seiner Stellungen gegen eine „deutsche Bedrohung
— die in Wirklichkeit natürlich niemals bestand — verwandte .
Die Verlängerung der Dienstzeit , die Aufstellung neuer Truppen
teile ln Ostbelgien soll dazu dienen . Deveze die ausreichende «

Kräfte zur Besetzung dieser Festungswerke zu sichern. Aber
es hat sich seitdem manches geändert . Die Flamen — zahlst
mäßig der stärkste Volksteil des belgischen Staates — stehe«
selbst »n gemäßigten Gruppen einmütig gegen die Forderungen
Devezes . Auch die Sozialisten haben auf einem außerordent¬
lichen Parteitag mit überwältigender Mehrheit gegen die Plaue
gestimmt . Eine Mehrheit besteht damit nicht mehr im Parla¬
ment , die die Militärvorlage annehmen würde . Zugleich rum
der Termin der belgischen Neuwahlen näher . Die Aust
für die besonderen Vollmachten , die der Regierung van Zeela «"
erteilt wurden , läuft gleichfalls ab . Erklärungen Devezes , du
sich mit seinen Plänen befaßten , haben seine Gegner tvemS
befriedigt . Im Wahlkampf werden aber die vielen offenen
Wünsche der Bevölkerung auch eine sehr bedeutende Nom
spielen . Und es wird nicht ganz leicht fallen , unter diesen Um¬
ständen die Notwendigkeit so harter und durchgreifender Maß¬
nahmen . wir sie die Militärvorlage vorsieht , den Wähler «
irgendwie jchmackhast zu mache«. litte ! Kspe «-
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1. Zwischenrunde um den VM-Vereinspokal
Für die Bezirksliga fallen sämtliche Punktspiele am Sonn¬

tag ans . Es wird aus der ganzen Linie die erste Zwischenrunde
um den Vereinspokal ausgetragen . Dabei greifen erstmalig
die Bezirksligavertreter in die Kämpfe ein Es sind da zum
größten Teil sehr interessante Paarungen vorgesehen. Es stehen
sich gegenüber :

Sportfreunde -Oldenburg — Stern - Emden
VfL . Germania - Leer — SuS . Delmenhorst
A2V . Blumenthal — VfB . Oldenburg
Verdenia -Verden — M : litär -Sv -Bremen
Eintracht -Bremen — Bremer Sv .
Roland -Delmenhorst — Sportsreunde -Vremen
VfL . Riistringen — Vlauweiß -Gröpelinge »
Eröpelinger TuSp . — Brema -Bremen
V 'B . Lehe — Crista -Wilhelmshaven
FV . Woltmershausen — Sparta -Bremerhaven .

Es stnd also zum weitaus größten Teil Treffen der Bezirks -
kiga gegen Kreisklassenmannschaften . Ob sich aber in jedem Fall
die höhere Klasse durchsetzen wird , bleibt lehr zweifelhaft .
Während Stern - Emden die Reise nach Oldenburg antreten muß.
haben die Germanen den Vorteil des eigenen Platzes . Die
Emder haben in diesem Spiel Gelegenheit sich für die im
Punktkampf erlittene Niederlage vor vierzehn Tagen zu revan¬
chieren , aber in Oldenburg wird das kehr schwer halten . Sind
doch die Soldaten aus eigenem Gelände noch um einiges gefähr¬
licher wie aus fremdem Platz . Auch im Punktkampf der Herbst¬
serie haben die Emder dieses erfahren müssen , denn sie verloren
auch das Herbstspiel in Oldenburg mit 2 : 1 . Die Germanen
haben den Vorteil des eigenen Platzes und werden diesen
hoffentlich ausnutzen , um sich die weiter « Teilnahme an den
Spielen um den Vereinspokal zu sichern . Allerd ' ngs darf
man die Linoleumstädter nicht unterschätzen, denn noch am
letzten Sonntag bewiesen diese , daß sie zu kämpfen verstehen.
Der Spitzenreiter Bremer -SV . wurde verdient bezwungen , daran
steht man am besten , wie schwer die Aufgabe der Ostfriesen ist,
die aber hoffentlich gut gelöst wird Der BsB Oldenburg
müßt« an der Weser gegen Blumenthal - eigentlich sicher in
Front erwartet werden . Der Bremer Militär - SV tritt die
Neisx nach Verden an und sollte den Kamps gewinnen . Der
Bremer - SV . wird trotz des fremden Platzes gegen Eintracht -
Bremen sicher in Front erwartet . Roland -Delmenhorst und
Sportsreunde -Vremen werden sich wenig nachstehen . Vlauweiß -
Eröpelingen stellt sich dem VfL . in RUstringen und wird sicher
schwer kämpfen müssen , um sich durchzusetzen . Völlig offen scheint
ras Treffen zwischen dem Eröpelinger TuSp . uno dem Tv
Brems zu sein. Frista -Wilhelmshaven wird an der Unterweser
«egen Lehe kaum um eine Niederlage herumkommen. Ein
spannender Kamps ist zwischen dem FV . Woltmershausen und
Sparta -Bremerhaven zu erwarten , stehen sich doch hier zwei
gleichwertige Bezirksligamannschaften gegenüber .

Die zweite Zwischenrunde um den Vereinspokal findet am
15. März statt . — Eine weiter« Teilründe ist für den 22. März
angesetzt worden .

Germania — Nordwokkc -Dekmenhorst
In den letzten beiden Spielserien konnte Leer die Delmen -

horster noch nie bezwingen . In Delmenhorst wurde beide Male
mit 2 :0 verloren , während in Leer die Begegnungen 2 :2 und 0 :k>
verliefen. Das letzte Spiel ist noch in bester Erinnerung Trotz
drückender Ueberlegenheit konnte Germania die prächtig aufge¬
legte Hintermannschaft der Delmenhorstei nicht bezwingen , die
sich auch am letzten Sonntag im Spiel gegen den Tabellen¬
führer BSV . wiederum als unbezwinglich erwies .

Wird Germania am Sonntag endlich den Bann brechen oder
bleiben die Delmenhorster wieder ungeschlagen? Diese Frage
ist im voraus schwer zu lösen. Gerade die Pokalspiele bergen
einen großen Reiz in stch. schon manche Ueberraschung ist in
diesen Spielen gefallen .

Germania meldet für das Spiel :
Bunker : Houtrouw , Tuitje , Engels . Wieken . Heuten ; Houtrouw ,

Engels , Werner , R . Houtrouw , H . Houtrouw ;

also ohne Mansholt , der wegen einer kleinen Verletzung pausiert
und sollte mit dieser Elf , gestützt aus den Platzvorteil , knapp die
Oberhand behalten . — Schiedsrichter : Ubben. Stern -Emden.

Sportfreunde Oldenburg — BfB . Ster » Emde»
Die Auslosung im Dereinspokal brachte für Stern den Gang

nach Oldenburg . Beide Mannschaften standen stch erst vor eini¬
gen Wochen im Punktkampf « gegenüber ; hrer blieben die
Sportfreunde mit 2 : 1 Sieger . Im morgigen Kampfe muß Stern
auf A . Müller sowie Straßburger verzichten, so daß weiter«
Ersatzeinstellungen die Folg « stnd. Die endgültige Besetzung
steht noch nicht fest.

1. Kmsklassr
In der ersten Kreisklasse ist ein« kleine Aenderung des vor¬

gesehenen Programms eingetreten da einig« Mannschaften an
den Spielen um den Vereinspokal beteiligt stnd . Es stehen stch
gegenüber :

Svortvgg . Aurich — Viktoria -Oldenburg
Sportvgg . Westrhauderfehn — Wilh «lmshaoener -SV .
TuS . Oldenburg — Frista -Loga.

Die Auricher haben also den Tabellenzweiten als Gegner ,
der noch am letzten Sonntag dem VfL. Rüstringen mit 6 : 1 das
Nachsehen gab . Die Ostsriesen werden daher mit dem Einsatz
aller verfügbaren Kräfte spielen müssen , wenn sie -wenigstens
einen Punkt behalten wollen . — Der WSV zeigt« in den letzten
Spielen nicht sehr viel , am letzten Sonntag verlor er noch gegen
Frista -Loga. Wenn man also die Leistungen der letzten Spiele
berücksichtigt , di« beide verloren wurden , so ergibt sich, daß die
Fehntjer auf eigenem Platz auch ein« Chance haben , ihr Punkt¬
konto zu erhöhen . — Fristä -Loga muß die Rette nach Oldenburg
antreten und TuS . aufsuchen. Es ist kaum anzunehmen , daß
die Ostsriesen in diesem Spiel zu den Punkten kommen» Bei
richtiger Einstellung der Logaer braucht die NiederlaK aber
doch nicht allzu hoch ausfallen .

Spiel und Sport Liga — Fliegerhorst Norderney
Spiel und Sport hat die spielstarke Mannschaft des Flieger¬

horst Norderney oerpslichtet und damit einen sehr guten
Griff getan . Di« Soldaten von der nahen Nordseeiittel haben
ganz besonders gegen die Auricher Sportvereinigung , die st« 7 :9
niederrangen , bewiesen, daß sie nicht nur ihr Handwerk , sondern
auch den Fußball hervorragend verstehen. An Spielstärk « kom¬
men ste der Bezirksliga gleich . Die Emder werden stch mächtig
ins Zeug legen müssen , wenn st« diesem Gegner gegenüber
ehrenvoll bestehen wollen. Ein ritterlicher Kampf ist zu er¬
warten , nicht um Punkte , wohl aber um den Sieg , der für den
echten Sportmann der schönste Lohn bedeutet . Spiel und Sport
läßt für den ortsabwesenden v . Jinneit den ehemaligen Slerner
G. Nanninga stürmen.

Aufstellung :
Preuß ; Vokelmann , Müll «r ; Behrens , Neeland , Kk«nast ;

Nanninga . Hinrichs , Hildebrands . Schelme, Mudder .
Westrhauderfehn — Wilhelmshaoeuer Spu .

Beide . Vereine weisen achtzehn Minuspunkte auf und belegen
in der Tabelle den dritt - und viertletzten Platz . Da in dieser
Klasse ebenfalls drei Vereine absteigen , wird es in Westrhau¬
derfehn einen heißen Kampf geben, der erst mit dem Schlußpfiff
entschieden ist. Was Loga gelang , sollte auch Westrhauderfehn
gelingen . — Schiedsrichter : 2 . Müller -Loga.

Spiel und Sport L Herren — VfB Ster « 2. Herren
2n diesem Punktkampfe treffen stch die aussichtsreichste»

Bewerber um den Titel eines Meisters der zweiten Kreisklaffe.
Stern steht im Augenblick noch etwas günstiger , muß aber ge¬
winnen . falls die führende Stelle gewahrt bleiben ioll . Aus
jeden Fall werden stch di« beiden Mannschaften einen harten
Kampf liefern .

MWtvkliittsiMlkövW der Gliederungen der RLSAP.
Oberschreiberhau ist am Wochenende Schauplatz der ersten

»Wintersportkämpfe der Gliederungen der NSDAP "
, die die

lleberlieferung der früheren Mmtersportmeisterschaften der
verschiedenen Formationen der Partei fortiühren sollen und
nunmehr am kommenden Wochenende im schönen Zackental zwi¬
schen Rerfträger und Hochstein ihre erste Durchführung erlebt .
Infolge der absoluten Schneesicherheit der schlesischen Berge rst
die Veranstaltung als gesichert anzuiprechen.

Die Himmelsgrund -Schanze, auf der am Dienstag nachmittag
ein lustiges Faschingstreiben startfand , ist in bester Verfassung
und die 67 SA . - . SS . - und NSKK . -Männer sonne dl« dreizehn
Hitlerjungen werden eine erstklassige Sprungschanze oorfinden.
Der Lbsahrtstoriauf . ein « Kombination zwischen Abfahrts - und
Torlauf . wird auf der Veilchenspitze gestartet und endet bei der
ulten schlesischen Baude lfür H2 unterhalb dieses Berg -Gast-
hoses ) . 82 SA . - . SS - und NSKK . -Märner und 45 Hitler -
jungen stnd für diesen Rteienlorlauf gemeldet

Zum 18- Kilometer -Langlauf um den Wanderpreis des Füh¬
rers in Klasse A treten fünfzehn SA - . fünfzehn SS -- und vier
NTKK . -Mannschaften lein Führer und vier Mann , von denen

der Mannschaftsführer und die übrigen drei Vesten gewertet
werdenj an . Für die zwölf Kilometer der Klasse B schrieben
sich 26 SA .- , neun SS .- und vier NSKK . -Mannschaften e>n
und für die sechs Kilometer zwölf H2 -Mann !chaflen, unter¬
teilt in zwei Altersgruppen . Nach Art der Militär -Ski-
Patrouille werden all« dies« Mannschaften aus der Strecke eine
Schießübung mit dem Kleinkalibergewehr zu erledigen haben.
Die H2 . hat ihr« Ballons mit Luftbüchjen wegzuputzen. Die
Streck« führt hier zunächst am Hange des Hochsteins entlang und
über die Zackefall -Baude nach Mariental . unterhalb des Reif¬
trägers . Als Gtsatzstrecken ist für alle Fälle eine Loipe im
Kammgebiet gesteckt worden.

Das an und für stch schon bunte Bild eines Winterkurortes
hat durch die von Stunde zu Stund « in größerer Zahl eintref¬
fenden Teilnehmer in ihren braunen und schwarzen Uniformen
noch stärkere Belebung erfahren . Noch vo » Beginn der Wett¬
kämpfe wird der Reichskportführer von Tschammer und Osten
als Leiter dieses Wintersporttressens der Partei die Führer
aller daran beteiligten Gliederungen der NSDAP . Stabschef
Lutze , Reichsführer der SS . Himmler , Korpsführer Hühnlein
und Reichsjugendführer Baldur von Schirach begrüßen.

Bier VeqegumWll -er Gauliea
Am ersten Märzsonntag richtet stch der Blick des niederfäch»

fischen Fußballs nach Hannover , wo m Bischofshol das groß«
Lokalderby zwischen Arminia und Hannover S6 steigt. Hier
steht für den Niedersachfenmeister « rneut eine Entscheidung auf
dem Spiel , denn wenn der Kampf gegen Arminia verloren geht
oder auch nur unentschieden gestaltet wird hat Werd«r -Bremen
wieder einen kleinen , vielleicht aber ausschlaggebenden Vor¬
sprung . der zur Meisterschaft ausreichen könnte Der Kampf
am Sonntag in Hannover wird bestimmt sehr hart und sehr
ernst werden , zumal Arminia noch immer mit einem Bein in
der Abstiegszon« steht und noch nicht endgültig gerettet ist. Für
beide Mannschaften gilt es also, den Sieg um jeden Preis an
ihr« Fahnen zu heften und man darf stch kaum « in« Voraussage
erlauben , da bekanntlich gerade in den Begegnungen zwischen
Arminia und Hannover 96 stets danebengehauen wurde . Vor
zwei Jahren knöpft « 96 den Arminen im letzten Augenblick di«
beiden Punkte ab . die Arminia um die Gaumeisterschaft brach « *>
ten , und im letzten Jahre drehten di« Arminen den Spieß um,
nur mit dem Unterschied, daß es für Hannover 96 gerade noch
langte . Vielleicht wird es auch diesmal jo ?

2n Harburg erwartet Borussia die Braunschweiger Eintracht ,
die nach dem Sieg gegen Viktoria -Berlin mit berechtigten Aus¬
sichten nach Nordhannover fährt . Dennoch muß man vorsichtig
>ein , wenn man den Vraunschweigern einen Sieg einräumt , da
gerade diese Mannschaft so formschwankend ist wie kaum eine
ander « im ganzen Gau . Algermissen 1911 wird stch di« Punkte
gegen VfB . Komet-Bremen bestimmt nicht entgehen lassen , wo¬
mit das Schicksal der Bremer besiegelt sein wird , während
VfL Osyabrück stch mit einem Sieg über 96 Hildesheim aus
der Eauliga verabschieden könnte. Für 96 Htldesheim steht .
in diesem Kamps gleichfalls viel auf dem Spiel , denn wenn di«
Punkte in Osnabrück bleiben , dürfte für die Domstädter gleich¬
falls die letzt« Hoffnung dahin fein.

2. Kreisklass«
Staffel Nord :

SuS Emden 2 — VfB . Ster » 2
Petkum 1 — Reichsbahn 1
Borssum 1 — Oldersum 1

Staffel Süd :
Union -Weener — Germania 2 Leer
Amista -Papenburg — Flachsmeer
Rajen — Warsingsfehnpolder
Frista 2 Loga — Warsingsfehn

Nach der letztfonntäglichen Niederlage des Spitzenreiters in
Flachsmeer , haben in dieser Klaffe noch verschiedene Vereine
die Möglichkeit, den Meistertitel zu erringen . Erst die nächste«
Spiele der Spitzenmannschaften untereinander wird die Klä¬
rung bringen . Die Tabelle hat augenblicklich folgendes Gesicht :

Germania Leer 11 Spiel « 18 : 4 Punkt « 56 : 12
Heisselde 12 19 :5 49 :29
Flachsmeer 13 19 :7 46 : 14
Papenburg 12 17 -7 22 : 13
Weener 11 19 : 12 27 :35
Wa rstngsfehnpolder S 9 :9 24 :24
Westrhauderfehn 9 8 : 15 8 :39
Warsingsfehn 11 3 : 19 8 :39
Rajen 11 „ 2 :29 „ 14 :62

»ei Paarungen sind für iSonntag angesetzt. 2 » Weener
treffen stch

Union Weener — Germania Leer
Im Herbstspiel hieß es 5 : 1 für Germania 2hre Spielstärke

hat in letzter Zeit nachgelassen. Will sie die weiter « Tabellen¬
führung behaupten , dann muß jedenfalls in Weener ein Sieg
herausipringen . Dieses Vorhaben wird schwer fallen, denn
Union ist aus eigenem Platz nicht zu unterschätzen.

Rajen — Warsingssehnpoldet
Auch hier trennte man stch im Herbstspiel mit 5 :1 für di«

Polder . Auch in Rajen sind sie klarer Favorit .
Germania 3 — Collinghorst 1

Um die Handball -Bezirksmeisterschast der Damen :
Germania Leer — Turnverein Breme » Bahuhofsvorstadt
Di« Leeraner Damen haben durch die Erringung der Kreis «

meisterschajl in Oldenburg sich die Teilnahmeberechtigung für
die weiteren Kämpfe um die Bezirksmeisterjchaft erworben .
Gegen den morgigen Gegner muß das ganze Können ausgeboten
werden , wenn sie nach Unterbrechung den stolzen Titel eines
Vezirksmeisters wieder einmal nach Ostsriesland entführe »
wollen . Die Mannschaft besitzt das Zeug dazu, um es schaffen
zu können. Erfreulicherweise kann di« Elf in bester Besetzung
das Spiel bestreiten und zwar mit :
Kaltwaffer ; E . Müller , E . Müller ; Piplow , Leefoge , Bäcker ;

Loers , de Boer , Kaltwaffer . H Müller . Fink .
Den Handballfreunden ist somit Gelegenheit gegeben, am

Sonntag mal wieder ein spannendes Treffen mitzuerleben . Wir
wünschen den Damen des VfL . ein erfolgreiches Abjchneiden.

Handball : MTV . Aurich 1 — MTV . Wittmund 1
Nach längerer Pause stehen am Sonntag nachmittag die

Auricher Handballer den Wittmundern im Punktspiel gegen¬
über. Die Wiltmunder verfügen augenblicklich über gute
Spieler . Erst am Vorsonntag konnten sie die bisher fast als
unbesiegbar geltenden Emder glatt mit 6 :2 abfertigen . Die
Auricher haben unter diesen Umständen einen schweren Stand ,wenn ste ehrenvoll abschneiden wollen. Es wird jedenfalls mit
einem spannenden Spiel zu rechnen sein.

OlderrHurgifche LaridesbaNk (Spar - urrd Leihbank )
^ k u ji o u di o o d I b k f d d H dl v
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Aurich / Esens , Norden / Weener
Emden ; Emder Dank / Leer / Norderney : Norderneyer Dank
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Endspiel um den Bundespokal
Nach den beiden Länderspielen der deutschen Fußballer gegen

Spanien und Portugal wird am 1. März im Frankfurter Sta¬
dion das Endspiel um den vom Reichssvortfuhrer gestifteten
Bundespokal ausgetragen . Es stehen sich gegenüber die Gau -
mannfchaften Südwest und Sachsen.

Der bestimmende Gedanke des Bundespokals , die Grenze des
Vereins zu sprengen und mit der Gaumaninckaft als dem
Repräsentanten einer deutschen Landschaft in dielen Wettbewerb
hineinzugehen , hat vom Beginn der Bundespokalkämpf « an .
die früher Kämpfe der sieben deutschen Landesverbände im
Deutschen Fußball -Bund waren , einen durchschlagenden Erfolg
gezeitigt . Seit 1908 wird im deutschen Fußball um den
Bundespokal gekämpft , und seit dem nationalsozialistischen
Umbruch ist der Pokal noch mehr als früher schon begehrt . Nach
der Neuordnung des deutschen Sports und der Schaffung der
sechzehn Gaue traten die Gauauswahlmannfchasten erstmalig im
Juli 1988 zum Kampf um einen vom Führer gestifteten Pokal
an . Brandenburg und Bauern lieferten sich damals in der
Schlußrunde einen harten Kampf , der bei der ersten Begeg¬
nung 2 :2 endete und erst in der Wiederholung den Bauern
einen 6 :2-Sieg brachte. Im Jahr « darauf ging es in Nürn¬
berg um den Kampfspielpokal , der überraschend vom Gau Süd -
west. der auch in diesem Jahre wieder nach dem Endsieg greift ,
gegen den Gau Bayern mit 5 :3 errungen wurde .

1935 hatte das Endspiel eine besonder« Wirkung , da es einer
bis dabin in Deutschland fast unbekannten Gaumannichaft aus
dem Gau Mitte gelang , nicht nur bis in den Entscheidungs¬
kampf vorzudringen , sondern dort auch den Gau Brandenburg
s :k> zu schlagen. Durch eine geschlossene MannschaNsleillung von
elf Spielern , die aus zehn Vereinen stammten , die alle Träger
bekannter Fußballnamen waren , gelang es. heiß« Favoriten
aus dem Felde zu schlagen und den Triumph der unbekannten
Mannschaft zu feiern .

Am 1 . März sind nun die Gaue Sachsen und Mdwest bereit ,
dis bis in das Jahr 1908 zurückliegende Ueberlieferung des
Dundespokals weiterzuführen . Der Weg dieser beiden Gaue
ins Endspiel war folgender :
Vorrunde : Gau Sachsen — Gau Pommern in Stettin 5 :1
Zwischenrunde : Gau Sachsen — Gau Baden in Dresden 7 :8
Vorschlußrunde : Gau Sachsen — Gau Brandenburg

in Chemnitz 2 :0
Vorrunde : Gau Südwest — Gau Niederrhein in Frankfurt/M . 2 :1
Zwischenrunde : Gau Südwest — Gau Niedersachse«

in Frankfurt/M . 5 :2
Vorschlußrunde : Gau Südwest — Gau Bayern

in Augsburg 2 :1 ( nach Verlängerung ) .
Der Gau Südwest hat fein« Mannschaften für den 1 . März

am Sonntag bekanntgegeben . In ibr stehen mit Fath .
Grämlich . Sold und Tiefel nicht weniger als vier
bekannte Nationalspieler , von denen sich der kleine Seppl Fath
aus Worms in Barcelona im Kampf gegen die „Spanischen
Löwen " ausgezeichnet und di« beiden deutschen Treffer gegen
Zamora , Spaniens Torwart , erzielt hat .

Die Südrvestmannschaft spielt in folgender Aufstellung :

Eigewürodt (Offenbacher Kickers ) . Leis , Tiefel (beide Eintracht -
Frankfurt ) , Grämlich ( Eintracht -Frankfurt ) . Sold (Futz-
ballverein Saarbrücken ) . Mantel ( Eintracht Frankfurt ) ,
Schulmeyer (Spv . Wiesbaden ) . Möbs . Schmidt (beide
Eintracht -Frankfurt ) , Heldmann (Fußball -Spo .-Frank -
furt ) , Fach (Wormatia -Worms ).

Diese Einheit wird in der Lage fein , der »ächstschen Mann¬
schaft einen großen und harten Kampf zu liefern und von ihr
erwartet der Gau Südwest den zweiten Sieg im Endspiel um
den Deutschen Bundespokal .

Sachsens Weg k«s Endspiel
Selbst für Optimisten wäre es zu Beginn des DFB -Pokal -

wettbewerbes 1935/36 schwer gewesen, vorauszufagen , daß
Sachsen im Endspiel stehen würde . Obwohl der Nachbargau
Mitte gerade wenig« Monate zuvor gezeigt hatte , was mit
Energie und unbeirrbarer Zuversicht gegen Favoriten auszu¬
richten ist, lag den Sachsen doch noch das Ausscheiden ihrer
Mannschaft in der zweiten Runde des Pokairennens 1934/35
etwas in den Knochen. Und nun ist doch alles !o schön und
glatt gegangen .

Die Vorrunde führt « die Vertretung des Gaues V nach
Stettin , wo Pommern der Gegner war . Sachlen siegte mit 5 : 1 ,
dabei war die Mannschaft damals nicht in besonderer Form .
Dann kam die Zwischenrunden -Begegnung mit Baden in Dres¬
den. Sachsen hatte sich in weiier Vorsicht aus ern schweres Spiel
eingestellt , aber es wurde ein geradezu überwältigender Sieg
von 7 :3.

Brandenburg wurde in Chemnitz 2 :0 ^ schlagen. Die am
Sonntag bekanntgewordene sächsische Gau -Elf hat in ihrer
Zusammensetzung, wie zu erwarten war . keine Ueberrafchungen
gebracht, da man aus die in den bisherigen Spielen bewährten
Kräfte zurückgegriffen hat . Di« außerordentlich spielstark« säch¬
sische Mannschaft steht im einzelnen wie folgt :
Kretz (Dresdner Sport -Club ) , Kreisch (Dresdner Sport -Club ) .

Brembach (Tura Leipzig) , Rothe ( Spielvg . Leipzig) .
Reichert , Müller . Schneider , Heimchen (alle vier Polizei
Chemnitz) . Schön (Dresdner Sport -Cluv » . Munkelt (Po¬
lizei Chemnitz) , Knud (Dresdner Sport -Club ) .

Diese Elf hat das restlose Vertrauen des Sachsengaues und
sie wird auch gegen einen ko starken Gegner , wie ihn der Gau
Südwest mit seinen bekannten internationalen Spielern ab¬
gibt . sicher in Ehren bestehen, wenn wicht sogar erneut für
Mitteldeutschland , nach dem vorjährigen großen Erfolg « des
Gaues Mitte , den Sieg im Endspiel um den Bundespokal an
sich reißen .

Baustein für die deutsch -spanische Freundschaft
Einen gewaltigen Eindruck hat das Fußball -Länderspiel

Spanien -Deutschland auf die spanische Presse gemacht. Nicht in
wenigen Spalten , über zwei, drei und vier Seiten wird jede
einzeln« Phase des Spieles geschildert und dce Leistungen der
Spieler gegeneinander abgewogen . Unzählig« Bilder ergänzen
die Berichte . Die lleberlegenbeit der Deutschen wird rückhaltlos
anerkannt . Di« unerhörte Mannschastsdiszipltn der Deutschen,
die „mathematisch« Genauigkeit ihres Kombinationsspiels "

, die
zum Beispiel Spaniens Torwart Riccardo Zamora im „Va"

besonders hervorhebl , haben das verwöhnte »panische Fußball¬
publikum im Erstaunen versetzt . Uebrigens war aus den Be¬
richten eine erstaunlich gut« Kenntnis des deutschen Fußballs
und der Nationalspieler zu ersehen. Die größt« Aufmerksamkeit
wurde Fath geschenkt , dem Torschützen . Der Grund zur eigenen
Niederlage wird in dem Versagen der als „Furie " von den
internationalen Gegnern gefürchteten spanischen Ländermann¬
schaft gesucht und dabei auch auf gewisse Unstimmigkeiten im
spanischen Verband hingewiesen , die solchen Kämpfen zu wenig
Bedeutung beimißt . Die Tatsache, daß die 60 000 Katalanen als
Zuschauer den Deutschen mehr Beifall spendeten als den eigenen
Spielern , gilt als ein neuer Beweis für die objektiv« Urteils¬
fähigkeit des spanischen Sportpublikums . Selbst die Niöderlage
ihrer zu den Weltbesten zählenden Fußballmannschaft vermochte
nicht einen Augenblick, das sachliche Urteil der Masten zu
trüben . Die Erwartungen , die der Präsident des Spanischen
Fnßballoerbandes aus dem zu Ehren der deutschen Vertretung
veranstalteten Bankett aussprach , daß der Länderkamps ein wei¬
terer Baustein für die deutsch - spanische Freundschaft sein möge,
ist in vollem Umfang erfüllt worden .

In Madrid wurde schon am Montag abend tn den Lichtspiel¬
theatern den Tausenden , die keine Eintrittskarte mehr erhalten
konnten. Ausschnitte aus dem Spiel aus der Leinwand gezeigt.

Wir Helsen mll!
Reichsorga« isa1ionsk«lter Dr. Robert Ley erlätzt zum

Winterhilsswert folgenden Aufruf:

»An die Schaffenden unseres Volles !

Am Sonnabend, dem LS. Februar und am Sonntag,
dem 1. März, sammelt die Deutsche Arbeitsfront im ge»
samten deutschen Reichsgebiet für das Wiuterhilfswerl
1935/38 .

Durch zielvewutzte und unermüdliche Arbeit in der NSB .
und sonstigen NS .-Organifatione», sowie durch stete
Opferbereitschaft aller Volksgenossen wurde das Winter«
hilfswerl des deutschen Volkes zur herrlichsten Offen¬
barung nationaler Solidarität .

Biele Hunderttausende unseres Volkes konnten di«
segensreichen Auswirkungen dieser Gemeiuschaftstat per¬
sönlich erfahren . Keiner unseres Volkes brauchte zu hun¬
gern oder zu frieren.

So habe » wir die Not tu drei schweren Winterhalb¬
jahren gebannt.

Am 1. März führt die Deutsche Arbeitsfront ihre
Stratzensammlnng für das Winterhilsswerk 1835/38 durch»
und ich rufe hiermit alle schaffenden Volksgenossen auf,
auch an diesem Tage durch Opfer und Tat den notleiden¬
den Volksgenossen und der gesamten Welt z« beweisen,
datz wir Deutsche in Wirtlichkeit «ine einige grotze Brst-
«ud Notgemeiuschaft geworden stud.

Unsere Parole heitzt: Wir kenne« die Not, wir helfe«
mit!

gez. Dr. Robert Ley."

Der Führer besichtigt noch einmal -te
Automobil -Ausstellung

Am Donnerstag gegen 23 Uhr besichtigte der Führer
noch einmal , begleitet von seinem Adjutanten Hauptman «
Wiedemann , Brigadeführer Schreck sowie dem Leiter der
Fachgruppe Kraftfahrzeuge und deren Motors , Direktor
Werlin und Oberingenieur Schir vom Reichsoerband der
Automobilindustrie , alle zurSchau gestellten Kraftfahrzeuge ,
um sich in Mutze von allen Einzelheiten des technischen
Fortschritts aus dem Gebiete des deutschen Kraftfahrzeug¬
balles zu überzeugen. Sein Urteil „jetzt ist die deutsche
Automobilindustrie wieder auf der Höhe " ist die beste
Anerkennung für die hier geleistete Arbeit und wird
zugleich ein Ansporn zur Lösung zukünftiger Ausgabe«
sein.

Lange verweilte der Führer auch bei seinen ln der
Ehrenhalle aufgestellten Kraftwagen , mir denen er in de»
schwersten Jahren seines Kampfes um die Erneuerung
Deutschlands durch alle deutschen Gauen gefahren ist. Die
Besichtigung war erst gegen 1 Uhr nachts beendet.

An die

Verpachtung
für den Kirchenvorstand in For -
litz-Blaukirchen am
Montag, dem 2. Mürz,

nachm. S Uhr,
im Fröhlingsche» Easthofe da¬
selbst wird hiermit erinnert .

Aurich, den 29. Febr . 1936.
E . Plenter ,

Preußischer Auktionator .

Frau Arerich Aden in
Koltrop lägt

Donnerstag, d. Z. Mürz,
nachm . 3 Uhr,

in der Bauerschen Wirtschaft
in Holtrop

ca. 4 Diemat

Weideland

Gesucht zum 1 . 6 . od. später
eine moderne , sonnige

Merwvhmmg
3 Zimmer , Küche , Bad und
Garten .
Schrift ! . Angebote u. E 167
an die OTZ .. Emde».

Ehepaar sucht sofort vor¬
übergehend 1 oder 2 sonnige

möblierte Zimmer

Die im Hause Hindenburg -
straße 3l befindliche, gänzlich
neu hergestellte

Wohnung
ist züm 1 . März . ev . auch spä¬
ter , zu vermieten . Die Woh¬
nung hat Zentralheizung . Gas .
elektr. Licht, fließ . Wasser. WC . ,
auch kann eine Garage mitver -
inietet werden . Nach Lage und
Größe eignet sich die Wohnung
besonders für einen Rechts¬
anwalt oder Arzt.

Liebhaber wollen sich mit mir
in Verbindung setzen.

Norden . Heuer , Au kt.

Angeb . m . Preis u. E 169
an die OTZ . , Emde».

W . möbt . Zimmer
an anständ . Herrn od . Dame
zu vermieten .
Zu erfragen unter E 166 b.
der OTZ .. Emden.

Gut möbliertes

Wohn- und Schlas-
immor

zu vermieten .
Zu ersr . b . d. OTZ . , Aurich.

81e»e»-KiMlle
inHoltrop , ge«. „Kuhfenne ",
öffentlich auf mehrere Jahre
verpachten .

Aurich. Pape ,
Preuß . Auktionator .

Eine 2-Zimmerwohnung
für zwei Personen zum
zu vermieten .
Gerd tzansse « ,
Neu -Wallinghausen .

1. 5.

MderrhelderSelchacht
Die Verpachtung
a) der Deichstrecke mit eingekasetem Vorland unterhalb Hatzum .

Pächter G . Kuiper , sowie der neuen Kajung , Pächter
D. ter Hark.

b) einer Fläche (8 Meetses ) vom Schreierspokder mit den da¬
vor liegenden Vorlandsparzellen , unweit Hatzum (Pächter
A. Recnders ) ,

c) einer weiteren Fläche (10 Meetses ) vom Schreier -polder
(Pächter W. Oosting) ,

o) des mittleren Teiles des Schafkandes nebst der Deichstrecke.
socoie der Nachweide vom südlichen Teil des Schaslandes ,

nebst der Deichstrecke
zu « Mähe » bzw . Weide « findet am

Suche eine Strüe
als GrvSkmcht

Ostgroßefehn , Haus -Nr . 52.

Sstfrlesin
ans gutem Hause, durchaus
erfahren , kinderlieb , gesund,
heiter , arbeitssreudig ,

sucht Wirkungskreis
in best, frauenlosen Haus¬
halt .
Angebote unter A 86 an die
OTZ . . Aurich.

Fleischergeselle,
im 3. Verufsjahr , 22 I . alt .
im Schlachten u . Wurstmach,
best , erfahr . , beste Zeugniste
erster Äetriebe . sucht aus
sofort od . spät. Stellung .
Justus Vierma , Jemgum ,
Kreis Leer. Tel . 54.

Montag, dem s. Mürz b. F.. nachmittags 3 W,
im Bruhnsschea Gafthofe in Ditzum statt .

Di« Deichcichter , '

Slellemnzrigm
grvßra Erivlgl

^ Iso sprielrt
rlie Vernunft :

Gut ist Dein Vertrauen in die eigene
Kraft, berechtigt der Stolz auf Deine

Erfolge. Aber — ei« Schlag des Schick¬
sals kann Dein Werk vernichten Ein

Schlag wirft Dich und auch die an
deren zu Boden, dir Dir nahrstehen.
HastDuDir nichtschon selb/? in einer

stillen Stunde die ernste Frage
gestellt,obDufürDeinWerk ,
fürDich und die anderen, die
DeinG eschick berührt,aus¬
reichend vorgesorgt hast?

Kannst Do diese Frage
nicht rückhaltlos bejahen,
dann komm und reihe Dich
ein in den Kreis von sü Mil -
lioneo Volksgenossen , die sich in
de« einzelnen privaten Verstche-

roogsunteraehmlmgen unter fach
verständiger Führung zu Gemein¬

schaften gegenseitiger Hilfe zusammen-

geschlossrn habm . — Dir privaten
Versteherungsuntrrnehmungen haben sich tausendfach bewährt . 2 " den letzte«

io Jahren wurden durch ste über 7 Milliarden Reichsmark an fälligen Vee»

stchcrungsleistongm ausgezahlt . In 43 verschiedenen Sparten für alle Gefahrengebiet «

geben ste dm Versicherungsschutz, der Dich vor den Folgen von Verlusten bewahrt.

DasBewußtsnn , ausreichendvorgesorgt zu haben, wird Dir im täglichen Lebenskampf

jap stärkmdr G efühl d« Sich erheit zebra Md dL- urch IM Arbeitskraft erhöh« .



Was bringt -te Achnssche Messer
lEigene Meldung .)

In Zeiten wirtschaftlichen Stillstandes stockt auch die tech¬nische Entwicklung , in Ausschwungsperioden hingegen entwickelt
sich auch in der Technik überall neues Leben. Dafür ist die
Technische Messe in Leipzig der beste Beweis

Neben der seit Jahren erprobten Standardmaschine , die füralle Anwendungsgebiete weiter entwickelt wurde , beanspruchendie Maschinen, welche für die neuen technischen Aufgaben der
Gegenwart entwickelt wurden , das Interesse des Besuchers.Hier tritt die Kleinmaschine in den Vorder¬
grund , z . B . leichteste Straßenwalzen , Betonmischer, Zerklei-
nerungs - und Aufbereitungsmaschinen kleinster Leistung, auto¬
matisierte kleine Fleischerei- und Väckereimaschtnen. lem,t aufdie verschiedensten Papiersorten und auf die verschiedensten Ar¬beiten umzustellende Verpackungsmaschinen, für solche Betriebe
gedacht , in denen eine Hochleistungsmaschine nicht voll aus¬
genutzt werden kann und unwirtschaftlich bleibt . Aeutzerst wich¬
tig ist auch der Bau von kleinen Kompressoren. Die Maschinewird ohne Zweifel zu einer Weiterentwicklung des maschinellen
Druckluftwerkzeugs führen , das geeignet ist , unter anderem
den kleinen handwerklichen Betrieb gegenüber dem größerenBetrieb wettbewerbsfähig zu machen .Das alte Problem , für kleine Arbeitsmaschinen den wirt¬
schaftlichen Antrieb zu schaffen , ist im Laufe der Er¬
zeugungsschlacht gelöst worden . Im Kleindiesel mit Leistungen
herunter bis zu fünf PS . und im Generator für Leistungen bis
zu zwei PS . ist für den Kleinbetrieb nicht nur eine ideale
Kraftmaschine , sondern auch eine ideale Einbaumaschine ent¬
standen.

Auf dem Gebiet der heimischen Rohstoffe waren es beson¬
ders die Leichtmetalle , die Kunstharze und die sogenannten.

stischen Massen, deren Verarbeitung dem Maschinen¬bau neue Möglichkeiten bot und ihn vor neue Aufgaben stellte.Mit Hilfe von Aluminiumlegierungen ist es z . B . gelungen ,
kleinformatige Druckmaschinen zu Hochlerstungstypen zu ent¬
wickeln und ihre Verwendungsmöglichkeit stark zu steigern ;denn man konstruiert die bewegten Teile dieser Maschinen weit¬
gehend durch Verwendung von Leichtmetallen und erzielt soden bei diesen Neukonstruktionen notwendigen Gewichtsaus¬
gleich . Das Pressen von Phenol - und Carbamidharzen hat zur
Entwicklung von besonderen Pressen mit Höchstdrucken und
Höchsttemperaturen geführt , die man noch vor kurzem für un¬
möglich hielt . Neben der Maschine, die mit dem phantastischen
Druck von 2 300 Tonnen arbeitet , baut man die kleine Pressemit einer Leistung von etwa drei Tonnen . Diese Zwergmaschineaber hat in Westfalen , in Thüringen und in Berlin eine ganzneue Industrie geschaffen , die Kunststoffpresserei, mit der sich
heute schon etwa tausend Betriebe , Darunter viele Klein¬
betriebe , beschäftigen.

Eine weitere Aufgabe , die die Erzeugungsschlacht der deut¬
schen Maschinenindustrie stellte, die Entlastung unserer Brenn¬
stofflage, ist durch die Entwicklung von Gasmaschinen , die un¬
empfindlich sind gegen wechselnden Gasdruck und gegen die
Zusammensetzung des Gases, und durch die Entwicklung von
Generatoren , die auch den minderwertigsten Brennstoff
vergasen , in Angriff genommen worden . In der Kombination
von Dieselmaschine und Gasmotor , in der Wechselbetriebs¬
maschine , die der Wirtschaft die Möglichkeit gibt , die Vorteile
des Easöl verbrennenden Diesels auszunutzen , andererseits
aber im Notfall Eas verwenden zu können, ist eine äußerst
Wichtige Konstruktion geschaffen worden.

s « H »bbj»b» L»ir«g » »»gLi »
Aktiengesellschaft für Handel und Verkehr , Emden. Ems¬

strom 28 . von Emden in Oxelösund angekommen . Erika Fritzen ,
löscht in Emden . Jacobus Fritzen , bockt in Emden. Stadt
Emden 26 . in Emden angekommen . Emsland , löscht in
Eravosa. Monsun 22. von Emden nach Kirkenäs obgegangen.
Taifun, 28 . St . Vinzenz passiert . Passat 26 . von Narvik nach
Antwerpen abgegangen

Fisser u. v. Doornum. D . Lina Fisser ist am 28. von
Königsberg nach Stettin abgefahren .

Privatschiffer - Bereinigung Weser - Ems, Leer . Schiffs¬
bewegungsliste vom 28 . Februar. Verkehr zum Rhein :
Alma, Kruse 28 . in Leer fällig , weiter nach Rheine, Gelsen¬
kirchen , Duisburg . Muttersegen, Bsnthake, 28. in Rheine
fällig, weiter nach Dortmund, Eelsenkirchen , Duisburg , Düssel¬
dorf. Fenna , Hartmann, ladet-beladen in Bremen. Hedwig.Mertens, ladet-beladen in Bremen. — Verkehr vom
Rhein : Vorwärts , Hogelücht , ladet-beladen am Rhein.
Dede, Fresse, ladet-beladen am Rhein . Gerhard, Oltmanns ,
löscht in Bremen . — Verkehr nach Münsterund den
übrigen Dortmund - Ems - Kanal - Stationen :
Kehrwieder , Kramer, löscht 28 . in Saerbeck , 29 . in Münster.
Herbert , Kleemann, 29 . in Hamm fällig . Johanne, Friedrichs,
28. von Leer nach Lathen, Meppen, Münster. Annemarie,
Schoon, löscht 29. in Meppen, weiter nach Lingen, Rhein«.
Münster . Lina , Lüpkes , ladet-beladen in Bremen. Gerda,
Lüpkes, ladet-beladen in Bremen. — Verkehr von
Münster und den übrigen Dortmund - Tms -
Kanal - Stationen : Aalke , Wiemers, 28 . von Münster.
Günter , Zwanefeld, 27. von Münster nach Wesermünde .
Margarethe, Meiners , 27. von Münster nach Emden -Weser -
münde. Sturmvogel , Badewien , löscht 28. in Wesermünde .
Frieda , Schaa, 28 . in Oldenburg fällig , weiter nach Bremen.
Gertrud , Hartmann, löscht- ladet in Bremen. — Verkehr
nach den Emsstationen : Grete, Doyen , ladet in
Bremen . Concordia, Deters , ladet-beladen in Bremen. Her¬
mann, Rauert , ladet-beladen in Bremen . Hoffnung , Beekmann,
ladet-beladen in Bremen . Frieda , Büscher, löscht-ladet in
Bremen . - - Verkehr von den Emsstationen :
Hoffnung , Priet , ladet 28/29 . in Leer . Marie , Schliep, 28 . in
Papenburg gelöscht, fährt nach Elisabethfehn. — Diverse
andere Schiffe : Anna- Eesine , Peters , liegt auf der Werft
in Oldersum . Netty , Erest, liegt auf der Werft. Anna,
Haussen , liegt auf der Werft. Wega, Schaa , ladet 28. in
Türken. Ebenezer, Siebs , ladet 28. in Lathen. Bruno , Feld-
kaMp , löscht in Reepsholt . Maria , Badewien , ladet 29 . in
Lathen. Venus , Buß, fährt Steine - Sand . Hoffnung, Butz,
fährt Steine -Sand . Ora et labora, Funk, fährt Steine -Sand.
Käthe, Möhlmann , ladet 23 . in Lathen. Immanuel , Ulpts ,
29 . in Neepsholt fällig . Vier Gebrüder , Buß, fährt Steine .
Reinhard , Harders, fährt Steine . Vorwärts , Kramer, fährt
Deine. Johanna , Stumpe , fährt Steine . Henriette, Mindrup,
ladet in Reisholz . Spica , Schaa, 25 . von Emden zu Berg.

Norddeutscher Lloyd, Breme». Aachen 26 . 2. Dünkirchen n.
Hamburg. Agira 26 . 2. Le Havre » . Rotterdam. Attika 27. 2.
Hamburg . Bremen 27 . 2 . Bishop Rock p . Columbus 26. 2. Val¬
paraiso. Elbe 20 . 2 . Cristobal n. Le Havre Isar 27 . 2. Rotter¬
dam . Orotava 26 . 2 . Antwerpen n . Madeira . Roland 25 . 2.
Lake Charles . Trave 27 . 2. Tsingtau n . Tientsin . Weser 25 . 2.
Bancouver .

Deutsche Dampfschiffahrts- Eesellschaft „Hansa " , Bremen.
Birkenfels 26. 2 . v . Rotterdam. Ehrenfsls 26 . 2 . Hamburg .
Freienfels 27. 2 . Rotterdam. Lahneck 26 . 2 . Hamburg n . Pa -
mges . Lauterfels 26 . 2 . v . Port Said . Schönfels 26 . 2 . Moul-
wein . Soneck 26 . 2 . v . Vigo . Stahleck 25 . 2 . Lissabon . Trauten-
ms 25 . 2 . Lutch Mandvi . Trifels 27 . 2. Rotterdam. Werden -
fels 27. 2 Antwerpen.

Damvfschiffahrts -Eesellschait „Neptun". Andromeda 27. 2 .
Brunsbüttel p. n . Danzig. Ariadne 27 . 2. Rotterdam. Arion

27. 2 . Antwerpen. Astarte 26 . 2 . Amsterdam . Atlas 27. 2. Va¬
lencia. Castor 26. 2 . Rotterdam n. Hamburg -Altona . Delia
27 . 2. Antwerpen. Diana 27 . 2 . Rotterdam n. Köln. Eifel
27 . 2. Cartagena. Elin 27. 2. Bergen . Flora 27. 2. Hamburg-
Altona n. Rotterdam. Hermes 27 . 2. Castellon. Hero 27. 2.
Riga . Irene 27 . 2. Lobith p . n. Rotterdam. Juno 27 . 2 . Kö¬
nigsberg n. Rotterdam. Jupiter 27. 2 . Holtenau p . n . Rotter¬
dam . Klio 26. 2 . Antwerpen n . Bremen. Minos 27 . 2. Danzig.
Niobe 26. 2. Rotterdam n . Elbing . Pax 26. 2. Rotterdam n .
Kopenhagen. Pitea 26. 2 . Gijon. Rhea 26 . 2 . Windau n.
Stettin . Sirius 26. 2 . Bilbao n . Ribadesella. Stella 26. 2 .
Köln n . Rotterdam. Venus 26. 2. Kopenhagen. Vulcan 26 . 2.
Rotterdam n . Stettin .

Argo Reederei AG., Bremen. Albatroß 27. 2 . Hüll. Alk
27 . 2 . Riga . Drossel 27. 2. Dünkirchen n . Havre. Elster 27. 2.
Middlesbrough n . Memel. Erpel 27 . 2. Bremen n . Hangö.
Ganter 26. 2 . Helsingfors. Schwalbe 27. 2 . Rotterdam. Schwan
27. 2. London . Strauß 26 . 2. Brunsbüttel p n. Gedingen.

Unterweser Reederei AG.» Bremen. Fechenheim 27 . 2 . ab
Baltimore . Gonzenheim 26 . 2 . 42 Grad Nord und 11 Grad
West . Heddernheim 26 . 2. v . Havanna. Kelkheim 26. 2. Boston.
Eschersheim 27. 2 . Thamshavn.

F . A. Pinnen und Co ., Bremen. Magdalene Vinnen 26. 2.
Dakar p .

Hamburg-Amerika -Linke. Hamburg 2. 3. in Cuxhaven zu
erwarten. Isis 27. 2 . Bishop Rock paff , nach Boston. Adalia
27 . 2. in Antwerpen. Syra 26 . 2. Corvo paff, nach Amsterdam .
Roda 27 . 2 . von Balboa nach Buenaventura . Heidelberg 28. 2 .
in Sabang . Kurmark 27. 2. in Cadiz . Menes 27 . 2 . von
Bombay.

'
Cassel 27 . 2. Vlissingen pass nach Kapstadt . Naum¬

burg 27. 2 . in Durban. Kamm 27 . 2. von Batavia nach
Padang . Friesland 27 . 2. von Eibara nach Caibarien . Ruhr
26. 2. Point de Galle pass, nach Suez . Leverkusen 27. 2 . von
Lebu nach Singapore . Preußen 27 . 2. von Kobe nach Poko -
hama . Havenstein 27. 2. Key West passiert nach Ealveston.

Hamburg-Süd. Cap Norte 27. 2 . von Rio de Janeiro nach
Santos . Monte Olivia 27. 2 . von Rio de Janeiro nach Bahia .
Monte Pascoal 26 . 2. von Lissabon nach Las Palmas . Espana
28. 2. von Buenos Aires nach Montevideo. Birkenfels 27. 2 .
in Hamburg. Georgia 27 . 2 . in Antwerpen. Holstein 27. 2.
St . Vincent passiert . Münster 28. 2 . in Antwerpen. Paraguay
20 . 2. von Madeira nach Antwerpen. Sachsen 28. 2 . Fernando
Noronha passiert .

Deutsche Levante-Linie GmbH ., Hamburg. Jonia 26. 2. von
Bremen nach Antwerpen. Kiel 27 . 2 . Gibraltar passiert . Ilse
L. M Ruß 27. 2 . von Samsun nach Trabzon. Samos 27. 2. in
Piräus , 29. 2. von Piräus nach Izmir . Sofia 27 . 2 . von
Alexandrette. Thessalia 27 . 2. von Faro . Wasgenwald 26. 2.
in Hamburg .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei Hamburg.
Larache 26. 2 . in Casablanca. Hochsee 27 2. in Hamburg.
Sevilla 27 . 2 . in Antwerpen. August Schultze 27. 2. Dover
passiert . Sebu 27. 2. Finisterre passiert . Las Palmas 27. 2.
von Saifi nach Mazagan. Paul L. M . Ruß 27. 2. von Port
Lyautey nach Rabat.

H. C. Horn, Hamburg. Ingrid Horn 26 . 2. in Le Havre.
Reederei F . Laeisz GmbH ., Hamburg. Pelikan 26. 2. Kap

Finisterre passiert . Panther 26 . 2. von Vigo . Poseidon 26. 2.
von Colon.

Mathies Reederei, Aktien -Eesellschaft . Gertrud 27. 2. von
Helsinborg nach Falkenberg. Königsberg 27. 2. in Hamburg.
Luleälf 27 . 2 . Holtenau pass , nach Gedingen. Margareta 28. 2.
in Hamburg. Rudolf 28. 2. von Hamburg nach Stockholm .
Tatti 27. 2. von Pillau nach Hamburg.

Wesermünder Fischdampferbewegungen
Am Markt erwartete Dampfer. Wesermünde -Bremerhaven,

27. Februar. Von der norwegischen Küste : Konsul Dubbers,

Auricher Wochenmarkt vom 28. Februar
Der hier abgehaltene Wochenmarkt war gut beschickt . Der

Auftrieb betrug 140 Schweine und Ferkel Der Handel war
lebhaft . Läuferschweine 20—35 4—6 Wochen alte Ferkel
12—15 ^ .

Die Lage ln -er Lederindustrie
Gkeichbleibend günstige EntwicklungSteigende Ausfuhr-

zissern
Die Entwicklung der deutschen Lederindu¬

strie war auch im Jahre 1935 anhaltend günstig . Produktion
und Beschäftigung haben sich — wie das Institut für Konjunk¬
turforschung in seinem neuesten Bericht mitteilt — im Vers
gleich zum Vorjahr kaum verändert. Der Verlauf des Ge¬
schäftsgangs war unmittelbar von der laufenden Rohhäutever¬
sorgung abhängig. Im Inland fielen im Jahre 1935 etwa
ebensoviel Rindshäute und Kalbsfelle wie im Jahre 1934 . Die
Einfuhr vom Ausland hat sich um zwölf v. H . vermindert,während die Gerbstoffeinfuhr um elf v . H . anstieg.

Verhältnismäßig günstig hat sich — wie das Institut weiter
betont — im vergangenen Jahr die Lederausfuhr ent¬
wickelt. Im Monatsdurchschnitt wurden nämlich 1935 insgesamt
7 369 Doppelzentner Leder ausgeführt gegenüber rund 5 300
Doppelzentner im Jahre 1934 . Von Juli 1934 , dem tiefsten
Stande der Ausfuhr seit 1924 , bis November 1935 , dem bis¬
herigen Höchststand, hat sich der Export verdoppelt und damit
wieder den Umfang von 1933 erreicht . Im Dezember war die
Lederausfuhr um nicht weniger als vierzig Prozent größer als
im gleichen Monat des Vorjahres Im Zusammenhang mit
dieser Steigerung haben sich die Ausfuhrpreise gegenüber 1934
um etwa zehn Prozent vermindert. Obgleich die Exportquote
der Lederindustrie mengenmäßig nur acht Prozent beträgt, ist
das Ausfuhrergebnis des Vorjahres vor allem im Hinblick auf
die Absatzländer bemerkenswert. So erhöhte sich z . B . der
Anteil der Ausfuhr von Oberleder nach Großbritannien an
der gesamten Oberlederausfuhr von 31 Prozent 1934 auf vierzig
Prozent im Vorjahr. Der Anteil der Schweiz nahm dagegen
von vierzehn auf elf Prozent, der Hollands von neun auf vier
Prozent ab.

Die aufgelegte Mlttonnage
Die aufgelegte Tonnage ist seit dem Höchststand Anfang

Oktober 1932 bis zum 1 . Januar 1936 um rund 10,45 Millionen
Tonnen auf 4,785 Millionen Tonnen zurückgegangen . Seitdem
sind bis zum 15. Februar wieder 64 000 Tonnen mehr aufgelegtworden. In Deutschland liegen nur noch vier Prozent seiner
gegenwärtigen Tonnage auf gegen einen Weltdurchschnitt von
7,9 Prozent . Dieser günstige Stand ist besonders bemerkens¬
wert, weil Deutschland 1932 mit 33 Prozent der ausgelegten
Schiffe an der Spitze aller Länder stand.

Hochseefischerei „Nordstern " AE . in Wesermünde
Die o . HV . genehmigte den Abschluß für 1935 mit acht Pro,

zent Dividende und erteilte den Verwaltungsorganen die Ent¬
lastung. Neu in den Aufsichtsrat wurde der Konrektor Friedrich
Bertram aus Bremerhaven gewählt.

Oldenburger Glashütte AG., Oldenburg i . O .
Der AR . hat beschlossen, der HV. vorzuschlagen , für das

abgeschlossene Geschäftsjahr 1935 wie im Vorjahr vier Prozent
Dividende zu verteilen und die Kapitalsertragssteuer auf die
Gesellschaft zu übernehmen.

Wiederinbetrievnahme einer Wäschefabrik
In Lage in Lippe ' kommt eine seiT Jahren stilliegende

Wäschefabrik , die von einer auswärtigen Firma angekauft ist,im vollen Umfange wieder in Betrieb . Zunächst werden hun¬
dert Näherinnen eingestellt.

Die öffentlichen Lxvensverstcherungsanstalte»
Die im Verband öffentlicher Lebensversicherungsanstalten

zusammengeschlossenen öffentlichen Anstalten haben im Jahre
1935 «ine stetige Aufwärtsentwicklung genommen. Die Neu¬
anträge sind der Stückzahl nach von vorjährigen 203 549 auf
341938 und der Versicherungssumme nach von vorjährigen 249
Millionen RM . auf 299 Millionen RM gestiegen .

Erster Anthrazitgas-Trievwagen der Weltl
Der erste Anthrazitgaswagen der Welt hat die Probefahrten

zur Zufriedenheit seiner Erbauer bestanden und tritt am
2. März seine erste planmäßige Fahrt von Fürstenwalde nach
Müncheberg an. Er wird künftig ständig auf der Oderbruch¬
bahn verkehren . Der Anthrazitgastriebwagen ist in Len Gegen¬
den, in denen Abfallholz nicht sehr billig ist, im Verkehr wirt¬
schaftlicher als ein Holzgasfahrzeug.

Deutsche Buchdruckerkunst im Ausland
Im Aufträge der Vereinigung deutscher Buchkünstler haben

zwei Professoren der Akademie für graphische Künste in Leip¬
zig eine Anzahl hervorragender deutscher Buchdrucke und Buch¬einbände der letzten Jahre zu einer deutschen Buchkunstaus¬
stellung zusammengestellt, die in diesen Tagen im Gemeinde¬
museum im Haag eröffnet wird .

Japan baut zwölf Walfischfänger
Die japanische Walfischfanggesellschaft will im Laufe der

beiden nächsten Jahre zwölf Fangschiffe bauen lassen, nachdemdas erste Schiff dieser Art in Norwegen gekauft worden ist.Die Regierung hat ihre Unterstützung zugesagt, um von der
bisher notwendigen Einfuhr gewisser Walfisch

'
produkte frei zuwerden.

Karl Kühling, Doggerbank, Island , Eisenach , Friedericus Rex,Bega ; von Island : Haltenbank, Sylt , Heinrich Niemitz . Am
Markt erwartete Dampfer. Von Island : Adolf Hitler, Vahren¬
feld , Vegesack; von der norwegischen Küste : Hannover, Holstein,Amtsgerichtsrat Pietschke, Kersten Miles ; von der Nordsee :
Gera. In See gegangene Fischdampfer . 26 . Februar. Zur
norwegischen Küste : Spessart, Carlsburg , Kehdingen; nach Is¬
land : Ernst Braun , Deister; 27. Februar nach Island : August
Bösch ; zur norwegischen Küste : Hugo Homann, Frtesland ,Hanseat, Deutschland .
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Emden
Vis zum 15. März 1936 sind bei der Stadtsteuerkasse ein¬

zuzahlen : Erundvermögensteuer für März 1936 , Hauszinssteuer
für März 1936 , Schulgeld für die städtischen höheren Schulen und
zweijährige Handelsschule für März 1936 , Lohnsummensteuer für
Februar 1936 , Bürgcrsteuer 3. Rate (März ) für Arbeitnehmer
(Fälligkeitstermin s. Steuerkarte ) .

Emden , den 1 . März 1936 .
Der Oberbürgermeister . — Stk . —

Leer
Die Hebung des Schulgeldes zum städtischen Oberlyzeum für

die Monate Februar und März 1936 findet am
2. und 3 . März 1S3K

von 9— -13 Uhr in der Stadtkasse statt .
Leer , den 29 . Februar 1936 .

Die Stadtkasse . Termöhlen .

Mzverkaus
in Groß -Oldendorf .

Im freiwilligen Auftrag des
Bauern Herrn Harm Meinen ,
Bagband , werde ich am
Mittwoch , dem 4. Mürz ,

nachm. 2 Uhr,
in seinem Gehölz in Groß -
Oldendorf mehrere

Kiefern - und Fichten
ftümme

! passend als Vau - u . Sägeholz )
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher .
Ostgroßefehn, d. 29 . 2. 1936 .

E . Claatzen» Auktionator .

Norden
Evangelische Volksschulen in Norden

Die zu Ostern schulpflichtig werdenden Kinder sind am Diens
tag , den : 3. März , nachmittags von 4—5 Uhr , unter Vorlegung
des Impfscheins anzumelden , und zwar für den Schulbezirk 1
in der Marktschule und für den Schulbezirk 2 in der Zingelschule.
Schulpflichtig sind alle Kinder , die bis zum 30 . Juni 1936 das
sechste Lebensjahr vollendet haben . Doch können auch die bis
zum 30 . September 1936 sechs Jahre alt werdenden Kinder aus¬
genommen werden , wenn sie körperlich und geistig gut ent¬
wickelt sind . Die Anmeldung bezieht sich auch auf die schul¬
pflichtig werdenden Kinder , die etwa wegen geistiger oder kör¬
perlicher Schwäche nicht schulfähig sind . .

Norden , den 29 . Februar 1936.
Der Bürgermeister .

Die Stelle
der Ehefrau Johann Vley
in Neermoorer -Kolonie soll

Mt verpachtet ,
sondern am K. März , nachmit¬
tags 4.3V Uhr , in der Poppinga -
chen Gastwirtschaft zu Warstngs -
ehnpolder

verkauft werden.

Polizeiverordnung
über Beschränkung des Verkehrs auf der von der Bahnhosstratze

zur Molkerei in Süderneulaud ll führenden Klinkerstraße .
Auf Grund des Polizeiverwaltungsgesetzes vom 1. Juni 1931

(GS . S . 77 ) , des Artikels III der Einführungsverordnung zur
Reichsstraßenverkehrsordnung vom 28 . Mai 1934 (RGBl . I S .
455 ) und der 88 34 und 36 der Reichsstraßenverkehrsordnung vom
28 . Mai 1934 (RGBl . I S . 457) wird für die Gemeinde Süder¬
neuland II folgende Polizeiverordnung erlassen :

8 1-
Für die Benutzung der von der Bahnhofstraße zur Molkerei

in Süderneuland II führenden Klinkerstraße wird das zulässige
Gesamtgewicht für Fahrzeuge aller Art (Eigengewicht und La¬
dung) auf 2,5 Tonnen festgesetzt .

8 2.
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden gemäß

8 36 der Reichsstraßenverkehrsordnung mit Geldstrafe bis zu
150 RM . oder mit Haft bestraft .

' 8 3.
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage nach ihrer Ver¬

öffentlichung in Kraft und mit dem 31. Dezember 1945 außer
Kraft .

Norden , den 27. Februar 1936.
Der Landrat .

I . V. : Vietor , Regierungsreferendar ,

Llntelornmrsch
Sie Verteilung der Ehrenkreuze

Geschwister Habben . Hol-. Je ein sehr gut erhaltenes
tr °p lasten MMN - U . DNlMIlfakMNd

(Marke Naumann ) zu ver¬
kaufen. Preis 18 RM . je
Stück . Zu erfragen bei der
OTZ . , Aurich.

Leer. Dr . Klase«, Notar .

Zorssüchverkaus
Am Dienstag , d. 3 . März

d. I ., sollen
ca. 5V Torfstiche

im Oberledingermoor unter
Völlencrkönigssehn gelegen , Lf-
entlich meistbietend versteigert

werden .
Hierzu wird Termin vorm

um 9 Uhr im Gasthause Reep¬
meyer, Flachsmeer , anberaumt .

Oberledingermoor , 26 . 2. 36
Staat !. Moorverwaltung .

Donnerstag. d. 5.
nachm . 3 Uhr,

in Bauers Wirtschaft in Hol¬
trop ihr

Grundstück
in Holtrop „Rötelmoor "
ca. 1 Diemat

öffentlich verkaufen .
Aurich. Pape ,

Preuß . Auktionator .

Habe eine junge

rolbmte Kuh
zu verkaufen .
Weart Rohlfs , Höllenerfehn
bei Aurich.

Junge hochtragende

Stammkuh
verkäuflich.
E. Ringen «, Wykho,
bei Marienhafe .

Weichkochende graue Erbsen
hat abzugeben

"D. O.

MW . -MilWIasse
4sitzig, gut erh . , umstände¬
halber sehr billig zu ver¬
kaufen. Zu erfragen bei der
OTZ . , Aurich.

Ein Aviv
in tadellosem Zustande ,
6sitzig, preiswert zu
verkaufen .
L. Dirks , Stickhausen.

Radio
komplett , 4-Röhren - Owin ,
Batterie , fast neu , billig zu
verkaufen .
Martin KrLsman »,
Anrich-Oldendorf .

M . mvd. Kinderwagen
„Naether " zu verkaufen . Preis
10 RM . Angebote u . E 164
an die OTZ .! Emden .

ootsmotor
5/6 PS . . 2 Zylinder mit
Wendegetriebe ,

Auto 6/25 PS ., Brennabor . ge¬
eignet als Lieferwagen , auch
z . Ausschlachten mit guter
Bereifung , sowie

1 Auto -Motor 6/25 PS . Bren¬
nabor verkauft billigst
Emden » Klunderburgstr . 12.

Verkaufe
viM . -Aront -Limousine

Baujahr 1934 , in tadellosem
Zustande .
E . Büschen, Aurich,
Kirchstr. 7 . Tel . 609 .

Ein gesundes, zugfestes
Arbeitspferd

zu verkaufen .
Emde«, Bei d . roten Mühle II.

Junge

hochtragende Kuh
hat zu verkaufen
Anton Juilfs , Strackholt .

Den Termin zur nochmaligen
Ausbietung der bereits am 13.
d. Mts . ausgebotenen

v Grasen
allen Weidelandes

bei Bartshausen
habe ich angesetzt auf

Dienstag, den 3. Mürz,
abends 5 ' /- Uhr,

in der Gastwirtschaft des Herrn
Zleßner in Loquard .

In diesem Termin wird der
Zuschlag erteilt werden .

Emde«, den 29. Febr . 1936 .
I . D. Woortma »,

Preußischer Auktionator .

Miere trag. Stute
preiswert zu verkaufen . Zu
erfragen bei
Focko Bäcker , Emden,
Wallzwinger .

Haferstroh in Ballen
hat zu verkaufen
Harm Poppen , Kirchdorf.

Beste Ferkel
zu verkaufen.
Weert Vünting , Pfalzdorf .

Gut erhaltener

Küchenherd
(weiß emaill .) billig zu ver¬
kaufen.

Römer , Emden , Gr . Vurgstr . 5.

12/65 6 Zyl . 7sitz .

Brennabor-
Mvnsine

2 Res.-Reifen , neuer Reise¬
koffer, 60 000 Km. gel. , Mo¬
tor kürzlich überholt , wegen
Anschaffung eines 4sitz . gegen
bar preiswert zu verkaufen .
I . W. Wolfs, Weingroßhdl .
Leer.

em! Altertümer kn"
Nußbaum - und mahagonibelegte
Kommoden, Kabinett - u. Glas¬
schränke mit geschweiften Laden

kauft höchstzahlend
Hermsen u. Co., Hamburg ,

Hohe Bleichen 16a.
Karte genügt .

M Ml« WN Al«

Mime ! AWM!
Suche sofort anzukaufen eine
Anzahl nüchterner

Bullkülber
Angebote erbeten

V. Andreeßen , Eroß -Midlnm .

s.«- >«.-»- hMxgMM Kühe und Rinder
anzukaufen und bitte um sofortige Angebote.
Lenhard Plagge . Bingum , Fernruf Leer 2682.
Anmeldungen auch bei M . Hagen . Ostersander.

LlchMim Vin noH Mlre Km „GM "!
19 Stück beste 4 Wochen

Ferkel zu verkaufen .
Wicherts , Oldeborg .

alte

Habe 4 Wochen alte
Ferkel zu verkaufen.

Lammert Eerdes , Felde .

Bester 3jähriger

findet heute , 29. Februar , nicht 29. März , statt .
Der Bürgermeister .

DWWMMH
Kraft Auftrages werde ich am

Dienstag , dem 3. März 1936
nachmittags 2 llhr

im Reentsjchen Gehölz in Col¬
dinne einen öffentlichen

Herr Johann Agena in
Neuschoo läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft am

auf 3 Monate Zahlungsfrist ab¬
halten.

Es kommen zum Verkauf:

Tannen- Bauholz, Sageholz,
Rtchelholz und Srangen

Lichen- Nutzholzu.Richelholz
Suchen- und Sicken-Brennholz

und Blsch
Treffpunkt am Eingang zum

Gehölz .
Hage, den 24 . Februar 1936 .

W. Schmidt»
Preußischer Auktionator

Mdavv
200 ccm, gut erhalten , preis¬
wert zu verkaufen , evtl , in
Zahlung gegen steuerfreien
kleinen Wagen .
Harms , Aurich,
Kirchdörfer Weg 27.

ver-Zu verkaufen oder zu
tauschen

frischmüchr Kühe
Md Mrsen

gegen Vieh aller Art .
Kaufe stets

hochtr. Me «. Rinder
sowie Me Rinder

Johann Waten , Hesel, Kr . Lee
Tel . HsLtland 2S.

Zwei E- Klf ^ .r »' inLit tu
Weide D - D

Donnerstag, d. Z. Mürz
nachm. 2 llhr »

bei seiner Besitzung
1 Enterstutsohlen,

Temmling , bester Abstam¬
mung (Fuchs mit Blesse ) ,

i hochtr. junge Kuh,
i im Mai kalb. Kuh,

ferner an gebrauchten Sachen
1 kompl. fast neuen Acker¬
wagen , 1 Egge, 1 Pflug ,
3 kompl. Pferdegeschirre , 1
Kornweher » 1 Butterkarne ,
1 Milchtransportkanne , ver¬
schiedene Türen und was
mehr Vorkommen wird ,

freiwillig öffentlich auf Zah¬
lungsfrist verkaufen .

Nach Beendigung obiger Ver¬
steigerung gelangen außerdem
zum Verkauf :

1 Rontz MW ,
2 hochtragende Kühe,
3 belegte Sauen ,

sow . folgende gebrauchte Sachen
1 Bettstelle mit Matratze u
Noßhaaransleger » 1 Nacht¬
tisch und 1 Stuhl .

Besichtigung am Auktionstage .
Esens, den 28 . Febr . IHM

Den Termin zur nochmaligen
Ausbietung der bereits am 19.
d . Mts . ausgebotenen

8 Grasen Midrlmd
unter Suurhusen belegen —
bisher . Pächterin Wwe . E.
Landen , Harsweg ,

habe ich angesetzt auf

Mittwoch , den 4. Mürz
abends SV- llhr »

in der Gastwirtschaft des Herrn
Reininga in Suurhusen .

In diesem Termin wird der
Zuschlag erteilt werden .

Emden, den 29 . Febr . 1936 .
I . D. Woortman ,

Preußischer Auktionator .

mit kl. Fehl , zu verk. Nehme
evtl . Grasfüllen in Tausch
Fr . Frerichs , Rahe .

Jecklähiger Eber
zu verkaufen .
Fr . Busch , Nortmoor .

Fast neuer
Alfa -Futterdämpfer ,

120 Liter , zu verkaufen .
Frerich Eerdes , Wrisse.

Verkaufe ein gutes

Hengstfohlen
prämiierter Abstammung .
Fr . Eoldenstein , Lüdstede.

4999 Strvhbvcken
hat zu verkaufen
Lukas Lay , Neermpor .

. S.
P -->' -k

Kraft erhaltenen Auftrages
werde ich am

Montag, dem 9. Mürz ,
nachm . 4 Uhr,

im Hotel „ten Have" in Bunde
folgende zu Bunde am Leegeweg
bzw . über der Bahn gelegene

Grundstücke
als : 2.87.89 Hektar . 9.19,38 Hek¬

tar , 4,97,57 Hektar,
ferner im Kellingwold einen

Acker
zur Größe von 9,22,88 Hektar,
öffentlich meistbietend im Gan¬
zen oder in Teilstücken zum Ver¬
kauf stellen. Bemerkt sei , daß
die Grundstücke zur Zeit äcker¬
weise als Gemüseland verpachtet
sind und vermöge ihrer günsti¬
gen Lage in unmittelbarer Nähe
der Bahn gute Baustellen ent¬
halten . Die Pachtzeit läuft die¬
ses Jahr ab . Die Grundstücke
zur Größe von 19 und 22 Ar
sind als Baustellen besonders

^ LMen,
Li- tsr .

Telegenheitskäufe
in gebrauchten , sehr gut er¬
haltenen

Ackerwagen
Lienemann , Holtrop .

15 999—29 999 PfundRunkelrüben
hat abzugeben
B . Heeren, Ostersander .

Rollwagen

Gewinnauszug
5 . Klaffe 46 . Preußisch -Süddeutsche (272. Preuß .) Klaffen-Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefalle», und zwar je einer aus die L-se gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und ll

sehr gut erhalten , zu ver¬
kaufen. Zu erfragen bei der
OTZ . , Leer.

2 Brotwagen
ein kleiner Rollwagen

und ein elfjähr . mittelschw.
Arbeitspferd

zu verkaufen .
G. Saathoff , Emde«.
Logumer Weg ' 15.

Werkzeug -Maschinen
für Eisen- u. Holzbearbeitg ..
Feld - n. Normalbahngleise
Milieu MLLebrguM

18 . Ziehungstag . 28. Februar 1936
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 150 M.

gezogen
6 Gewinne zu 10000 M - 141453 175765 377902
4 Gewinn- zu 5000 M - >28607 359395

1V Gewinne zu 3000 M . 8400 87584 245898 294387 836037
16 Gewinne zu 2000 M . 43758 76891 66507 90231 >28532 253978

271140 325209
54 Gewinns zu 1000 M 40399 53706 71210 83022 109375 120276

121330 >22277 >33509 >58359 >60431 >79412 202328 211361 222713
233616 235748 243447 253786 263630 306152 330055 331263 365997
375301 391912 394962

108 Gewinne zu 500 M 6440 10298 14367 17340 17563 23021 26032
36240 45514 49250 51692 61265 62834 65941 78227 84855 65549
87899 94236 103571 105979 115529 120942 128906 154798 155459
169618 >78900 I89I97 192110 194543 207352 208610 216628 22II93
230326 247970 253017 276420 269439 296860 299212 300762 315506
322746 334051 343423 355204 357300 364272 368063 381987 399924

352 Gewinne ,u 300 M . 466 1154 1747 1972 2630 10778 11636
12694 14298 14343 14748 16963 21693 30584 32297 32517 37183
39567 4III3 41440 41755 47657 52421 53674 55392 55617 60293
60614 60786 63153 64599 67376 72648 79473 64224 86849 91933
91938 92225 92526 94430 95043 95193 95260 96213 96380 99626
100769 100832 102039 104680 110958 111111 111546 113850 115046
II5213 116037 116234 116793 120023 122340 125486 125820 126295
127167 129046 131545 134622 137660 138855 142248 145600 145617
146703 147453 149456 149775 152920 153061 153510 155659 156653
156672 159851 162289 163972 165865 167975 170561 179070 161594
182422 186733 187836 188446 189986 190893 193977 196825 196862
197361 198671 206I6I 207028 207705 208694 210119 210770 214226
216837 218779 218971 219978 220692 226573 229112 231601 232130
233593 237969 238407 240435 241759 246397 246615 254910 262883
262957 266651 268529 270991 272861 273003 273235 286077 295734
300848 302070 304413 - 304938 309520 310797 312896 316402 316520
316539 321359 326900 327363 333275 336686 342176 342260 344181
347687 349389 352153 354026 355055 355831 357922 359642 362803
367367 374913 375482 383105 386111 386447 367323 388624 395934
396616 396763 399145

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 M.
gezogen

2 Gewinne zu 5000 M . 120199
6 Gewinn- zu 3000 M . 230258 368721 394415

22 Gewinne zu 2000 M - 121499 153887 220086 250313 298041
307356 325680 353340 366793 374426 398873

54 Gewinne zu 1000 M . 33371 63673 79140 89097 99606 118762
128959 I36I35 139329 I4254I 185432 186536 205449 206331 208249
236348 244662 256922 259458 272916 323851 340512 373804 373867
379042 392966 397195

82 Gewinne zu 500 M 1037 56917 58514 66740 73127 81698
91649 I16332 >36554 156724 >65818 168888 I702I1 180661 182672
184270 193949 >95520 239174 240977 242066 252384 296530 271499
277390 280114 280130 280731 785505 302326 304117 306313 318526
3I8858 329586 337504 34028I 348202 349509 367764 394255

274 Gewinne zu 300 M 3886 4969 >0123 11381 11496 15314
21009 23729 25893 26228 27359 28780 30455 31565 39133 40239
42429 43521 47608 48084 52795 55428 57221 62082 63615 66084
69354 69830 70509 72770 74764 74810 74886 75552 81508 86999
87592 89217 92001 97006 >02535 II1025 I >4434 II7274 , 18277
II9513 I19786 II9958 I20821 122306 >28 >87 128399 128620 129169
I33I50 135118 , 36547 I4I429 >43743 >43803 145556 >48499 149047
I5I225 152048 >56441 157760 , 64699 >67404 1680,3 >68562 175459
176839 177224 I80I97 18090 , >87805 189056 197229 204141 207349
212964 2I46I6 218314 219104 223175 233820 234103 240986 241259
246649 247346 248200 25I63I 253123 253134 257933 261627 263243
268226 269065 281026 283889 283910 286013 286235 292614 292679
294328 295939 298010 -296971 301034 302418 303244 309979 319468
324049 328725 331074 334034 334694 359509 362406 366139 371992
372183 372299 372439 379880 381715 382435 385024 336293 387422
394156 399746

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 10000M , 2 zu je
5000», 2 zu je 80000, 6 z» je LMM . 46 zu je 1MM, IM zu je
S000, 160 zu je 8»M. »711 zu je LMO . 1I4L zu je 1000, 1978 ZU

je SM , 74lO zu je 800 Mark.

A« . SM



ZI
Ersucht zum 15. 4. oder 1.
silr größere Landw . ein eins

MM»
für sämtl. Arb . Mädchen w
gehalten . Geh. u. Fam .-An-
schlutz. Angebote u. L 183
an die OTZ . . Leer.
Gesucht aus bald oder zum
1 Mai eine

WW
für Haushalt u . Landwirt¬
schaft gegen guten Lohn.
Fr. Eilers , Westerloy
bei Westerstede.
Suche auf sofort od. 1 . 4. eine

MWteri» MMMi ,
für meinen frauenl . Haushalt
flandw .- gew. Betriebs . Land -
rvirtstochter bevorzugt .
Angebote unter L 182 an
die OTZ . . Leer.
Suche f . mein Pensionshaus
auf Borkum für die Saison

MMMfMMN
eine muß melken können.
Angebote unter L 181 an
die OTZ . , Leer.
Gesucht zum 1. Mai eine zu¬
verlässige

Melken einiger Kühe er¬
forderlich.
Frau Emil Boß» Loga,
Adolf - Hitler -Straße 7g.
Zum 1. Mai tüchtiges

W > Md Mln-
Mchen

gesucht .
üluidwirt T . F . Damm , Wirdum .

Suche zum 1. Mai eine tüch¬
tige landwirtschaftliche

WW

Gesucht zum 1. Mai ein
tüchtiger

Grvßknecht
und ein

MinmüdHt»
von 15—17 Jahren .
E . Wiltfang , Damhusen
bei Uttum .

Gastwirt Mücken , Westerende
Wer Norden .
Suche zu sofort eine ältere,,kinderliebe

SlMMrrn
A. Blum . Westermarsch I
Wer Norden .
Alleinstehend. Landwirt sucht
einfache tüchtige

WMMW
nicht unter 3V Jahren .
Angebote unter L 180 an

,) >e OTZ . . Leer.
Gesucht zum 1 . Mai eine« sin
UN Alter von 15 — 17 Jahren .
Frau Müller Krefting,

„Mark bei Weener .
Suchez. 1 . Mai eine jüngere

k L « . z . MM ,
de Eroot , Schoonorth .

glicht zuml . Mai ein bess.

WAri
Ar unseren Pensionsbetrieb .
Grhalt nach Uebereinkunft .

^ Geschwister Stiekel , Langeoog.
^ » liebes Mädchen

!? After von 14—15 Jahren
Ar die Tagesstunden gesucht .
M erfragen unter E 163 bei

»^ OTZ. . Emden .

^ zum 1. Mai eine
«MM
. l°«ie ein

li. MjngMM
^ d°ppinga . Elisenfeld

Wirdum ._
Uucht zum 1. Mai ein ehr-

Mss
Fumilienanschl. u . Gehalt ,

^ uen Bedingung .
Z,r .lmut Nenpert ,^ itermarsch I.

Gesucht zum 1 , April oder
1 . Mai kinderliebes , i . Haus¬
halt erfahrenes

Fräulein
nicht unter 20 Jahren bei
Familienanschluß u . Gehalt .
Melken erforderlich .
I . U. Alberts -Tammena ,
Longewehr bei Loppersum.

Gesucht z . 1. 5. ein zuverl.

Kroßknecht
und 2. Knecht.
Penning » Schoonorth
über Norden .

Gesucht zum 15. März ein

Mädchen
nicht unter 18 Jahren .
Schlachterei Eellerman «,
Remels .

Wegen Erkrankung suche
sofortigen Antritt eine

z.

die kochen kann.
Molkerei Ochtelbur.

Mädchen
welches melken kann , nicht
unter 18 Jahren , zum 1. 4.
gesucht .
Frau Kramer , Aurich,
Hassenburger Str . 1.

Suche zum Mai

Mg . Großknecht
Mlnkaecht

sowie ein jüngeres

Dienstmädchen
E . Ringen «, Wykhof
bei Marienhafe .

Suche zum 1. Mai

i . u. 2. landwirtsch.
Milten

Uphoff, Uthwerdum .

Lmbw. MM
auf sofort od . später gesucht.
H. Bröre »,
Utwarfe bei Sengwarden .

Gesucht f. kleine Landwirt¬
schaft im Kreise Wittmund

14-iMßr. MM
mögl . der melken kann, bei
Fam .-Anschluß u . Gehalt zum
1. 4. oder 1. 5.
Angebote unter ,.W" an die
OTZ . , Wittmund .

Gesucht zum 1. Mai ein

Großknecht
und ei» Mädchen
Thiele ,
Vuschhaus bei Marienhafe .

ernenSuche zu Ostern
ordentlichenLehrling
Dampfbäckerei A. Terbeek»
Emde«, Wilhelmstr . 94.

Zum 1. Mai
13-itzjöhr. landw.
Milse

gesucht.
N. Friefenborg , Abbingwehr
bei Loppersum.
Gesucht zum 1. April ein

Bäckerlehrling
mit guten Schulkenntnissen.
Gewissenhafte Ausbildung .
Jakobns Buß , Hooksiek,
Bäckerei und Konditorei .
Suche für mein Kolonial -
waren - Geschäst zum 1. April
einen

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen.
Schriftliche Ang . erbeten an
W . P . Mülder , Emde«,
Zwischen beiden Sielen .
Für vaterländ . Aufklärungs¬

arbeit allerorts umgangsge¬
wandte , bestempfohlene

Herren
auch Damen , gesucht . Angenehme,
leichte Werbetätigkeit , welche
ohne besondere Vorkenntnisse zu
erfordern , sehr guten Verdienst
bietet . Bes . geeign. für Offi¬
ziere a . D. und Beamte i . R .

Ausführl . Bewerb , u . O 1578
an Anzeigen-Müller , Berlin W 8.

Gesucht tüchtiger , solider

MlMlWW
der auch drehen kann.
Angebote unter E 165 <
die OTZ ., Emde«.

Gesucht wird in größeren
landw . Betrieb im Kreise
Norden auf sofort bzw „ 1
Mai tüchtiger

iliager Mann
Angebote unter Nr . 618 an
die OTZ ., Norden.

Gesucht

junger Mann
bei Fam .-Anschluß u . Gehalt .

Bauer Eilt Janssen , Rempliu ,
Mecklenburgische Schweiz. ,

Heogsistatiou Mst-GroWhn
Fernruf Timmel IS

Suche auf sofort einen jün¬
geren

Zchmledegesellen
H. Tjarks , Marcardsmoor .

Gesucht zum 1. April d.
sine jüngere kauf« . Kraft

für Kontor . Stenogr . und
Schreibmaschinenkenntn . erf.
Nur schriftl. Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften .
Wilhelm Müller , Kolonialw .-
Großhandl .» Weener/Ems .

Suche zu Mai

1 . und 2 . Knecht
sowie

roß- und Kleinmagd
Habbena » Drennhusen
bei Wirdum . Tel . 12.

Suche auf sofort
1 . Mai einen .

oder zum

!. landw . Milsen
Enno Habbinga , Engerhafe .

Baumaschinenfabrik sucht für
den Vertrieb ihrer moder¬
nen Betonmischmaschinen bei
Baufirmen und Behörden
gut eingeführten

Mittler
Bewerbungen unter E 168
an die OTZ . , Emden , erb

Wegen Verheiratung zum
1. April ein

1 . Gehilfe
und zum 1 . Mai ein

1 . u. 2. Gehilfe
gesucht.

H. Fecken, Ostermarsch-Sieltog
über Norden .

Jüngerer , guter
Dekorateur unv Verrüufer

zu sosort oder 15 . März 1936 gesucht .
H. BaekHauö 6 So ., Leer

Herren - u. Knaben - Kleidung

Empfehle zur Zucht
den mit 1. Frühjahrsprämie

ausgezeichneten

Krömlenbullen
„Elfe 2"

Leistg. 4 I . Durchschn . 175 Kg.
Fett 4,06 Proz . , Großmutter 8 I .
Durchschn . 4,07 Proz .

Deckgeld 15 RM .
Ferner die

Form- u. Lelftlingsbulleir
„Golf" uad

..Goldman»"
Leistg. d. Mutter v . „Golf" 3 I .
Durschn . 186 Kg. Fett 3.76 Prz .

Deckgeld 1v RM .
Leistg. d . Mutter v . . .Goldmann
als Färse 133 Kg. Fett 3,39 Prz .

Deckgeld 5 RM .

R. Saathoff. Hüllenerfehn

HLksvtieseke !» Kr 1 FAKK
Lei tgiclrtgeksllev Om»
trusck 06er6e !clrurück.

rzscuLNvn «
ee r »

N»I. 2,ni
rerr . . vvs!büse!» vers. Kso6 k/4. 2»30

p^r-5 vr. ders .Vertl , K1. .Ü. korw 3,20
plr.L 8pruoeä .»Ökr,ZOeek̂ ,verL.K-! . 4,50
PIr . Ob w. barerem V/erlr . . K- I . O.OO

O»wenu)ir . ar.vers., ver^.^ä. ^^ 2,60
dlr. 8 ^rmdsväukrm .l.LäexrieweQ ^pt.2,50
dttclrelkette KP1. V,20. Ooppetteelte. VsrSrlä.
Kdl . 0.50. kspsel ktt .0,20.
»insverk KN. 1,80 . Verssnä ees . dlLekn.
kstsl . Arstis . Iskresumr. üb. 15Ü00O!»rea.

« 14keift lieinecke.ki'sunttlnvsA

AgFssofisrsi unck
" d f-tstlSi sl b/losvklnsv

bsb >ißnieckerlszzunx
6ebr poens ^ev A. - 6 .

tsmhu, ? IS, Lpslöinvsn 180, liut ?-l ?z 14

Harmpflege

W

»isklStt nie Wokltbs-
Ün6snl Sie

MWverMigmg?
Eintagsküken und Junghennen

von weißen amerik . Leghorn
liefert in bekannter Güte
SM . Zurhtgeflügelhof

Lramer , Weener. F. 287
Anerkannte Vermehrungszucht

« lsttpMvdt - VorsLodbrunN

Oie Leitrsge kür Zie isnZvirtzchaktlicste Osklpklicstt ^
Versickerung bitten vir in cier in unserem Lestötigungs -
scbreiben angegebenen Höbe unä unter Angabe aer
!w gleichen bestreiken oben recstts genannten /^ntrags -
nummer möglichst umgekenä aut unser kostscstecst -
Ironto Hannover 15475 eineusenäen . Oen Ver -
sicsterungssckein veräen vir nach Lerastlung äer
krämie übersenclen .

M MMSM „SlII III
'

aus der berühmten Zucht des Herrn
I . Janssen, Wybelsum, deckt bis zum
20 . April 1936 >llr 8 Mark.
Leistung der Mutter im dreijähr . Durch¬

schnitt 5530 Liier Milch . 3,90 »/» Feil . Leistung der Groß- und Urgroß¬
mutter 4 °/« Fett und mehr . Station I . Jppen , Harterief .

SliekhalllMgsgenossenMI Hagermarsch und Umgegend .

Empfehle für die oiesjährige Deckperiode
meinen bekannten Angeld - Ausschuß - und
Prämien -Fuchshengst

Sols" ma
„Golf" stammt aus der hervorragenden Zucht des Herrn
Hantzen -Süvenburg , aus der in den letzten drei Jahren
drei Hengste angeköri wuroen.
Va «er «st der höchstprämiierte Fuchshengst „ Gold «
mann" 1826.
Mutter : Fuchsprämienstute „ Lotte " 232SS

Ferner den eleganten Rapphengst

„Garant" 1716
der im letzten Jahre mit dem II . Leistungspreis und
auf dem Turnier in Leer mit dem erste « Preis
ausgezeichnet wurde.
Vater . Angeld-Prämienhengst „ Grnson " 1800
Mutter : Sternstute „ Mine I" 31842 aus Angeld-
stuts „ Aline " 16 548

das Mgeld für „Golf" SMgi 25 RM., tragend 15 RM.
mehr, für „Garant" Mindestsatz.
Andreas « ust.

SmiMwtwu -
«eorgshell M
Fernrns 2 Fernrus 2 ^

Empfehlen zur Zucht unsere beidenhöchstprämiiertenHengste

„Adler" erhielt Hs NachznchtprSmie und auf der
Reichsnährstandsausstellung Hamburg 1a- « . Ehrenpreis »
„Edda" 1935 I. NachznchtprSmie.
Beide Hengste führen väier - und mütterlicherseits mehrere
Generationen Angelas- und Prännenstulen .

Deakdeid 2s . srsn .
und 5.— RM . Zuchinachweiiunasaebühr
zahlbar am i . Okr ., für tragende Stuten
iO.— RM . mehr, zahlbar im Januar

Bei Zuführung müssen Abstammungspapiere mitgebracht

SMw . Uphoff

Hjfsni«!«, iHllinn baiiüuH iji Kl« „EM"

MMgOMMM'lüWMMe MS II. UM.
Montag , den 2. März 1936 , abends pnnttlich
8.30 Uhr in Peters Turnhalle

Filrnvortrag
Zwischen Amazonas und Fenerland . Qner dnrch Süd¬
amerika. 1 . Teil : Im Sonnenland Brasilien. 2. Teil : Ins un-
ersor>chte Patagonien , Feuerland . Vortragender : Dr . Rudolf Roch .

Damit allen Volksgenossen der Besuch möglich ist,
Eintritt nur 59 Pfg . Der Ortsverbandsobman « .

KOMssahschAftsObeNd
des Spieimannznges vom SA -S1«rm7/19

an » Gom « taa » i . SNSr » isss
bei Gastwirt Tobe « Ww . in cvlrd 0 » f .

Musikalische Darbietungen, anscht. Deutscher Tanz !
) Anfang 7 lshrl Anfang7Uhrl

veranstaltet am 29 . Febrnar und 1. März 1936
in dem Köster ' ,chen Saale tn Blomberg ihren

KarneradSlyaflsavenv
Jedermann ist herzlich eingeiaden. Der Ortsgrnppenletter .

Empfehle zur Zucht den auf „Junior II"

eingezüchteten Prämien -Bullen

ist

st ' M.M8
Leistung der Mutter : 3 Str . 5195 hg Milch 169 Kg Fett — 3,25°/°
Leistung der Großmutter : 5850 kg „ 205 KZ „ — 3,50 «/v
veckgeld vorläufig Mindestsatz .

Sr Varons -



j«iml«8» - t»t8nri aer
orarntsmea aerne

Dr . meck. keenckers
Oräün -TkeckastraLe

Teieion 2491
vom 29. 2. 12 Obr
bis 29. 2. 22 Obr kmüe«

soam «s »' «ma «orvi« «»§» aer aovideaev
29 . 2. bis 6. Z. I9Z6

I-ilien-^ potbeke
Kleine Osterstrake

kernrut 2418

äUhr7
Gleich

M Besuch Mmev
Sin rascher Blick auf die Ahr .
Schon so spät ? Aber kein Herz¬
klopfen stellt sich ein, weil alles
bereit und die Sorge um 's Aus -
seh 'n keine Sorge mehr ist. Ein
Fläschchen mit Simi Spezial
steht ,a bereit . — Den Küchen¬
geruch nimmt das Hautpflege -
Wasser fort , und frisch und zart
duftet das gesäuberte Gesicht.
Die kluge Frau vergißt auch
nicht das rauhe Fleckchen am
Ellbogen schnell noch einmal
einzureiben — der kleine Ver¬
räter verschwindet wie die Spu¬
ren aller hausfraulichen Arbei¬
ten . Auch der Hausherr kennt
die Wirkung des Iungborns ,
genannt : Simi Spezial mit
Kampfer und Hamamelis . Be -
freit von Berufsstaub und Haut¬
absonderungen tragen die Gast¬
geber ein festliches Ausseh 'n
und erhöhen den Reiz der Gast¬
lichkeit durch das Bewußtsein :
Schön durch Simi Spezial ,
mild , mit Kampfer und Hama¬
melis . Flaschen zu 0,85, 1,40»
8,07 in allen einschlägigen Ge¬
schäften.

Peusiousangebat für Kur -Auf¬
enthalt erb . gea. Lieferg . bester
Originalautsweine . ff. Res.
Wilh . Müller , Weinvermittlg .,

Lauterbach (Hessen) .

SeMntliche
Blaukremversammlung

Sonntag , deu 1. Marz , abends
8 Uhr, im Blaukreuzhaus

Emden . Kattewall S.
Thema : „Wachet, stehet im

Glauben , seid männlich und
seid stark !«

Jeder ist herzlich eingeladen .
Nachmittags VrS Uhr :

Hoffnungsbnnd .

EvaagMMvn§>
vortrSge

in der Vaptistenkirche zu
Jennelt ,

gehalten von Prediger Jette «,
Wesermünde , von Montag , de«
2^ bis Mittwoch , de« 4. März .

Anfang abends 7V, Uhr.
Jedermann ist freund !, ein¬

geladen.

Ihre Verlobung geben
bekannt

Neuschoo West-Ochtersum
Februar 1936

Durch die Geburt eines träfiigen
wurden hocherfreut

SlcmMM Wsleo ms Nw
Aalkea, ged . Boerma

Emden. Richardstraße 11. den 27. Februar 1936

beerort

Ihre Verlobung gebe» bekannt

^ inn3 Lcilöne
^ abbertus Orevinz

bl - rr 19Z6
) cmgum

Ihre Verlobung geben bekannt

Sandhorst

Hanna Heeren
Georg Lamken

1 . März 1936
Aurich

Ihre Verlobung geben bekannt

Erna Munzel
Kurl Gangloff

Mar .-Art -Ober -Gefr.
Emden, Er . Faldernstraße 28

den 29. Februar 1936
8. M .-A.-A.

Emden
Große Burgstratze 8>

Ihre Verlobung zeigen an

Anna Terveer
Albert Nelson

1. März 1936. Münster i. /W .
z. Zl . Emden

Die Verlobung unserer
TochterNell « mit dem Land¬
wirt Herrn Jan Foltert »,
Rysum, beehren nur uns an¬
zuzeigen .

Silo Sanljer Md Mll
geb . Bumer

Emden, den 1. März 1936
Bolaiousstr . 4-

Rella Eanlser
Km Zolkrrls

Verlobte

Emde» Rysum

Die Verlobung unserer
TochterMarga mir dem Bank-
beamien Herrn Pont Brad »
Hering aus Lmoen geben
wir hiermtr bekannt.

Elye , geb . Beckmann .
Leer, den 1. März 1936.

MW El«
M M-Wllg

Verlobte
Leer Emden

Norden, den 29. Februar 1936 .
Ihre am heutigen Tage vollzogene
Vermählung geben bekannt

V-

WoGluk Nicjttouz1 § ilnV FMK
Ttny , geb . Sparenborg .

Norden / Wilhelmshaven

Statt Karten .
Meine Verlobung mit Fräulein

Anna WWlmimr PrlerS
aus Hauen gebe ich bekannt.

Alsttd iliiger B- m-.
Im Februar 1936 .

Die Verlobung meiner
Tock er Helene mit Herrn
Tinylermeister Franz Bild¬
hauer gebe ich hiermit bekannt

Zmll Slrenge W« .
geb . Athen

Loga , den l . März 1936

Verlobte :

Mm SlllM
Nanz Bildhauer

Folmhusen

Ihre Verlobung gebe» bekannt:

Anna Borchers
KlaaS Lettamp

Ihrhove , Jhrenerstraße
Februar 1936

Ilsens , 6en 28 . k^ebruar 1936.
tleute nsckit . kurr v«6> 12 Ukr, versckiieck

ssntl unck rukig nach stur rer ketttger k^rsnstkeir
mein lieber Klsnn, unser kerrensguter, »reu-
sorgender Vsrer. 86 >vieger vmer, Orokvster ,
86rvager und Onstel » 6er

ösuer

l3Lol ) ^ 8en
iin gesegneten ^ lter von 7? /skren.

Um stille sl'eilnabme bittet
im b-Iamen 6er Uinterbliebenen

Lsen . xeb . Pizzen ,
nebstKindernun6 Klndesstindera

Leerckigungam Dienstag , 6em Z . blärr , nachmittags
Z.ZO Okr , suk ckem krieckbot in Lsens, Trauerteier eine
h-ckbe Ltunck« vorder .

Allen Verwandten und
Bekannten sowie Pastor
Siersky , dem Posaunenchor
und der Kriegerkamerad
schaft für erwiesene Teil¬
nahme innige « Dank .
Psalzdors , 28. Febr . 1936.

Christia» Decker .

Loquard ,
den 27. Februar 1936 .

Heute entschlief unerwartet
nach schwerer Krankheit
unser liebes Mitglied

Er war uns «in treuer
Kamerad.

Wir werden 'einAndenken
in Ehren Hallen .

Sie SrlsberlvaltUNg
-er SAZ.
Loquard

Emden.
Am 26 . d. Mis .

wurde
unser Kamerad

»ur großen Armee ab-
deruien.

Ehre seinem Andenken .
Der Obmann.

Antreten zur Beerdigung
am 2 . März , IS Uhr,
Parieihaus .

Lmdea , Oeventer <HoIl.>, 26 . bebiusr 1936.
Statt lies -lasageas .

bleute abend starb nack langem scbveren
1>eiden, 6enno6 » plötrlid, un6 unervsrtet . mein
berrensguter bdann . unser guterVsker, 86 >vieger -
vster . Orostvster, 8rdviegersobn , öruder,
8 6»vager un6 Onstel

Oronev ^olcl
in seinem 63 . l^ebensjabre.

Oie» bringen tiekbetrübten blerrens mir
Markige

Alaresta Lronevold , geb. Oiestboss
^ nna Sauermann , geb. Oronevolci
Leinrleli Lronevold
iokana Lronevold
^Vili ^ Sauermann
Dlna Lronevold , geb . ^ aterbsrm
drei Lakelstindor
und die ns6,sten Angebot igen.

Oie Leerckixung kncket am blontax , ckem 2. blarr ,
nacdmittaxs Z.ZO Ubr yom Trauerhause kaulinuz-
straLe ZI aus statt .

V7es«-Vstctorbur, cken 28. kebrusr I9Z6.
Oester» sbenck 9 Ilkr entsckiiei ssntt unck ruhig

in ckem Herrn , nach langem , in stiller Oeckulck ertragenem
heicken , meine innixst seliekte krau , ckie treusorgencke
blutier meiner beicken Kincker , unsere liebe 8chves »er,
8chvageria unck Tante

I « HÜS » , zseb . Oannbolr
im Z4 . l -ebensjahre .

ln üetsr Trauer im hlamen aller Angehörigen
24nton kicken «nck Klncker.

Leerckigung am blontsg , ckem 2. blsrr , nachmittags
2Vz Ohr . Trsuerieier l >/ -. Ohr im Sterbehause .

dllenboll '
. 6en 28 . ?ebrusr 1936

Statt )e6er besoackeren stiliirettung!

^lack Lottes unerforscbiicbem kstsckluü ent-
sckliet beute vormittag nack sturrer, heftiger
kcranstkeit unser beivgeiiebles . kokknungsvolles
einrigsres Kinä, 6er Lymnssiast

(Ke sfKkUSII » SM
im 14 . 1-edensjakrs .

In unsagbarem 8cbmerr

klie fsiMii »ml rm »im
geb. 6e Loer

Leerckigung am Dienstag , ckem Z . btsrr , nachmittags
Z Okr von cker Kirche in kilsum aus.

Leileicksbesuche ckansteock verbeten .

vNNlSSSriUIIg
Tür ckie Leveise cker Teilnahme beim HeimgsaZe s

unserer lieben Lntscklakenen sagen vir unser »

innigsten Dank

VIvAdolüsdiir r » a »NI « PVoors

kür alle väbrenck cker Krankheit unck beim Ableben
unserer lieben kntschialenen erviesenen ^ uimeri^ aw-
keiien unck Teilnahme sprechen vir aut ckiesem vege
unseren tleteinptunckenen Dank aus.

Sesamlsler Karen nna LaLevSrlSe .

Victorbur , im kebruar I9Z6.

V » ak8 » g »i » g .

kür ckie uns beim Heimgänge unseres lieben Dü'
schlateneu erviesene Teilnahme sagen vir allen, be-
sonckers auch cker Kriegerkameracksckait 8pe»rerrenn-
Auricher -V^iesmoor Il -^ ilhelmslehn 11 unseren herr¬
lichsten Dank .

lm blamen aller Hinterbliebenen

8pet2erkkbo
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« US »

^ ur / lo/7^ /7FS/io/r /
^ lnrllgv in blsu und fgi-blg

. . 43 .- 39 . - 33 .50 29 . - 24 . -

Llvlüvr . 16 .75 12 .75 11 . 75 9 .-

HlvlüvrstvHv in 5sml , Wo » s u . Lsicis
in grolZsp ^ uswski bs !

I-I .Lsssens
6 ^ O 6 bi / KIsins Lnvokstk ' sks 26

OsffsMichsrVsriMg
SNontas. ven 2. 2NSrr,
abends 8.80 Uhr im „Lindeithoj* zu Emde»

Landesvrovit Mmr Amich:
Deformation heute
Alle Volksgenoiien Und eingeladen !

Eintritt 20 Psg . Jugendliche tl> Pfg . Erwerbslose frei

« lie W « ciieii »Me» Sieiciie» kl. z.
ltsrvensrrt Ur . ösrgkoorn , Linden .

Mönner^ierArbeil

Oardlneo , - lerervsre , veil ? , p. -lerer 0.40 44 0.504 »
0.60 4 » 0 .70 4 » 0.80 4 »

Osrdlnen , - letervare , 80— 100 cm breit , 0.90 44
I .- 4 , 1.20 4 »

hpaonstolle , veil ?, 100 cm breit , 0.90 44 , 120— l ^O cm
breit l . IO 44 l .20 44 I .ZO 44

Uiodtadeotüll , 200 cm breit , - lerer von l .50 44 an

Lessvre 8pannsroke , lZO— 150 cm drei« in veil ? u . ecrü
p. -l - ter l .50 4. » 1.80 4 , 2.20 4. » 2.60 4. »

l^urdnsusgardinen , in veil ? und lardig , p. -lcter von
0.Z0 44 LN

Vorban ^strelteo , 120cm br . , p . - letcrO .90 4.4 l . lO 4. 4

8tore », -letervare , p . - lerer 0.90 44 1 .40 44 1 .60 44
2.20 4. » 2.80 41»

8tor «s , - letervere , schwere (Qualitäten, Lrobtüllsrt
p. - leter Z.50 4 » 4 .50 4. »

Volle, bunt bedruckt , p. - lir . 1.20 .4 » 1.5044 l .7044
Kettdrnclc , ca . 120 cm breit , p. - leter 2.20 44
Delroratioosstokk « lür Oebergardineo io verscbiedeneo

Oualitäten und kreislagen .

Haar ^arotepplcb «, Or . ca . 160 2Z5 18.— 4 » 22.- 4 .»
6r . cs. 200 Z00 28.- 44 Z8.- 44
40.- 4 » 48 .- 4. »

^ 6r . ca . 250 Z50 48.- 414 58.- 44
62 .- 4 » 75 .- 4 »

^liisctrteppiclre , Orül?e 200 ZOO p. ötück 52.— 44
56 .- 4 » 68 .- 4 » 78.- .4 »

klüaebtepplcb «, 6rül ?e 250 Z50 p. 8tück 78.— 44
85 .- 4 » 100.- .4 » >20 4 »

Knüpktepplcbe , p. qm 50000 Knoten , in verschiedenen
6röl ?en . sehr preisvert .

Irokos » und Haargsrnläutor in verschiedenen
Qualitäten .

Peter kllts * Linnen

IoziatLsten
üerTit !

1 . d1Z5 ^ 1YZ6 5f5255eN53Mm !uN2 665 v ^

I
Herren .^ grntkeostletei , Kindbox mit genagelter 8oble
kaar 7 44 . 7.50 4 » . 8.50 44
Herrea -2i >8« und LcbnnUeristlekel , kaar 7.50 44
Lraor »« Horrensebrrbe
k-sr 6.50 44 . 7 .50 44 . 8.50 44 . 10 44
8cbvsrre kterrenscbube in modernen können
kaar 7.50 44 . 8.50 44 . 10 44
8erren »I »seksebub «, kaar 8 44

Xoakroiaodoasebobo in verschiedenen ^ urkubrungen
in back, beder mit backverrierung , kaar 4^ 0 44
5.50 44 . 6 44
TlgrsLenstlosel tun t^onkrinnnden , kaar 5.50 44
6.50 44 . 7 44
H «rrea «8ports <iekel in scbvarr und brsu »
kaar 7.50 44 . 8 44 , 10 44
k,«der -Oarn »8cben in rcbvarr und brsp »
kaar 5.50 44 , 6 44
Alsnscbstlekel in Kivdieder , kaar 6 44 , 6.50 44
7 44 . 8 44
7lrbeiter >8cb ->ftstlekel , kaar 10.50 44 , 15 44
Tlrbelter -Kntestiekel in holländisch kettleder
kaar 15 44 . 18.50 44
8el »»5t»ti«f«> mit klolrsoklen , kaar 8.50 44
Ooniint »8ebattsti «ke1, sckvere (Zuslität , kaar 8 44
Qoininlstlekel in » llen bangen lür Leelahrt
und kisckercibetrick , kaar 12 44 und 15 44

Kp . kiliMge ln «glilipliWümeklMki

MM » II
A.m Delkt 27—28 — — Fernsprecher 2474

— LvioLrr —

Heute 8onn »bend

^v5c « Ik05E -lv
der drei lustigen Kölner . 8onntsg neu «
Xspelle . - lachmittags kzmilien -KsLee »
Konrert . Tlbends Oeseilsckakts-L '» »»

vülleriveUk» »sa§
I. NNller . kmaeii, lm »ein S
Stllixzs 5> rs >ss > Vo «Is <Zs ' sri >>a

t ^ o/r r/eL / ? ef § e rrr ^ uL ^ /

/ t/r7c/t7r/,/ro/klyrs/,/,rn
Lmrten , / ' /rt/oso ^ /rcniveA ZL.

NW» ME -WNN » !! rmMlIW?«« ^

t . inllenllok - l ' lmilen

rutherlMnltrrl
bklnttiillien

8«laläirol
SsalviLen
»o « te

vvnüemlllei
vorrätig

Sö« I. MKWWSIIMII1III IlMMMll
» « « » >111» , leletoo 85.

vsn ruvsplsssigs ^susnlüseksp
tlin ttsus unci Lsi ' sgsn
behördlich anerkannt und ruxelsssew
von der Osttr bandscksitl . krsndkass «.
KVintpiekLLo . , Ssnsksim
6eneralvei -tr « ter lür Ostkriesland :
disulisel » - Iseknisckss Luno

t<2 p !1sn l-tsnm . k^ NSSS - ^m6sn
Lch veckendieckplstr 8 kernspr . 2669

Sonntag naedwtttag :

VvvtSNL

0 « , « » » , « !, » »« » « » »» »

WM . »KMö!- II. WeWlMlÜISll
vssnoksr - Lxosaitton
regelmLkiz vödientlid» je8en 5 onnabe » <i
von X » N» I» >I»» nard und
8 «r« » ülreltt . «ovi « mit llmadunz nart,
bloiden 1'apenbuix und Weener und von
Finden nach den karren der » » «">-
IN « » H - » « »» - u lkn « in - »« « » n « -

« » NNI » und »nrv « «> . — Ltäadix « In « « » » « » » »« »«

:rfolgt am

Bekanntmachung -es WSW.
Eine Ausgabe von Zulker

Montag , de« 2. März tUSS,
für die Kontrollnummern 1— 1200 von 9 bis 12 tkhr,
für die Kontrollnummern 1201—2300 von 14 bi» 17 Uhr,

und Dienstag , dem S. März 1S3S,
für die Kontrollnummer » 2301—4000 von 9 bis 12 Uhr.

WnterMSwerk -eö deutschen Volles 193Z/Z6
KrelsMrung Emden.

Oüterannsbm« und Aurlleterung lm gedeckten und verrcktielldaren
Kairckuppea in Hamburg. — ^lurkunit Uber krackten usv . «rt« len

ksvl WM !' tökküsplkig L LIK. ü. L tll. 8PUN8
« a» n »»» r » S lein « « »» L« « ^
bla .ren,viele l. r «l. 3841- 3817 Lei. 275«

r «l. 311401

ksri popv :« Ls LSbdne . emaev
6roLe 8traKe 15 , kernrut 2990 u. Z418.
Lärgeio allen kreislagen u. jeder klolrart

ZkoteavrLacba
«ovrl , Lrau »r »veho - attoo««



stloüsrr »« 8 vI« uvI >1«mNsIr8 rpsr
Oroll « TkusvskI — iauaor prvlsvertl

MesIvreriS « S

rvlvkv » 2704

UM ^ ik
'ü ^ Lslkiiü'^ dsgiiNlni

Inssfsn IZgliok bisuUsktsn in vsmsn - , bispnsn-
un6 Kincksn stlslrlung , idsilispstotssn , Lsirisn sin

l^ocksiikut äusstsilung im snstsn Lloek
Oie neuen krükjakrsküte

sinci eingetroöel » I
Vk âs vir kringen , stellt
suck äiesmai viecier,
moäisck u . geschmack¬
voll , nsck 6üte uoä
8itr aut Koker 8tute unä Irrt überdies »ock cien Vorzug rier kreisvüräigkeit

8eken 8ie sick ganr rvanglos bei uns um - - vir ervsrten 8ie gern ,
um »Ile Ikre V^üusckc sackkuuciig unct ruvorkommen «! ru erfüllen

Verkaufe eingetragenen stark¬
knochigen

robusten Büsten
Mutter 4jähr . D . 221 Kg.
3 .76 Proz , Großmutter 5j .
D . 196 Kg. , Mutter d . Vaters
2jähr . D. 309 Kg . 3 .74 Prz .
Fett , Großmutter Weltrekord¬
kuh „Gertrud ".

A. L. Sanßen, Remels.
Eberbsrbt 'Wüae

in vielen verschiedenen Aus¬
führungen am Lager .

M. Nanninga , Landmaschinen,
Holtland . Tel . 12 .

Erstklassige kurzstämmige grüne

Eonm -SaoterNm
anerkannt und plombiert, haben abzugeben

stehle L Deckmann, Leer-Ostfrieölanö
Telefon 2451 und 2452

Ick bin jekrt suKer bei «iem ^ mtr^ ericbt

V^ eener such bei clem l ^ sacizerlcht
la A.unlvbl

« e
's»

vr . » ttltgvr , kevt >tL » » « rsit
^ Vevavr

öMÜ vlr MM SiilkO

Sealv » bvnä ! 2V

ksst «llvr «tsutsvtllva 8 v « svt »tH» tirt
ln sSaillleken KLnioen lies „ Tivoll " .

dlitvirkeaäe : AlnsilrlLorp » «1er VI . Alarlueurtillerie »
»kteilung .

TaarlrspeUe «1er VI . dlarlaeartlUerle »
»ktelluog .

Lorckkapelle von » I - otsenckan »pk «r
„ Knock " .

8ckü !er «ler Zeekakr -tsscliule I . eer .
üanskapell « lles „ Tivoli "

prelrzLletzea * LngeUelcN
veÄerra ; L » llzea * JeerSuver Lar

Ltinnuuux uuli Humor nack 8vea >snsart
^klle 8 «ebsren unci I -anlirotton slnri eingelacken .

Von Sonntag , de « 1. MSrz bis
Dienstag , den 3 . MSrz , aus dem

Neuen Markt : Emiren .

UM WMllWlW !
Karussell , Schanke ! « ud Kreoline »
sowie Berkanfs - .Schtetz -.Spieibuden
uns Bude « anderer Art anwesend!

üm regen Zuspruch Wen die Bescher.

Ab 1 . k/IZpr

bsklriösi Lioki uassl'
Lüro sm Oslkt 37 >

(aedsn Lommoer - una s'civatdanb)
SM8M WMSÄMMMW

/§ ? ^ /ll ^ ll/ll// ,

oa/S ll/iLene 5oa/ektck<75e'/r Stick
Desoxcken Leck c/em / . / assa7 / S^ S

llm wllck 2/0 6M —

ck. ck. um fu§k else Vler/e/srckck'os,
LeL/le^es smck.
Dre 5sare7 ckabes p'e^/osen
r/sck L07Zes /ür r/k7e

O/sk Oll allc/r sr/roll § /va/e/ ' öe/'
ll/r§ ?

^ /7rLfe/r ,

Das Einfamilienhaus
Petkumerstratze 21 (Ecke Parallelstratze )
mit Gauen . 5r8 « miger Wohnung , nebst Küche
Wa chtüche, Baveraum . Kohlen- und Eemii .ekeller

« bestem Zustande
tLlektrischesLicht , Gas . W -T .. Brunnen . Kachelöfen und
elektr . Lampens an nur itchere Mietzahler

lkh 1. Mi ! oSer svütll kör mona M 8ö Mark zu vermkeieu .
Zu erfragen unter E 170 m der OTZ .. Emden.

8vkHVvLs»v?iNö1vrr
Lutiepmilcb S f'fg .
stisgsi 'milok 3 k'lg
pno t. iisi ' sb ^ olßsnss ,
in jsllsi ' Î lsngs « lerisn

v o n i> Z 1 i g

8 MücözuzsLgZuazzeuMsöe. 8. nr . v ». kiuus»

sfnkkancka bi'Svrsn ISr* «ka» klnras
«uns»So»Lk «nk au», »» «I»n
Münzen»» <8a» k»ns»n f̂ «n»ekan
Hnirp^lek ». — 5»knllek»1 afv,üa»ef,t
»nE »vkinNek»» ai^ ai^atr —
!no AdiXK^-Uki-ß -
kn » ekr « L, gui «» S«kn»vr>c»tL^
on

^mäon , Tn . da . Lialan S-7

WN

IMlM .
SolzMschwannen

in großer Auswahl
k». Foikerks , Böitcherei, Emden
1ung »ernbrückilr . 2, Fern pr . 3l l ?

VvNesvraNI

Revarmurwerkstatt
für Elektromotore »

Ankerwiikelei

Nanu Simm. Wöen
Beuhennraße lb . Teleion 3223

MkuerUiMi
lUMÄeVrusäfjrt^ !

^SUrO72l-^2Q ÜUf:212O

PW
^ Ueinvertrial »

« . H. k «»en « e . L -v, «r « n
Tviscben beiden 8ielen 28.

tünakm, v. VioiNlnOillaUelion >i. Kme«rb» i>iUei>

Kesselösen
"- 'ruzsekstlL'

WMautomsM

DUM

ODLL

Schnittblnmen
Lopsblumen
Kröaze

Vlumenfpenden -Vrrmittlung nach
allen Orten .

Aus . Rarkebrandl
Emde«, Wilhelmstr . Tel . 2289

Sonntag von 11—1 Uhr geöffnet

8cbveebeK1a »«e , letrtes hfodell vie fabrik¬
neu , üs dlasckine nocb piombien , kaum
ZOOO km xelaulen , 4si1rixe bimousiuc ,
d-lk . 700.— unter bleupreis ;

-Cabriolet , 1,3 l .tr . , in prima VerksssunZ
AIK. 1680 . — ;

^Kuslln «Tvre1»1taer «8poe1 mit blotsitren , in tsbeibatter Verfassung
bUe. 1100 . - 1

DDLL 1,2 1-tr . , 4tvr . limousine , erstklassig er
kalten , blk . 10a0 .— ;

alle ksbrreuge steuerfrei .
OKV ^« AlotorrsU , Z50 ccm . fast fabrikneu , blotor nocb plombiert ,

»Itr . 540 .- ;
8A4V , 500 ccm , erstklassig erkalten , Alle. 450 .—

Z» n »ilnlkl«nr,aut » na « 5
aiasnnnrs I . a .

MstküellloslelV
Für nur monatlich 6.80/t

versichern wir Sie.
Ihre Frau uns Ihr Kind

Deutsche
MilleMridsttanlenW

Voirswo -»
Lmde». Am S«I!l N .

Vertreter allerorts gefucht.

Museum
Montag , 2. März , 20 .30 Uhl!

Vortrag
Direktor Russell , Leer!

„Die Anfänge des ostfrieMi
Seebäderverkehrs ."

Eintritt s. Nichtmitgl . 30 ?

Gute moderne Möbel
für wenig Geld!

Schlarrimnur
3tt . Ist) cm Schrant nui 330,00

Sveisezimmtt
echi Elche , mit Büieü ,
lluszugtlsch uns PolsterstWtt

nur

» krL'ZLSi
alles zusammen F » 74S,00

Mödel-SuniS-
Ehestandsdarlehen

Mergelkalk
lswje Aetzkalk , Torfslreu
und Torfmull , Kleeheu,

Wlefenheu. Stroh
mpfiehlt billigst frei Haus

Gerhard Visser, Emden»
Boltentorstr . S6. Tel . 2579 .

Montag , de « 2. MSrz,2UH'

BerltelgerW
von Siachllchjatck

r. Fräulein Iaussen Erben,Up" " !'
neben der Gastwirt,chajt Za«!!' "'

Norden » den 29. Februar 12'

Tfadcn »
Preutz. Auwonator

ÄMii Moskrii. « ev
Sr . Falsernstr.

MIMOMMMM - « ea
Wilhelmitraße 54

Sprechstunden zur kosten'oien Mutunterfuchung
während der Wintermonate :

Dienstags « nd Freitags von S bis 12 llhr

lAsfcks «No ^ uckonl
Knuts nun in «ton

MclN
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Bon Jlja .

Die französische Kammer hat den Sorvietpakt mit allen
Mrden , deren der Parlamentarismus fähig ist . aus der
laufe gehoben . Es kam zu peinlichen Lärmszenen und
drohenden, handgreiflichen Auseinandersetzungen und
schließlich zu einer vorübergehenden Unterbrechung der
Sitzung . Dann kam der historische Augenblick , in dem das
Stimmenverhältnis 353 : 164 über die künftige Marsch¬
richtung der französischen Politik entschied .

Es ist sicherlich mützig , sich angesichts dieses eindeutigen
Abstimmungsergebnisses in parteigeometrische Zahlen¬
spielereien zu verlieren .

An der Tatsache der Billigung des Sowset -
!aktes durch die Kammer bestand lange vor der Ab -
iimmung kein Zweifel mehr , und das Ergebnis konnte
Mer auch nicht überraschen . Es dürste auch kaum irgend¬
einem Zweifel unterliegen , datz der Pakt den Senat ohne
entscheidende Hindernisse durchgehen wird und daß er da¬
mit in einigen Wochen oder Monaten völlige Rechtsgültig¬
leit erlangen wird .

Was bedeuten aber diese parlamentarischen Farcen
iiberhaupt schon , angesichts der Tatsachen selbst , an denen
schon seit Monaten nicht mehr zu rütteln ist : militä¬
risch ist der Sowjetpakt schon längst eine feststehende
Tröste , in den Berechnungen des französischen Eeneral -
stabes nämlich ! Herr Tuchatschewsky hat den Weg nach
Poris sehr schnell gefunden , und der Austausch von Mili¬
tärmissionen ist schon seit Monaten in vollem Gange . Es
dürste auch kein Zweifel mehr möglich sein , daß das Er -
Mzungsstück des französisch -sowjetrusiischen Abkommens ,
der tschechoslowakisch-sowjetrussische Pakt , schon seit Mo¬
neten in Kraft Ist .

Schon seit Monaten verzichtet Prag auf eine Zurück¬
weisung der Meldungen , die besagen , daß sich der Ausbau
tschechischer Militärflughafen unter der Leitung sowsetrussi -
scher Offiziere vollzieht und sogar sowjetrussische
Iruppenverbände sich auf tschechischem Bo¬
den befinden .

Alles das zusammengenommen enthebt die Welt gewiß
der Notwendigkeit , den Ueberraschten oder Empörten zu
spielen — auch wenn der französische Parlamentarismus
ttst jetzt eine Frucht hervorzubringen beginnt , die als
Laatlorn schon langst wieder in französischer Erde steckt .

Ebensowenig wie die militärischen und strategischen
Folgerungen des Sowjetpaktes heute nicht mehr über¬
raschen können , haben andere Ding « längst den Reiz der
Neuheit und des Erstmaligen eingebüßt :

Die französische Oeffentlichkeit beginnt , sich schon daran
I» gewöhnen , daß die Hosfähigkeit des Bolsche «
Wien , us in der Dritten Republik auch nach der unan¬
genehmen Seite hin verpflichtet .

Die Volksfront bereitet den Wahlkampf ungestört unter
der offenkundigen Hilfeleistung der dritten Internationale
«or. Die Kammeraussprache über den Sowjetpakt selbst
kt Aktenbündel von Beweisen dafür ergeben , daß die
iolschewistischs Propaganda auf französischem Boden
hemmungsloser ist , denn je zuvor .

Sind das alles Zufälle und Nebensächlichkeiten — oder
Eratiszugaben franko und freibleibend für einen „Bundes¬
genossen

"
, den man nicht leicht vor den Kops stoßen kann ,

nachdem man sich mit ihm an einen Tisch gesetzt hat ? Auch
Pakte verpflichten ! ! — Wozu ? ?

Daß es sich bei dem franzöfisch -sowjetrussischen Ab¬
lammen um ein freundliches Uebereinkommen der beiden
ktelligten Vertragspartner handeln könne , ihre eigenen
lenzen unangetastet zu lassen , wird in Frankreich kein
vernünftiger Mensch annehmen . Dazu sind
« eder gegenseitige militärische Verabredungen , noch neue
Flughäfen in der Tschechoslowakei , oder ein Durchmarsch¬
recht durch Rumänien notwendig .

Es bleibt also weiterhin nur die Frage , wozu dieses
Werkzeug dienen soll , das nun einmal geschaffen ist, und
ks , wie gewisse Begleitumstände zeigen , kaum nur mit
den scharfen Worten französischer Parlamentarier weiter
Missen wird .

In Paris wird man auf diese Frage wahrscheinlich
leine Antwort wissen . Es genügt vielleicht , datz sie Moskau
Ueimal geben kann . . .

Der Führer und Reichskanzler hat mit Erlast vom 8. Fe -
Hrulir 1986 in elf Fällen die Rettungmedaille am Bande und
« nso oft die Erinnerungsmedaille für Errettung aus Gefahr
""liehen.
.. Der Gesetzentwurf über die Ratifizierung des Sowsetpaktes

am Freitag nachmittag dem französischen Senat zugeleitet
«erden.

Nach einer Meldung von Preß Association wird die Flotten -
Mrenz trotz der italienischen Weigerung , irgend ern Ab-
MMen zu unterzeichnen , fortgesetzt werden .
, »Mornal « d 'Italia " erklärt in einem Leitartikel zur Flotten -
W , datz Italien solange keine endgültigen Verpflichtungen
MEhmeu könne, solange nicht die Lage in Europa und dem
Melmeer geklärt sei , d. h. solange die Sanktionen andauerten .
„

Der spanische Ministerrat hat beschlossen, sämtliche Eeist -
'An uni, Ordensschwestern , die als Erzieher tätig sind, durch
Mich« Lehrkräfte zu ersetzen.

MiMrhmschasl in Man ?
Sie Lage in der SauMa-t wieder verschärft - Kein Angriff auf die Aktivsten

Der Ostasiendienst des DNB . meldet aus Schanghai :
In einem Bericht über die Lage in Tokio vom Freitag

um 23 Uhr ( 15 Uhr MEZ .) wird die japanische Haupt¬
stadt mit einem Pulverfatz verglichen , von dem Behörden
den zündenden Funken noch fernhalten . Seit den Mittags¬
stunden . in denen das Ultimatum an die Aufständischen
abgelaufen ist , ist das Eefchäftsviertel vollständig verödet .
Biele Geschäfte haben geschlossen .

Während des ganzen Tages wurden ununterbrochen
Verhandlungen zwischen dem Heer , der Marine und den
Zioilbehörden geführt . Der Ernst der Lage wird durch
das Eintreffen des schwerkranken Feldmarfchalls Prinz
Kanin beleuchtet . Der Kaiser empfing den Kriegsminister
und den Stadtkommandanten zur Berichterstattung . Die
Lösung der Kabinettsfrage wurde bis zur Klärung der
Lage zurückgestellt .

Die Drohung - er Behörden , nach dem Ablauf des
Ultimatums gewaltsam gegen die Aufständischen vorzu¬
gehen , wurde bisher nicht ausgefiihrt . Um 23 Uhr
hielten die Aufständischen das Regierungsviertel noch be¬
setzt. Der Widerruf des Versprechens , das Negierungs¬
viertel zu räumen , und das offensichtliche vorsichtige Bor¬
gehen der Behörden wird als ein Anzeichen für die Sym¬
pathien gedeutet , die die Aufständischen in weiten Kreifeu
des Militärs geniesten .

Die direkte Verbindung mit Tokio ist anscheinend in¬
folge einer neuen Sperre für Pressenachrichten wieder
unterbrochen . Die letzten noch eingetroffenen Meldungen
deuten darauf hin . datz die Weigerung der Aufständischen ,
die besetzten Teile der Stadt freizugeben und in die Ka¬
sernen zurückzukehren , zu ernsten Weiterungen und zu
einer Verschärfung der politischen Lage geführt hat . Man
befürchtet den Ausbruch von neuen Kämpfen .

Die aktivistischen Generäle Araki , Matzaki und Kawa -
schima verhandelten erneut mit demMilitärkommandant von
Tokio . General Kaschii , und außerdem mit der Flotten¬
führung

Bei den Verhandlungen , die anscheinend zu keiner Ent «
spannung der Lage geführt haben , wurden innenpolitische
Fragen erörtert . Datz die Aufständischen auch außen¬
politische Forderungen , die nach einem entschiedenere »
Auftreten an der mandschurischen Grenze oder in Nord¬
china , gestellt hätten , wird entschieden verneint .

Zuverlässige Nachrichten aus Tokio , die in Washinat
eingingen und die Ereignisse bis zum Ende des gestrig

lton
eingingen und die Ereignisse bis zum Enoe ves gesrrrgen
Tages zusamenfassen , schildern die Lage als völlig in
den Händen der Armee , und zwar der auf¬
rührerischen und der sogenannten loyalen . Danach besteht
offenbar kein Unterschied in der politischen Einstellung
dieser beiden Gruppen . Beide wollen einen unmittelbaren
Einslutz auf die Politik . Beide wollen also die Mit¬
glieder des mit großen Machtbefugnissen ausgestatteten
Aeltestenrates , des „Eenro,, , ausgeschaltet wissen . Daraus
erklärt sich , daß die Aufständischen die älteren Staats¬
männer töteten und andererseits die Loyalen nicht auf die
Aufständischen schießen , obwohl diese auch noch die öffent¬
lichen Gebäude besetzt halten und auch gestern abend noch
die Flagge der Aufrührer über dem Amtssitz des Minister¬
präsidenten wehte .

Die Zensur von Kabel und drahtloser Telephpnie , die
vorübergehend gemildert war . wurde abends wieder ver¬
schärft . Die Flotte liegt kn Pokosuka , am Eingang der
Bucht von Tokio , und ein kleiner Kreuzer sowie acht Zer¬
störer ankern vor Shibaura im Innern der Tokio -Bucht ,
einem Vorort der Hauptstadt . Es sind jedoch nur wenige
Mann der Marine -Infanterie gelandet worden und diese
beschränken sich darauf , den Marineminister und seine
Amtsgebaude zu schützen.

Die hier eingetroffenen Tokioter Zeitungen geben im
wesentlichen die wahre Lage wieder , indem sie feststellsn ,
datz Fürst Saionji ohne jeden Einfluß sei und dä § die
Armee kein Kabinett anerkennen werde , daß nicht wirklich
« nationalen Charakter " habe

Am IS. SMz Prozeß wegen ves Berliner VauungWs
Wie die Iustizpresiestelle Berlin mitteilt , ist in dem

wegen des Baugrubenungliicks in der Hermann -Eöring -
Stratze am 26 . August 1935 eingeleiteten Strafverfahren
wegen fahrlässiger Tötung nunmehr das Hauptverfahren
vor der großen Strafkammer des Berliner Landgerichts
eröffnet worden . Die Hauptverhandlung beginnt am
18. März 1936 .

Wie erinnerlich , hatten durch den Einsturz der Bau¬
grube 19 Arbeiter den Tod gefunden . Bauausführende
Firma war zur Zeit des Unglücks die Berlinische Bau -
gesellschast . Als Ursache des Einsturzunglücks für das
Baulos Hermann -Göring -Stratze sind nach Auffassung der
Staatsanwaltschaft bedeutsame technische Mängel der Bau¬
ausführung uno Organisationsfehler bei der Firma , die
ihrem Auftrag nicht gewachsen , als auch Fehler der örtlich
für dieses .Laulos verantwortlichen Bediensteten der
Reichsbahn festgestelli worden .

Die Anklage richtet sich gegen den Diplomingenieur
Hugo Hoffman » von der Geschäftsführung der Ber¬
linischen Baugesellschaft , den Bauleiter der Firma Diplom¬
ingenieur Fritz Roth , den Reichsbahnrat Wilhelm
Weyher , dessen Bauwart Wilhelm Schmitt und den
Reichsbahnoberrat Kurt Kellberg . Den Angeklagten
wird zum Vorwurf gemacht , durch Fahrlässigkeit unter
Außerachtlassung der pflichtgemäßen Sorgfalt den Tod
der 19 Arbeiter verschuldet zu haben . Die vier erstge¬
nannten Angeklagten befinden sich in Untersuchungshaft .
Der Reichsbahnoberrat Kurt Kellberg ist seit Ende No¬
vember 1935 wegen Haftunsäbigkeit vom Vollzug der
Untersuchungshaft verschont worden .

Die unter Hinzuziehung eines großen Stabes von Sach¬
verständigen geführte Untersuchung hat nach der Anklage
nicht nur schwere handwerkliche Mängel in der einge¬
stürzten Baustelle ergebe », sondern auch Mängel in dem
verwendeten Material .

Entscheidend für das Einstürzen der Bau¬
grube ist aber offenbar der Umstand , dah eine mehrfach
von der Reichsbahn angeordnete Projektanderung den
Bauausführenden keinen Anlatz gegeben hat , die ganze
Konstruktion an der Unglücksstelle genau zu überprüfen
und der Weiterarbeit neue Berechnungen und Pläne zu¬
grunde zu legen . Die Anklage hält für festgestellt , daß an
Ort und Stelle nicht ein einziger mit der Wirklichkeit über¬
einstimmender Bauplan vorhanden war . Da die Projekt¬
änderung nicht nur zu einer Verbreiterung der Bau¬
grube , sondern auch zu ihrer Tieferlegung um einen Meter
führte , hatten die unter anderen Voraussetzungen ge¬
rammten Pfähle nicht mehr den genügenden Halt im
Boden . So war es möglich , datz im Augenblick des Unfalls
die Baugrube auf einer Strecke von 65 Meter zusammen¬
stürzte .

Verantwortlich erscheint neben dem Ingenieur Not -
in erster Linie der Angeklagte Hoffmann , der trotz
mehrfacher Beanstandungen die örtliche Bauleitung sticht
in der unbedingt notwendigen Weise unterstützte . Die
Beamten der Reichsbahn trifft der Vorwurf , ihrer Kon -
trollpflicht besonders nach der Projektänderung unzuläng¬
lich genügt zu haben .

Ob auch in der Auswahl der Gesellschaft als bau¬
ausführende Firma ein besonderes Gefahrenmoment lag ,
wird erst auf Grund der Hauptverhandlung gesagt werden
können .

Bei der Schwierigkeit und dem Umfang des Prozeß »
stoffes ist mit einer Verhandlungsdauer post mehrere «
Wochen zu rechnen .

MmWMwr In s-mlc»
Zynische VekenninW der Prielo Md Pm

einem der größten Lichtspielhäuser Madrids wurde von
spanischen Marxisten eine Kundgebung veranstaltet ,
von den als Führer des Oktoberaufstandes in Asturien

«i . Mten und amnestierten Marxisten Gonzalez Pena und
geleitet wurde .

beiden Redner verherrlichten dabei die Oktober -
Nkd-

^ »Unsere Taktik "
, so hieß es in einer der

H »stellen wir auf die jeweiligen Umstände ein .
«s nötig ist. gebrauchen wir Gewalt . Wenn uns

Eon- ,
" üßen können , dann greifen wir zum Stimmzettel " .

^ Pena wies in seiner Ansprache darauf hin . daß das
des Linksblockes den Marxismus nicht befriedigen

"sund daß es nur die Mindestforderungen enthalte . Wenn
s, >,Merung die Hoffnungen des Proletariats nicht erfülle ,

kein anderer Weg als der der Gewalt . Der Redner
Mm Schluß , er sei der festen Ueberzeugung , daß
am Anfang einer sozialistischen Republik stehe.

Neben der
'
beiden sozialistischen Führer wurde « von

"Weu Rundsunlsender » übertrag «».

Wie die Madrider Zeitung „El Liberal " berichte! , hak der
spanische Außenminister einer Gruppe der „Freunde Sowjet -
rußlands " gegenüber erklärt , seine und die Meinung der
Regierung gehe dahin , so schnell wie möglich diplomatische und
wirtschaftliche Beziehungen mit der Sowjetrepublik aufzu¬
nehmen . Er hoffe , die Regelung sei eine Frage von wenigen
Monaten . In Madrid sind auf Anordnung der Regierung
sämtliche Parteilokale der spanischen Faschisten (Falange
Espanola ) geschloffen worden .

In der Nacht zum Freitag überfiel eine Verbrecherbande
einen Kraftomnibus . Die Insassen des Wagens wurden mit
vorgehaltenen Revolvern gezwungen , auszusteigen . Darauf
Lbergoß die Bande den Kraftwagen mit Benzin und zündete
ihn an.

Der spanische Ministerrat beschloß in seiner Frektagsitzung
die Einstellung von 5366 Lehrern und Lehrerinnen im Laufe
dps Jahres sowie die Ersetzung sämtlicher Geistlicher und
Ordensschwestern , die als Erzieher tätig sind, durch weltliche
Lehrkräste.

Unglaubliche Anschuldigungen gege « die Polizei
Der amerikanische Staatsgouverneur Hoffman «

hatte den Belastungszeugen Whited am letzten Sonn¬
abend persönlich verhört , lieber diese Privatvernehmung ver¬
öffentlicht der Gouverneur nunmehr Einzelheiten , wobei er
erklärte , daß er dabei die Unglaubwürdigkeit dieses Zeugen
nachgewiesen habe . Whited . so behauptet Gouverneur Hoffman »,
sei ein Teil der für die Aufklärung des Lindberghfakles aus¬
gesetzten Belohnung versprochen worden . Außerdem habe man
diesen Belastungszeugen vor der „Identifizierung " Hauptmanns
mehrfach dessen Lichtbild gezeigt .

Der Gouverneur erklärte weiter . Whited habe am 26. April
1932 in einer von ihm unterschriebenen Erklärung ausgesagt ,
datz er keine verdächtigen Personen oder Kraftwagen
in der Nähe der Besitzung des Obersten Lindbergh gesehen
habe . Trotzdem sei Whited am 6. Oktober 1934 nach Neuyork
gebracht worden , wo er Hauptmann als jenen Mann wieder¬
zuerkennen vorgab , den er zweimal in der Nähe des Besitzes
von Lindbergh gesehen habe . Am Sonnabend soll nun Whited
nach den Angaben des Gouverneurs zugegeben haben , daß ihm
durch einen Polizeibeamten eine Entschädigung von 35 Dollar
für jeden Tag seines Aufenthaltes in Neuyork sowie ein Drit¬
tel der ausgesetzten Belohnung versprochen worden sei.

Die „Newyork Daily News " weiß von einer aufsehenerregen¬
den Entdeckung des bekannten Chemikers und Erfinders eines
neuen Fingerabdruckverfahrens , Dr . Erasmus Hudson , zu be¬
richten, der im Prozeß von Flamington für die Verteidigung
ausgesagt hatte . Danach soll Dr . Hudson mit Hilfe ultra¬
violetter Strahlen sestgestellt haben , daß die Leiter , die im
Indizienbeweis für die Beteiligung Hauptmanns an der Er¬
mordung des Lindberghkindes eine wichtige Rolle gespielt hatte ,
in Wirklichkeit von der Polizei untergeschoben worden sei.

Dr . Hudson habe , wie das Blatt meldet , feststellen können,
daß die Löcher der Nägel der berühmten 16. Leitersprosse , deren
Holz angeblich aus der Wohnung Hauptmanns stammte , nur
achtzehn Monate alt gewesen wären . Hingegen seien die anderen
Nagellöcher mindestens vier Jahre alt und vor der Entführung
des Kindes geschlagen worden . Diese Entdeckung, so schreibt
das Neuqorkrr Blatt , deute daraus hin, daß di« Polizei , di«
das Haus Hauptmanns nach dessen Verhaftung gemietet Hab «,die fragliche Sprosse der Leiter kurz vor dem Prozetzbegin » selbst
eingefügt habe.

Gouverneur Hoffmann beabsichtigt angeblich , sein Beweis -
material über einen Meineid der Belastungszeugen den Ge¬
schworenen vorzulegen und einen neuen Staatsanwalt einzu -
setzen . Dieser neue Staatsanwalt würde mit der Verfolgung der
angeblich falschen Zeugen beauftragt werden .

Druck und Verlag : NS .- Eauoerlag Weser -Ems , G. m . b. H„
Zweigniederlassung Emden . — Berlagsleiter : Hans Paetz .
Hauptschristleiter : I . Menso Folkerts : Stellvertreter : Karl
Engelkes . Verantwortlich sür Innenpolitik und Bewegung :
I . Menso Folkerts : sür Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper : für Heimat und Sport : Karl Engelkes ,
sämtlich in Emden . — Berliner Schriftleitung : Hans Gras
Reischach. — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy ,
Emden . — D . A . l . 1936 : Hauptausgabe 22 366 , davon mu
Heimat - Beilage „Leer und Rheiderland " 9359 . Zur Zeit ist
Anzeigenpreisliste Nr . 13 für die Hauptausgabe und die Heimat -
beilage „Leer und Reiderland " gültig . Nachlatzstaffel A für hi«
Heimatbeilaae „Leer und Reiderland " : B für die Hauptausgabe .
— Unsere Meldungen dürfen nur mit ausdrücklicher Quelle ««
angabe 24 Stunden nach Erscheine» übernommen werden «
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Am Sonnabend . 7. März . 8.30 Uhr » findet
in den Säten des Deutichen Hauses, Norden , das

diesjährige Winterfest
öeö Vereins der ehemaligen Landwirt¬
schafts - u . Bäuerlichen WerkschiUer statt

mit Aufführung der Niederdeutschen Bühne
Ueberraichungen und Tanz . / Der Vorstand .

« ylenvorff s —
„FrMyornniarske" «
,/Ankerenarke"
find hervorragende Düngemittel . Zu haben bei

AolV. Vopptnga , Vage
BekanntmaOung

Alle Hilfsbedürftigen , die im Besitz einer Kontrollkarte sind ,
erscheinen am Montag , d. 2. März 1836, im Jugendheim Kloster-
siratze , zwecks

Empfangnahme von Fett
Die Ausgabe findet statt in der Zeit von 9—11 Uhr vor¬

mittags . Packmatcrial ist mitzubringen .

NSDW . Ortsgruppe Norden .
Amt tue BslkstssWahrt . Abteilung Winterhilfe .
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Eignungsprüfung
auch für noch nicht angemeldete
Anwärter , am 2. März . 9.65
Uhr, in der Berufsschule Aunch .

Kreishandwerkerschaft Aurich.

Andreas SiarM
Aurich, Emder Strohe 1.

Einzige arische Ankaufsstelle
Aurichs für Alteisen , sämtlich!

Altmetalle , Lumpen usw.
Aus Wunsch werden die Sachen
abgeholt . Benachrichtigung d.

Postkarte genügt .
Alte Maschinen u. Motore kaust

aus Abbruch D . O>

ONödel
stets nur von

S. MN . MM
Einige jg. MdW
können noch zum 1 . März an d.

Abend-Kursus
im Matz- und Zuschneideu teil-
nehmen.

MhMlne Waetgr ,
vrivate Nähschule,
Aurich, Lüchtenburger Weg
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Mtchüimg durch die Stadt
Wohin man schaut ans Men Straßen ,
Auf Plätzen und in allen Gassen,
Da bietet >hie Nazisse man E
Jedwedem Volksgenossen an .

^

Es gilt , die letzte Schlacht zu schlagen,
Du sollst daher beim Kauf nicht fragen ,
Was kostet dieses schöne Ding,
Greif ' in die Tasch' und opfre Winkl

Denn was du mehr an Geld wirst geben.
Das macht leicht vielleicht das Leben
Des anderen , der voll Sorgen ist,
Dieweil du froh bei deiner Arbeit bist .

Und eines darfst du nicht vergessen.
Willst du des Gebens Glück ermessen,
Gib, was im gibst , mit frohem Sinn
Und gib dann auch dein Herz mit hin.

Denn was dein Volksgenosse leidet,
Den Glück , Gesundheit und der Frohsinn meidet ,
Das ist im Grund ' auch deine Not,
Und sie zu bannen für dich Gebot- Jan .

Vom Schiffsverkehr
otz. Im Jahre 1935 kamen in unferm Hafen 729 Seeschiffe

/einschließlich der Dampf- und Motorschiffe mit einen: Nctto -
Raumgehalt von 70125 Register-Tonnen und 2533 Fmß-
'Md KanÄschiffe mit 165 640 Tragfähigkeits-Tonnen , insge¬
samt 8262 Schisse an . Den Hafen verließen 725 Seeschiffe

.einschließlich der Dampf- und Motorschiffe mit einem Netto-
RiMMgehalt von 69 923 Register-Tonnen und 2533 Fluß - und
Kanalschiffe mit 165 640 Tragfähigkeits-Tonnen , insqes . 3258
Schiffe . Der Gesamtverkehr der eingegangenen und ausge-
Mgenen Schiffe , die Ladung eingenommen und gelöscht Ka¬
len, betrug im Jahre 1935 750 Seeschiffe einschließlich der
Dampf- und Motorschiffe mit einem Netto -Raumgehaü von
82545 Register-Tonnen und 2432 Fluß - und Kanalüb- ffe mit
164304 Tragfähigkeits -Tonnen , insgesamt 3182 Schaffe .

Im Hafen liefen einschließlich Heringe und Schillert : 082
Tonnen Seegüter ein- Den Hafen verließen 26 444 Tonnen
beegüter . An Birrnengütern trafen 52 231 Tennen ein und
Ziagen 25 038 Tonnen ab.

Außer deutschen Schiffen verkehrten hier Schisse aus
Schweden, Norwegen, den Niederlanden, Dänemark, Groß¬
britannien , Rußland , Finnland und Danzig Die Schiffe

t kamen hauptsächlich aus den deutlichen EmsyLfen , aus een
übrigen deutschen Häsen , vom Dortmund - Ems -Kanal und
aus den Niederlanden . Am 1 . Januar 1936 tagen im Hasen
ton Leer 42 See - und 25 Binnenschiffe . Mit Regwrungs-
Wrzeugen, Schleppern außer Sportsahrzeugen sind 39 tä
Tshrzeuge ein- und wieder ausgeschleust worden. Es Haben
A

'
o 7886 Fahrzeuge die Schleuse passiert . Die Rathausbrüüe

V 2832 mal geöffnet 'worden.

»tz. Einen sehr unangenehmen Verlust hatte vor einigen
Mm in Leer ein Reisender eines großen auswärtigen Fa -
»rikunternehmens zu beklagen , der einen hiesigen Geschästs-
Zanii besuchte und bei diesem das Schaufenster dekorierte .
-Mrend der Delkorationsavbeiten hatte der Reisende seine
^ iöftasche der Bequemlichkeit halber aus der Tasche ge¬
kommen und irgendwo im Laden abgelegt . In der Mit -
Msrvbeitspauise vergaß der Besitzer die Mitnahme seiner
Brieftasche und mußte später söststellen , daß die Tasche, die
kund 100 RM . ersparten Geldes enthielt , verschwunden
^>r- Die sofort benachrichtigte Polizei nahm die Ermitt-
Mgen auf und ist noch mit der Aufklärung des sowohl flir

Ladeninhaber und dessen Kundschaft als auch für den
Mher der Brieftasche sehr unangenehmen Falles beschäftigt.

' °tz> Abgesetzie « Fußballspiel. Das am Sonntag angesetzic
^ rbandsspiel Weener — Werinania Reserve ist
"bgchtzt worden.

Die gefieberten Wintergästc rüsten zur Heimreise .

> °tz Während unsere heimischen Brutvögel schon rechtzeitig
H Herbst den Weg über Land und Meer na chdem fernen
^ den antraten , um dort zu überwintern , so treffen schon s"
Mch « dem hohen Norden eine Anzahl Vogecarten
^ . uns ein, um hier zu überwintern . Auf den weiten Was-

der Hammrichs nnd auf der Ems kann man grwp
Scharen von Wildenten, Gänsen und Schwänen 'wobacy.en,
L die Winterlandschaft beleben . Daneben sieht man viele
M - n, die ebenfalls den Winter über sich , im Eilande au >-
'Eeii. Es kommen verschiedene Raubvögel wie Turmsa -r
W Sperber fo-wie der Bussard zu uns , um hier ihren Le-

7^ unterhalt zu suchen. In diesen Tagen werden nun diese
Moderten Wintergäste uns wieder verlassen , um 'den Zug«
"Mn aus dem Süden ' Platz M machen . .

GleichmSbise VMffsjMSMÄNMmg
Bekanntgabe der Laudesbauernschaft Hannover.

Festpreise bei Verknappungen geben noch keine Gewähr,
daß alle Verbraucher-Zentren auch Waren bekommen- Des¬
halb ist es Aufgabe der Marktordnung, dafür Sorge zu tra¬
gen, daß die Ware gleichmäßig in alle Berbraucherkanäle ge¬
leitet wird , llm auf Me Fälle die Sicherung e

' ner gleich¬
mäßigen Rindfleisch -Versorgung zu einem gerechten Preis für
alle beteiligten Gruppen zu gewähren, hat die Hauptvereini¬
gung per deutschen Viehwirtschaft jüngst neue grundlegende
Bestimmungen für die Bewirtschaftung mit Rindern und
Rindfleisch erlassen . Die bereits im Oktober vergangenen
Jahres getroffenen Anordnungen für die Bewirtschaftung mit
Schweinen und Schweinefleisch hatte eine so günstige Auswir¬
kung aus die Gesambversorgung , daß es geraten erschien, ähn¬
liche Maßnahmen auf dem Rindviehmarkt zu treffen.

Vor allen Dingen ist, um eine gleichmäßige Rindfleischvev -
sorgung zu schassen , der Kontingentsatz der Schlachtungen und
Fleischumsätze in sämtlichen Rirrdo -eh Machtenden Betrieben
auf monatlich höchstens 60 v . tz der Randviehschlachtungen
und RmfleischumsLtze nach dem Monatsdurchschnitt der Zeck
vom t . Oktober 1934 bis 31 . März 1935 festgesetzt worden.
Damit trifft man eine gewisse Vorsorge gegen evtl . Ausfälle
auf den Rindviehmärkten, die noch aus dem Dürrejahr ! 934
reknltierm und schaltet von vornherein ungünstige Seilen
einer Verknappung aus . Da das Reichsernährungsministe-
rium in weiser Voraussicht dafür gesorgt hat, daß genügend
Frischfleisch eingelagert wurde, ist auch in den Großstädten
eine restlose ausreichende Versorgung gewährleistet .

Ebenso wie auf dem Schweinemarkt ist auch der Versand
von Rindern aus Ueberschußgebieten des Reiches an Plätze ,
die keinen gebundenen Markt besitzen , genehmigungspflichtig.
Durch eine Staffelung der Preise für A-, B-, C- und D-
Oualitäten ist eine Senkung der Einstandspreise für die Flei¬
scher erreicht , so daß durch die Neuregelung der Verbraucher
keinerlei Belastung erfährt . Andererseits wird der Bauer
durch diese Staffelung zur Qualitätsproduktion angeregt , wie
auch der Schlachter nunmehr seine Verkaufspreise in ein ge¬
sundes und tragbares Verhältnis zu den Gestehungspreisen
bringen kann .

Die i-etzt getroffenen Maßnahmen schalten die früher bei
VersorguiMsPanmmgen selbstverständlichen Preissteigerun¬

gen aus Erneut tritt die Marktordnung schützend vor den
Verbraucher, um diesem keine neuen Opfer zuzumuten.

Die ostsriesischen Kaltblutstuten in Northeim verkauft .
In Northeim fand am Donnerstag von Seiten des Han¬

noverschen Pferdestammbuches für Kaltblutpferde eine Auk¬
tion statt, auf der der vor kurzem aufgelöste Verein Ostfrie¬
sischer Kaltblutzüchter 20 Kaltblutpferde, 12 volljährige Stu¬
ten , z . T . tragend und 1 )4 - bis 2jährige Tiere zum Verkauf
stellte. Wie wir erfahren , sind sämtliche Tiere zu annehm¬
baren Preisen verkauft worden.

Für Leu I. März:
Sonnenaufgang 7 .21 Uhr
Sonnenuntergang I8.0S ,

MonckaNfgang 10 .51 Uhr
Moaäuntsrgang 3.45 Uhr

Hochwasser
Borkum
Norcisrnsg . . . . .
Leer, Hafen .
Weener . . . . . .
Westrhanäersehn . .
Papenburg , Schleuse

4.1d unä 16.41 Uhr
4 .35 unä 17a)1 Uhr
7 . 11 unä 1S .32 Uhr
8.01 unä 20 .23 Uhr
5.35 unä 20 .57 Uhr
8 .40 unä 21 .02 Uhr

Gedenktage.
1268 : Markgraf Dietrich von Landsberg beurkundete ÄS

Leipziger Messe .
1868 : Der preußische Admiral Mols v . Trotha in KM « »

geboren.
1871 : Einzug der Deutschen in Paris -

Für den 2. Mörz:
Sonnenaufgang 7.18 Uhr Monäanfgang 11 .55 Uhr
Sonnenuntergang 18.10 . Monäuntsrgang 4.33 .

Hochwasser
Borkum . . . . . .
Noräerneg .
Leer, Hafen - . . - .
Weener .
Westrhanäersehn . .
Papenburg , Schleuse

S IS nuä 17.SS Uhr
5.39 unä 18 .12 Uhr
8 .11 nuä 20 .44 Uhr
9 .01 nuä 21 .34 Uhr
S .35 unä 22 .08 Uhr
5 .40 unä 22.13 Uhr

Landesbauerntag in Hannover.
Der 4 . Landesbauerntag der LandesbauernschaftHannover

findet vom 3 . bis 5. März d . I . in Hannover statt. Diese
Veranstaltung wird alle KresbaiuernDhrer , Kreisobmänner
und Kreishauptabteilungsleiter , die Stabsleiter sowie die
Jugendwarts und -wärtinnen sowie die Abteilungsleiter-
inmen der Kreisbauernschaften zur Arbeitstagung zusam¬
menführen. Ferner ist der Landesbauernrat für diese Tage
einberufen.

Am Dienstag . 3 März , werden die Teilnehmer in Han¬
nover eintreffen. Der Dienstagabend wird alle Bauern¬
führer in der Stadthalle zu einem KameradschastSabeud ver¬
einigen. Der Mittwoch ist Haupt- Arbeitstag . An diesem
Tage finden vormittags die Sondertaquna der Stabsleiter
sowie die Sondertagungen der Hauptabteilungen 1 , L und 3
statt. Nachmittags ist die Hauptarbeitstagung für sämtliche
Teilnehmer des Landesbauerntages im Konzerthaus am Ho¬
hen Ufer . Am Abend ist in der Stadthalle der BegrützunoA -
abend des gesamten Landcsbauernrates .

Die Haupttagung des Landesbauernrates ist für Donners¬
tag 5 März im Sitzungssaal der Landesbauernschaffanbe¬
raumt Nach der Eröffnung durch den Sprecher wird zu¬
nächst die Vereidigung der neuen Mitglieder des Landes-
bauernrales vorgenommen. Im Anschluß daran werden
zwei bedeutende Vorträoe gehalten. Mit dieser Tagung
findet der 4 . Landesbauerntag der Landesbauernschaft Han¬
nover seinen Abschluß.

otz Reifeprüfung des Gymnasiums. Gestern fand unter
dem Vorsitz des Direktors die Reifeprüfung für das Gymna¬
sium statt. Es bestanden : Richard Ahlrichs aus Spetzer¬
fehn Heinrich Balsters aus Landschaftspolder (mit gut),
Gerhard Dirksen aus Ihrhove . Eberhard Garrels aus
Loga, Wilhelm H olle aus Leer . Johann Kromminga
aus Leer . Paul Lange aus Leer- Hermann Nagel aus
Leer Ward Neema

'
nn aus Steenfelde. Johann Nebel

aus Hesel (mit gut) , Paul Voget aus Stapelmoor .

otz Gestohlen wurden kn letzter Zeit verschiedene Cou¬

pons Stoffe . Die Geschädigten werden gebeten , sich nnver-
MMch bei der Ortspolizeibchörde zu melden

Gedenktage
1795 : Das Corps Nohan, bestehend aus Engländern nnd

Emigranten , wird von Franzosen soweir zurückge-
drängt , daß diese das linke EmAufsr bis Jemgum vö»
setzen .

Weiteehericht des MichswetSes- ieKffes
Ausgabe ort Bremen :
Der englische Diefbruckwirbel hat seine Südwestwirnüermrg sovtM»

lehr und lregt über dem Aermelkmial . Er scheint diese Richtung auch
beizubehalten und dürste damit auch unser Wetter vorerst ohne Ein¬
fluß bleiben . Unterdessen ist das sehr kräftige Mittelmeertief rasch
ms zur Adr « vorgedrungen und hat sehr warme Luftwaffen vrm
südosten her schon .bis zu unserem Gebiet in der Höh« herangeSracht .
Diese warme Luft verursachte am Freitag von Schlesien ausgehend
über ganz Mitteldeutschland verbreitete Regenfälle , die in de« späte»
Nwchmittagsstunden auch Bremen erreichten . Das Tief wird nunmehr
über Ungarn nnd Polen nirdostwärts wandern . Wir verbleiben da¬
bei zunächst im Bereich einer südöstlichen Luftströmung , die uns Dem-
peraturerhöhnng bringt , späterhin werden die Winde stärker « ff
Nord drehen und die Temperaturen wieder abstnken.

Aussichten für den 1 . 3. : Winde zwischen Südost und Novdost, trüb »
und regnerisch, geringe Abkühlung .

Aussichten für de« 2 . S. : Unbeständig , zeitweise Regen , Tempera¬
turen wenig über NM .

Vortrag sm Verein junger Kaufferrte
otz . Der Vortragsabend des Vereins junger Kaufleute

mit einem Vortrag des Oberstleutnants a. D . Benary war
nur mangelhaft besucht . Man hätte bei dem aktuellen
Thema „Pferd und Motor im Dienste der Armee" einen
stärkeren Besuch erwarten dürfen. Gerade unsere wehr¬
fähige Jugend hätte zahlreih vertreten sein müssen. Tie '
Reit- und Fahrschule, eine Abteilung SA . und etwa 20 HJ «<

'
Mitglieder waren allerdings da -

Der Vortragende legte in überzeugender Weise dar , daß '
der Mechanisierung des Heeres Grenzen gesetzt seien und es -
eine Frage „Pferd oder Motor " nicht gäbe . Auch das Zu* ,
kunftsheer werde das Pferd nicht entbehren können . Er¬
freulicherweise nähme die Zahl und auch die Güte der Pferde
zu. Der Redner lobte besonders das ostfrieftsche Pferd und
sprach sih anerkennend über die hiesige Fahr - und Reitschule
aus . Ebensowenig wie das Pferd aus dem Heere der Jetzt»
zeit fortzudenken sei , könne das Heer auf die Motorisierung
verzichten . Gerade die Zusammenarbeit zwischen Pferde-
und Motortruppen und ihre gegenseitige Ergänzung gewähr¬
leiste erst volle Einsatzbereitschaft dieser Truppen .

Der Vortrag wurde durch Lichtbilder ergänzt.

otz. Wiedereingelieserte Ausreißer. Einige entwichene
Fürsorgezöglinge, die hier ausgeqriffen und dem Amtsgericht
zngesührt waren , wurden von der Polizei wieder in ihre
Anstalt zurückbelfördert.

Stapellaus eines Dreimast-Segelschrffes in Emden.

Auf der Werft von Schulte L Bruns in Emden lief ein
Dreimast-Segelschiff mit Hilfsmotor vom Stapel , das für ^
Renchnung der Hambrger Kapitäns Nummssen erbaut wurde.
Vor dem . Stapellauf , der glatt und sicher vonstatten ging ,
taufte die Tochter des Eigentümers das schmucke Schiff auf
den Namen „Freiherr vom Stein "

. Das Fahrzeug ist 35
Meter laus , 7,60 Meter breit, 3 Meter hoch , hat eine Trag¬
fähigkeit von 300 Tonnen und erhält einen 150 PS starken
6-Zyliuder- Motor . — Am 14 . März d . I . läuft auf dieser
Werft der Ersatzbau für den auf See gebliebenen Emder Log¬
ger „Ravensberg" vom Stapel . — In den nächsten Tagen
wird an der Stelle, von der „Freiherr vom Stein " vom Ska.
pel lies , der Kiel zu dem Neubau eines weiteren Loggers skr
die Emder Heringsfischerei gelegt .



Opftrschietzen des Deutschen Schützenverbandes.
otz . Wie im ganzen Reich führen nuh die Schützenoereine

-Ostfrieslands am Sonntag , dem 15. März , im Rahmen des
^ WinterhiWwevks das Öpserschießen 1936 durch . Bereits
^ im Vorjahr brachte es einen guten Erfolg , der durch die
< Opferbereitschäft der Schützen und Freunde des Schießsports
' in diesem Jahr not ) gesteigert werden dürfte . Der Gau
. Nordsee hat , für dieses Schiehen eine Plakette unfertigen
' lassen , die breits in den nächsten Tagen von den Mitgliedern
' der Schützenvereinen zum Verkauf wngeboten mird. Mit
^ dem Erwerb der Plakette ist die Berechtigung zur Teilnahme
s an dem Opferschießen verbunden.
^ Auf sämtlichen Schietzständen Oftfrieslands , sowohl Groß¬
hirne Kleinlaliber . wird deshalb am 15. März ein reger
äSchießbetrieb herrschen . Den Einzelvereinen ist die Ansge-
^ staltung des Schießens überlassen . Erwünscht ist nur , . daß
sich möglichst viele Volksgenossen daran beteiligen. Für jeden
teilnehmenden Schützen wird an die örtlichen NSB -Disnst-
stellen 0,30 RM . NbgsKhrt; fünf Pfennig fliehen dem Hilfs¬
fonds für den Deutschen Sport zu.

Das Opferschiehen 1936 ist die letzte sportliche Veranstal¬
tung des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen, der
nicht nur an feine Mitglieder , sondern darüber hinaus an
weite Kreise . der Bevölkerung die dringende Bitte richtet :
,Leigt Euch als Freunde der Notleidenden und helft auch

' am 15. März durch Eure Beteiligung am Öpserschießen die
Not lindern !" Ueber das Ergebnis werden wir berichten .

otz. Ausstellung eines Schiffsmodells. Im Schaufenster
^unserer Geschäftsstelle haben wir das Modell eines G-affel -
.schoners ausgestellt, das in liebevoller und sorgfältiger Ar¬
beit kunstgerecht von einem 15jährigen her-gestellt wurde. Es
-ist zu begrüßen, daß das Interesse für Schiffsmodellbau in
der Jugend nicht erlöschen ist. Zu bemerken ist noch, daß

' das Modell fegelfähig ist .
otz . Der Oftfriesijche Heimatverei« „Upstalsboom" m

-Hamburg beging im Bereinslokal einen geselligen Abend , m
dessen Mittelpunkt ein Vortrag des Ehrenvorsitzenden des
Vereins , Universitätspröfessor D

'
r . Borchling, über „Die Frie¬

sen und der Reichsgedauke " stand . Der Vortragende gab in
der ihm eigenen fesselnden Vortragsweise ein übersichtliches
Bild über das Verhältnis der Friesen zu den benachbarten
Ländern und Stämmen von der Römerzeit bis zur Jetztzeit
und hob am Schluß seiner Rede . besonders hervor, welchen
großen Dank wir unserm Führer , dem Schöpfer des EinheitZ-
r -eiches , schuldeten für die Förderung der Heimatbewcgung.

Borgon nachmittag 3 Uhr um äon DFB .-Dsrsinspokalr

Germania BL« Delmenhorst
Vorher : Bezirks - Meisterschaftsspiel im Frauenhsnäbsll .

Ter Vortrag fand großen Beifall- Der Vereinsführer LH .
. Goemau dankte dem Redner für den hochinteressanten und
lehrreichen Vortrag . Auch die Ausführungen des sind Phil.
Förste über holländische Wörter in der Ostsriesischen Platt «
spräche wurden beifällig ausgenommen. Der Verein „Upstals¬
boom " ist aus dem vor 25 Jahren von -dem jetzt in Norden
wohnhaften Arzt Dr . Arend Hopps gegründeten Friesenadend
hervorgegangen. Er hat die schweren Jahre der Nachkriegs¬
zeit gut Überstunden , was in erster Linie ein Verdienst ist von
Professor Dr - Borchling und dem früheren Vorsitzenden Rö¬
denbeck , der den Verein 10 Jahre mustergültig geleitet hat-
nnd ferner dem langjährigen SchrMühr -er und Schatzmeister
Georg Brons , der d : Äe Geschäfte auch jetzt noch wahrnimmt .

otz . Hollen . Kleinkaliber - Schießen . Am
Sonntag -wird der KKSV . Hollen mit dem P -reisschießsn ,
das auch in diesem J -cchr mit dem Opferschießen verbunden
wird , !be,gmnen . Wie im Vorjahr ist damit auch in diesem
Jahr der volle Erfolg, fürs WHW. gewährleistet. Es wird
erwartet , daß schon am Sonntag , den 1 . März , viele stame -
aden des Vereins am Platze sind , um Preise zu erzielen.
Die Verteilung der Gewinns, wird am offiziellen Tage des
Opsers-chießens erfolgen. Es werden verschiedene Bedin¬
gungen geschossen >werden. und zahlreiche Preise sind nus-
gesetzt .

otz . Ihrenerfeld . Kundgebung der NSDAP . Im
überfüllten Borchersschen Saale fand «ine Großkundgebung
der Partei und ihrer Gliederungen statt. Ortsgruppenleiter
Klüver begrüßte die zahlreich Erschienenen . Ein Sprech¬
chor der Schuljugend ,,Wir Frontsoldaten "

, eindrucksvoll vor-
. getragen , Musikstücke der Kriegervereinskapelle, ein Gesangs- -
Vortrag des „Gemischten Chors" umrahmten den Abend , in
dessen Mittelpunkt die Rede des Pa . Warn ecke - Oldersum
über das Thema „Mit altem Kampfgeist in das Jahr 4 der
natilmalsozialistischen Revolution " stand . Die einfachem
klaren Ausführungen fanden großen Beifall. Deutfchlamd-
und Horst -Wessellied beendeten die Kundgebung. Anschließend
fand noch eine Besprechung der Amtswalter und Parteige¬
nossen statt.

Hotz . Logabirum. Die Monats -Pflicht Versamm¬
lung der N S - Frauen s ch ast fand in der Schule
statt . Der Abend wurde durch die Ortsfrauenschaftslerterin
mit einem Sieg -Heil auf den Führer eröffnet. Nachdem die
eingelaufensn Rundschreiben vorgelesen waren , wurde der
Jahresbericht 1935 bÄcmntgeseben . Das Arbeitsjahr 1935
ist von der NS -Frauenschaft, Ortsgruppe Logabirum, mit
pflichtbewußter Arbeit ausgefüllt worden. Die allmonatlich
abgehaltenen Pflichtabende unter Leitung der Ortsfrauen »
schaftsleiterin Frau Anna Gronewold waren durchweg
gut besucht. In den Wintermonaten fanden ein- oder zwei¬
mal in der Woche Nähstunden statt , in denen 105 Beklei¬
dungsstücke und andere Gegenstände genäht wurden. Auch
wurde 5 Pfund Wollgarn in Unterjacken und Männersocken
verstrickt . Fünf Mutter der Ortsgruppe bekamen anläßlich
der Geburt eines Kindes ein Geschenk ausgchändist . An
den Schulungsabenden der Partei nahmen die Amtswalter -

-innen regelmäßig teil . Zum Besten der NSV wurden 120
Dosen mit Bohnen, 18 Dosen nrit Wurzeln und 8 Dosen mit

,Apfelmus eingekocht, sowie ein Stsintopf voll Schnippelboh-
nen eingemacht . Den Plakettenverkauf zum Mnterttag über¬
nahm die NS -Frauenschaft. Sämtliche Plaketten wurden
verkauft . An der Kundgebung mit Frau Scholtz-Klink am
iL7 . August in Leer nachm die Ortsgruppe geschlossen teil.
Die Eintopssammlung im Monat Dezember führten die
Mmtswalterinnen der NS -Franenschaft mit gutem Erfolg
durch. Von sämtlichen Mitgliedern wurden in den Mona¬
ten Oktober . November und Dezember zur Pfundsammlung
-sendet . Zum letzten Male im Jahre 1935 fanden sich die

Weener , den 29« Februar 1936 .

UzZ z » ZM SammelaMsK der DAF.
-otz . Gestern abend versammelten sich in Weener im Gast¬

hof Alflen die mit der Sammelaktion am 29 . Februar und
1 . März beauftragten Btriebsführer , Vertrauensmänner ,
Walter und Warte der DAF u-Nd der NSG „Kraft durch
Freude"

, um in einer kurzen eindrucksvollen Feierstunde den
durch Rundfunk übertragnen Appell von Dr - Ley zu hören
und dann die Sammelbüchsen in Empfang zu nehmen. An
die Sammler richtete der Ortswalter der DAF ., Pg . Körte -
Weener, einige auf die Bedeutung der Sammlung hinweisende
Worte und händigte die Sammelbüchsen und Sammelabze»-
chen aus . Gemeinsam wurde der von Dr . Ley Wer den Rund¬
funksender verbreitete Weckruf gehört.

Heute wurde überall in den Betrieben im Rahmen von Be-
trisbappellen die Sammelaktion der MlF eingeleitet. Als
erste Spender gaben die Betriebsführer selbst ihren Opfer¬
betrag in die Sammelbüchsenund dann schlossen sich die Mit¬
glieder der Vertraueusräte und die Gesölgschastsmitglieder
mit ihren Spenden an , so daß bereits am ersten Sammeltag
die Aktion emen wuchtigen Austakt zu verzeichnen hatte . Die
eigentliche Straßensammlung mit dem Verkauf der Narzissen
ist für morgen vorgesehen . Ans allen öffentlichen Straßen
und Plätzen wird gesammelt und dem verheißungsvollen Er¬
gebnis des SvimabeNd-Vormittags wird auch die Sammlung
am Sonntag Lurch die Spenden jedes einzelnen Volksgenossen
sicher nicht nachstehen .

Schulungsabend - ex NSDAP , Ortsgruppe Weener.

otz Unter starker Beteiliguvs; der Politischen Leiter der
Ortsgruppe Weener der NSDAP . , der Walter und Warte
der Gliederungen, sowie der Führer der HI und der Füh¬
rerinnen des BDM ., fand am Freitagabend im Saale von
Plaatje ein Schulungsabend statt. Bezirksschulungsleiter Pg .
von Berg eröffnet« den Abend mit einem Gruß an den
Führer und erteilte anschließend dem Referenten des Abends,
Schulrat Pg . Lührmann - Weener, das Wort zu einem
außerordentlich lehrreichen und fesselnden Schulungsvortrag .
Der Redner stellte in seinen Ausführungen den aufoauendon
Rassecharakter der nordischen Menschen zum zersetzenden Wö-
senszug des jüdischen Menschen gegenüber . Dabei griff der
Redner zurück aus geschichtliche Tatsachen , zeigte an treffen¬
den Bildern als Ursachen des Weltkrieges, der Novemoer-
revolte von 1918 und der Inflation das vernichtende Wirken
des Weltjndentums in Verbindung mit dem internationalen
Freimaurevwesen auf . Vom Vortragenden wurden an Hand
von Beispielen besonders aus der Nachkriegszeit die Mittel
und Wege beleuchtet , mit deren Hilfe das deutsche Voll dem
Kommunismus in die Arme getrieben werden sollte . Die un¬
geheure Not des Volkes , die von keiner der früheren System¬
parteien habe abgewendet werden können , sei durch unseren
Führer Adolf Hitler gebannt worden. Er habe die damals
zur Besinnung gekommenen Volksgenossen um sich geschart
und zum Kampf aufgerufen . Dabei sei es durchaus naht zu
verwundern , so , betonte der Redner , daß gerade diejenigen
Volksgenossen den Ruf des Führers am ersten verstandm
hätten , die vor einem Nichts im Daseinskampf gestanden
hätten.

In seinen weiteren Ausführungen streifte der Redner die
vorbildliche Abwicklung der olympischen Winterspiele in

Garmisch -Partenkirchen, die in der ganzen Welt Aufsehen ,
und Bewunderung erregt habe . Doch schon jetzt seien wieder !
jüdische Drahtzieher am Werke , um bei den anderen Völkern
die von Deutschland als Hort des Friedens erhaltenen guten
Eindrücke so schnell wie möglich wieder zu verwischen .

'
Die

gleichen Elements seien auch in Spanien und in allen Teilen
der Welt, wo Aufstände und Revolten an der Tagesord¬
nung sind, am Werke . Zum Schluß seiner mit starkem Bei¬
fall und großer Begeisterung ausgenommenen Rede appel¬
lierte der Vortragende an die opferbereite Einigkeit aller
Volksgenossen .

Bezirksschuilungsleitsr Pg von Berg sprach dem Red¬
ner für seine aufschlußreichen Darlegungen Dank aus und
ging erläuternd auf verschiedene Punkte des Vortrages näher
ein, die besonders anregend und beachtenswert « schienen.
Mit dem gemeinsamen Gesang des Horst-Wesselljedes und
einem SieqHeil auf den Führer fand der Schulungsabend
sein Ende.

Zur Aufführung des niederdeutschen Dramas
„Almuth Folkerts" .

otz . Das niederdeutsche Drama „Almuth FoKerts "
, das ,

morgen in zwei Aufführungen uNd am Dienstag und Mitt¬
woch -kommender Woche je einmal abends den Volksgenossen
von Weener und Umgebung geboten werden soll, erlebte am
Freitagabend durch die Spielschar der NS - Kultur -
geme in de , Ortsverband Weener, eine überaus gelungene
Generalprobe . Die einzelnen Rollen des sünfakttg -eri Dramas
liegen in den besten Händen. Von dem Inhalt des Stückes,-
das der Verfasser Albrecht Zanssen dem Andenken seines Bru¬
ders Luitjen gewidmet hat , ist zu sagen , daß die Handlung auff
der Insel Borkum und in Emden zur Zeit der napoleonischenj
Fremdherrschaft , spielt . Zwischen dem 1 - und 2 . Aufzug aus .
Borkum liegt ein Tag , der 3 . Auszug liegt ein Jahr später in
Emden, der 4 . Aufzug sechs Wochen darauf wieder auf Bor¬
kum. In dem 4 Akt liegen zwischen dem 2 . uNd 3 . Auftritt !
etwa 10 Tage . Der 5 . Auszug spielt einen Tag später als der
vorhergehende.

otz . Kameradschaftsabend der NSDAP . Die Ortsgruppe
Ditzumerverlaat der NSDAP , hat Kr den heutigen Sonw -
aboud einen Kameradschaftsabend angdsetzt, zu dem alle
Volksgenossen des Ortes und der Umgebung eingeladen sind,
Während des Kameradschaftsabends, der vor allem denk
Tanze gewidmet ist, wird ein Theaterstück aufgesülhrt .

otz . Holthusen. Oeffentlicher Unterhaltung ^
abend der NSDAP . Am heutigen Sonnabend ver¬
anstaltet die Ortsgruppe Holthusen der NSDAP , im Saale '
von Eckhoff einen großen öffentlichen Unterhaltungsabend,!
zu dem der bekannte Komiker Hermann Reuter gewonnen
worden ist. Im Verlauf des Abends, bei dem vor allem ,
der Tanz zu seinem Rechte kommen wird , findet eine Ver¬
losung statt.

otz . Stapelmoor . 81 Jahre alt wird am morgigen .
1 . März die hier wohnende Ehefrau Antje Koop , gell
Willen . Die trotz ihres hohen Alters noch sehr rüstige Im
bilarkn hat ein arbeitsreiches Leben hinter fich . Eine ganze
Reihe von Jahren hat sie als Botin , als Nnsträgerin für
Backwaren in Treue gearbeitet. Der Hochbetagten , die sicher
von viNen ehemaligen Kunden Aufmerksamkeiten erfahret
wird , gelten auch unsere Glückwünsche.

Mitglieder zu einer Adventsfeier zusammen . Die Ortsgruppe
zählt 26 Mitglieder . Als Laienhelferinnen im Luftschutz be¬
teiligten sich 4 Mitglieder der NS -Franenschaft.

otz . Neermoor. Filmvorführung . Ein ausgezeich¬
netes Filmprosramm hatte eine große Anzahl Volksgenossen
augelockt . In der Nachmittagsvorstellung wurde fast drei¬
hundert Kindern .Krach um Jolanthe " gezeigt . Die Abend¬
vorstellung brachte einen überfüllten Gaal . Der Film „Die
Erzengungsschlacht geht weiter" fand viel Interesse . Unge¬
teilte Freude und herzliches Lachen löste der Hauptfilm des
Abends ,,Krach um Jolanthe " aus . Die Filmvorführungen
der Gcrufilmstelle finden immer mehr Anklang.

otz. Neuesehn . Vom Grundstücksmarkt . Kaufmann
Hermann Roedsn von hier verkaufte seine unter Jheringsfehn
belegen« Wiese zur Grüße von etwa 1ha an Kapitän Her¬
mann Aden, Neuefehn. Als Kaufpreis wird der Betrag von
3450 RM . genannt . Kapitän Uden besitzt bereits ein an die
Wiese grenzendes Grundstück -

otz . Oldersum. Eine Berdnukelukugs Übung
wurde vom Reichslnstschutzbund , Ortsgruppe Oldersum, ver¬
anstaltet . Die Uebuns wurde zunächst in der einen Hälfte
des Ortes durchgefühvt . Nirgends waren Mängel festzu¬
stellen. Am Montag wird die andere Hälfte des Ortes die¬
selbe Hebung machen .

Oldersum. Bo « den Okderfumer Werste «.
Sdntzdem de« Havarieschaden, den die Wcrttjalk .Hoffnung " ,
Kapitän R . Röhden-Ihrhove , seinerzeit bei Baltrum erhal¬
ten hatte, wieder auf die Schiffswerft von Gsbr . Schlömer
behoben war. ist das Schiff nieder W Wasser gelassen . —
Aus die freigesvvrdeneHelling wurde das Motorschiff „The»
da". Kapitän uM Eigentüvmer Flätzner, Heimatshofen
Emden auf Slip geholt . Auch dieses Schiff ist aus seiner
letzten Reffe nach Borkum bei der Knock auf ein Höft gelau¬
fen und hatte erheblichen Bodensschaden erlitten , der jetzt be¬
seitigt werden wird . — Gebr. Schlömer verkauften das feit
längerer Zeit im Dock liegende Motorschiff „Gestus" an den
Schiffer Kuhlmcmn ans Westerende . Die Ablieferung er¬
folgt, sobald das Schiff noch eine Ladung Eichenholz zum
Schiffsbau vom D-ortmund - Ems-Kanal ungefähren hat.

Oldersum. Bon den Oldersumer Wersten . Der
Greifbagger des 2. Entwässerungsverbandes wurde zwecks
Instandsetzung nach der Schiffswerft von Julius Diedrich
geschleppt. — Die Tjalk „Trintje ", Kapt. Kruse-Spetzerfehn ,
wurde auf der Werft von Johann Wiese L Sohn Überholt
und erhielt einen neuen Motor . Das Schiff hat jetzt die
Frachtfahrten wieder ausgenommen. — Das im »origen
Sommer bei Jemgum gestrandete Schiff , das damals im Auf¬
träge des Wasserbauamts Leer abgeschleppt wurde, ist in
einer öffentlichen Auktion von dem Schiffer Middendorf aus
Papenburg gekauft worden. Nachdem das Schiff auf der

Werft von Johann Wiese & Sohn größtenteils erneuert wor¬
den ist , wurde es am Freitag wieder zu Wasser gelassen.
Es wird setzt «och ein Motor eingebaut. Das Schiff hat den
Namen „Arkona" erhalten . — Die Tjalk Hoffnung ", MK
Manssen, wurde zwecks Ueberholnnq und Einbau eines Mo¬
tors auf die freigewordeue Helling geholt.

otz . Ostrhauderfehn. Am Donnerstag fand im Bilker-
schen Saale eine Lustschutzpflichtversammlung statt. Vuter -
gvuppenführer Körte eröfsnete die Versammlung und
sprach allen Einwohnern Kr die bei der letzten Luftschutz-
verdnnkeluugsübuug gezeigte Disziplin seinen Dank aH
Das Hauptreferat hielt Frau Lehrer Evers über dies
Brandbombe und ihre Bekämpfung. Ihre Ausführungen
wurden von asten Versammlungsteilnehmern sehr aufmerk¬
sam verfolgt.

otz. Remels. Koner t der HI . - Kapelle Emden
Junge Gäste aus Emden werden am Heutigen Sonnaben¬
den Volksgenossen in Remels einige frohe Stunden bereiten -
Der über 20 Mann starke Mnstkzug des llnterbainnes IV/M
Emden wird in Gemeinschaft mit der HI . des Standortes
einen Marsch- und Liederabend veranstalten . De : Men -
hat schon in verschiedenen Orten Ostfrieslands große Begei¬
sterung ausgelöst. Keiner wird fich die Darbietungen 14- msj
15jähriger -Hitlerjungen entgehen lassen , die ihre Mörsast .
ebenso schneidig bringen wie eine Kapelle der Großen.

otz. Aschendorf. Mili tärkonzertt zu G u nsten
der Winterhilfe . Heute abend findet im Saale de»!
Gastwirts EiNhaus ein großes Militärkonzert zu Gunsten
des WinterhiWwevks statt . Die Musik wird ausgeführt von
der 28 Mann starken Kapelle des J .-R . 37 Lingsn/Ems . M
die Eintrittspreise zu dieser dem Winterhilfsweck dienendes
Konzertveranstaltung sehr niedrig gehalten sind , rechnet die >
Ortsgruppeüamtsleittmg der NSV . Aschendorf mit eine«
starken Besuch der Volksgenossen und Volksgenossinnen crns >

AscheNdorf und Umgebung.

EmSer Hafeiwerkehr . '
A«gekümme«e Seeschiffer MS Maria Elisabeth, KaM-

Mutter Frachtksntor, Zmmenkai ; MS Grebben, Kapt. AllworM
Matter Fvachtkoritor, Zug-enkai ; D Anna Reh der . Matter Her« - >
v . Jimdelt, Außenhafen ; SÄ Kelen-e , Kaht. Feirrbt , Matter Frs ^ .
kontor . Neuer Hasen ; SÄ Jrne Kiehn , Kavt- Broker, Matter Nwj- , -
kontsr. Neuer Hasen : D Izgled , Matter Frachtkontor , Autzenhau -
abgegawgene Seeschiffe: D Münster, Kapt. Sebastian, Matter soa
D Julius Rächers, Kavt, Wachtel, Maller Lehnkerdm !
Thor, Kapt . Albers, Makler Frachttontor: D MNdur, Kapt . Jssä ,
Makler Haeaer <L Schm-i-dt; D Anni Hugo Stmnes , Kapt.
Matter Frachttontor. „ i

Hendrik Kiffer Attien-Gesellschast. Emde «. D FramciÄa HeEj
Wfser ist E 27. ». 86 t«n Goolo nach Hamburg aüvesahrLU.
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Tödlicher Kraftwagenunfaü.

Auf der Bremer Chaussee bei Lürade im Landkreis Har¬
burg ereignete sich ein schwerer Autormfaü. Infolge der
glatten Straße wurde ein Lastkraftwagen gegen einen Baum
geschleudert. Dabei erlitt der Beifahrer so schwere Ver¬
letzungen, daß er kurz darauf starb, während der Fahrer un¬
verletzt blieb .

Zugentgleisung.
Donnerstag vormittag 6 . 18 Uhr entgleisten auf der

Strecke Oldenburg—Osnabrück beim Bahnhof Nutteln im
Hinteren Teil des Güterzuges 9264 vier leere Wagen. Die
Strecke wurde dadurch aut etwa zwei Stunden gesperrt. Der
Personenverkehr wurde während dieser Zeit durch Umfteigen
aufrecht erhalten Personen sind nicht zu Schaden ge¬
kommen.

KindesmLrder Röstl zum Tode verurteilt .
Am Donnerstag wurde vom Oldenburger Schwurgericht

nach etwa 10 ständiger Verhandlung der 22 Jahre alte
Mbert Röstl aus, Wardenburg zum Tode verurteilt , toeil er
am 9 . Dezember 1935 vorsätzlich und mit Usberlsgung seinen
zwei Jahre alten Sohn getötet hat . Er hat das Kind in die
Hunte geworfen und ertränkt . In der Urteilsbegründung
wurde darauf Ungewissen, daß Röstl seine Tat im wesent¬
lichen aus zwei Motiven heraus begangen hat . Er hat sein
Kind aus unüberwindlichem Haß ermordet. Er gab an ,
daß er sich selbst aus Abneigung gegen seine Frau , von der
er behauptete, daß sie ihm das Leben verpfuscht hätte, habe
das Leben nehmen wollen . Cr ist auch damals ins Wasser
gegangen , hat sich dann doch wieder ans Ufer gerettet, wäh¬
rend er das Kind in den Wellen umkommen ließ.

Veteranen der Arbeit.
Auf eine 40jährige Tätigkeit ans dem Stahlwerk in Au¬

gustfehn können Liberias Schaa, Johann Kramer und Eilen
Jaspers zurückblicken. Die langjährige Tätigkeit ehrt die
Betriebsleitung und die Gefolgschaft in gleicher Weise.

Löschung der Ladung des „Dippi»g" -Wracks in Brake. —
Ueberführung der geborgenen Leichen «ach Holland.

Das Wrack des bei Rechtenfleth gerammten holländischen
Motorleichters „DiPPing V" wurde am Mittwoch an den
Pier der Fettraffinerie in Brake geschleppt, wo es gelöscht
werden soll . Der gerammte Leichter zeigt nicht allzu große
Beschädigungen . Die Steuerbordseite des vorderen Schiffs -
teils ist ziemlich stark verbogen und nach unten gedrückt)
'Außerdem fehlt das Steuerhaus . Der Leichter wird auf der
Aktiengesellschaft ,,Weser" in Bremen repariert werden. Me
nächsten Verwandten des Kapitäns sowie der gerettete Koch ,

zweite Matrose, weilten am Mittwoch nochmals an der
llnfallstelle. Die Leichs der Frau des Kapitäns und der bei¬
den Kinder, die bekanntlich in Rechtenfleth ausaebahrt sind -
werden in Holland, der Heimat des Kapitäns , beigcsetzt .
Zwecks Nckberführunq der Leichen weilten am Mittwoch nach«
mittag der Bruder des Kapitäns und der Bruder der Frau
des Kapitäns in Rechtenfleth . Die Leichen wurden noch im
Laufe des Donnerstag nach Holland übergeführt.

Zwei Jäger erlegen vierzig Fuchse.
In der Gegend von Stocksee haben sich die Füchse beson¬

ders stark vermehrt, so daß man sich genötigt sah , energisch,
kinznschrciten. Vom Revierförster in Segeberg wurden im
Laufe der Jagdsaison 22 und von einem Bauern in Stocksee
18 Füchse geschossen , so daß also zivei Jäger allein vierzig
Füchse zur Strecke brachten.

Fünf SA -Männer gewannen 1VV8 Mark.
In dem Restaurant „Stadt Hamburg" in Neumünster

kauften fünf SA -Männer bei einem grauen Glücksmann zu-
pmmen ein Los, mit dem sie 1000 Mark gewannen. Die
Freude war deshalb besonders groß , iveil alle fünf augenblick¬
lich erwerbslos sind.

Bolksschädlinge itb-lfter Sorte . — Für 190 «90 RM . Silber -
«eld verschoben.

Bor einigen Tagen wurde der seit langer Zeit beobachtete
Wilhelm Tegeler aus Richtern an der holländischen Grenze
An Beamten der Zvllfahndimgsstelle in Borken auf dem
Bichtener Bahnhof in dem Augenblick festgenommen , als er
>M Begriff war , mit 4 400 RM . in Banknoten nach Essen
A fahren , um sie dort in Silbevgeld umzuwechseln . Die
»»n den ZollfahndungZbeamien anschließend sofort angestell-
len Nachforschungen ergaben bisher , daß Tegeler gemeinsam
mit einem gewissen Johann Osterholt aus Richtern winde-
mms 100 000 RM . in Silber nach Holland verschoben und
U damit als Volksschädling Webster Sorte betätigt hat . Die
Men Personen sind wegen Schmuggels erheblich vcrbe-
WO. Eine SchmuMelwefts, in der das Silbergeld in
sollen nach Holland geschmuggelt wurde und die 4 400 RM .
wurden eingezogen . Me Ermittlungen werden fortgesetzt.

Leerer Fibnbiihne«
„Es flüstert die Liebe."

- Mz. Dieser Film , in dem Geza von Bolvarv die Repe WM , laust
Lßentral - Licht . Gustav Fröhlich erscheint im dem Film in
Mr heuen Glanzrolle . Seine Partnerin ist Elma Bulla , ein junges
MMches Temperament. Der weltberühmte Lido bei Venedig und
k? schwermütige ungarische Pust» sind die Schauplätze der Handlung,
Aderm Mittelpunkt das scharmante Abenteuer eines junge« ungari -

Gutsbesitzers steht . Eine gute Rechtsanwältin, aber unerfah-
Me Frau wird zur erfahrenen Frau, aber nicht mehr so guten
AMiannEtin . Die große Welt gibt sich in diesem Film ein

GmfiihMmgMMNg der NS.-Fea«eiMatt
«Kd des VerttMen Feauenwerkes Ga« Weser-Ems

Die NS -Frauenschaft und das deutsche Frauenwerk. Gau
Weser Ems . hielten im Kurhaus ln Zwischeuahn eine Schu¬
lungswoche ab unter Leitung der Gaufrauenschaftsleiterin
Friede! Klausing . Die Tagung diente dazu, die Gemeinschaft
zwischen den Amtswalterinnen , die in der NS -Frauenschaft,
m den im Deutschen Frauenwerk znsammengeschlossenen Ver¬
bänden, dem Frauenamt der DAF . dem NSLB , BDM ,
Frauenarbeitsdienst und Reichsnährstand, arbeiten , zu festigen
und alle praktische Frauenarbeit in immer stärkerem Maße im
Nationalsozialismus zu verankern. Während die Kreis--
frauenschaftsleiterinnen in der ganzen Tagung zusammen
blieben , wurden die Kreis-BeaÄeiterinnen der einzelnen
Spezialgebiete jeweils einen oder zwei Tage zu der Arbeits¬
gemeinschaft hinzugezogen . Am Sonntagabend fand ein
schlichter Begrüßungsabend für die Kreisfraucnschaftsleiter-
innen und die Laiches- und Kreisvorsihenden des Deutschen
Roten Kreuzes statt .

Am Montagvormittag vereinigte eine fruchtbringende
Arbeitsgemeinschaft alle Teilnehmer. Nachmittags sprach zu¬
nächst die Gaureserintin für weibliche Erziehung im NSLB ,
Parteigenossin Alma Otholl. Sie zeigte Weg und Ziel der
nationalsozialistischen Jugenderziehung und bat um die Mit¬
arbeit der Frauen mid Mütter in dieser Arbeit. Es folgten
Ausführungen der Führerin des Frauenarbeitsdienstlagers
Papenburg über die Organisation , über Wollen und Weg des
Franenarbeitsdienstes . Dann sprach ein alter Kämpfer der
Bewegung, Kreisleiter Seidel-Melle , über die Stellung der
Frau im neuen Deutschland und ihre unentbehrliche Mitar¬
beit tm Ausbauwerk des deutschen Volkes . Den Höhepunkt
des Tages bildete der Vortrag des Gauleiters Pg . Carl
Röver. In seiner volkstümlichen , mitreißenden Art stellte
der Gauleiter die großen Ziele der Lehre Adolf Hitlers her¬
aus und forderte bedingungsloses Zusammenstehen aller
deutschen Männer und Frauen . Der Bortrag des Gauleiters
wurde umrahmt durch Lieder der Schülerinnen der NS -
Frauenschule Zwischenahn . Den Abschluß des Tages bildete
ein zwangsloses Zusammensein mit dem Gauleiter .

Im Mittelpunkt der Arbeit am Dienstag stand ein grund¬
legender Vortrag der Gaufrauenschastsleiterin Friede! Klau¬
sing . Am Nachmittag folgte eine gemeinsame Besichtigung der
Moorschule Husbäke . Am Abend trafen die Kreispresserefe -
rentinnen der NS -Frauenschaft ein, die Mitglieder des
Roten Kreuzes fuhren ab . Die gemeinsame Abendveranstal¬
tung stand unter dem Motto : Querschnitt durch niederdeut¬
sche Dichtung . Frau Onken las aus dem Schaffen lebender
niederdeutscher Dichter . Umrahmt wurde die Feierstunde
durch Lieder und Musilvorträge des BDM . wobei die Musik¬
referentin im Obergau, Erika Eskelsen , die Leitung übernom¬
men hatte. Um die Zusammenarbeit der NS -Frauenschaft
und des Deutschen Frauenwerkes mit der Tagespreise zu ver¬
vereinfachen und einheitlich auszurichten, sprach am Mitt¬
wochmorgen die Gaupressereferentin Martha Stölting zu den
Kreisfrauenschastsleiterinnen. Kreispressereferentinnen und
den Gauvertretungen der im Deutschen Frauenwerk zusäm-
mengeschlossenen Verbände grundlegend über die Ausgaben
der Presse im nationalsozialistischen Staat und die Arbeit
des Presseapparates der NSDAP und ihrer Gliederungen.
Es folgten Kurzberichte der Verbände und Abteilungen über

die Fachgebiete und ein weltanschaulicher Vortrag des
Kreisschulungsleiters Dr . Schelling. Oldenburg. Am Nach¬
mittag sprach die Gaufrauenschastsleiterin zu den Presse -
referentinnen . Es folgten getrennte Arbeitsgemeinschaften .
Gaupresssamtsleiter Pg Aßling sprach zu den Pressereferen«
tinnen über die Ausweitung der Pressearbeit.

Am Donnerstag trafen die Kreiswalterinnen der DAF
ein , am Nachmittag kamen der Reichsnährstand und die Gau¬
arbeitsgemeinschaft des Reichsmüttsrdisnstes hinzu. Unter
Leitung der Gauwalterin des Fvauenwmtes, Fräulein
Becker , und der Gaubearbeiterin ftrr Mütterschulung, Fräu¬
lein Ahrens . wurde an diesem Tag das Arbeits - und Ver¬
trauensverhältnis zwischen diesen Abteilungen, die auf eine
ganz besonders enge Hand- in-Handarbeit angewiesen sind»
vertieft.

Die Leiterin der Moorschule Husbäke, Fvau Ramsauer ,
gab einen interessanten Bericht über ihre Arbeit. Am Abend
wurde der Kreis durch die anreisenden Kreissachbearbefter «
innen der Abteilung Volkswirtschaft —Hauswirtschaft im
Deutschen Frauenwerk unter Leitung ihrer GaugeschSfts -
führerin Fräulein Heydemann erweitert. Im Verlauf des
Abends sprach als Vertreterin des BDM Fräulein Martha
Harms -

Der Freitag brachte für die verschiendenen Abteilungen
gemeinsame und Einzelbesprechungen . Im Mittelpunkt des
Tages standen die Vorträge von Kreisleiter Meyer, Cloppen¬
burg, und von Dr . Achim , Holzminden. Letzterer wart »nt
seinem Vortrag „Nationalsozialistische Weltanschauung und
Wirtschaftspolitik" gerade in diesem Kreis sehr viele neue
Gedanken und Anregungen auf. Die anschließende Aus¬
sprache war dementsprechend rege und fruchtbringend.

Der Sonnabend brachte Arbeitstagungen der .Kreisichu-
lungsbeauftrayten unter Leitung der Gauschulungsbeauftrag¬
ten Fräulein Becker , und der Kreiskassenverwalterinnen un¬
ter Leitung von Gaukassenverwalter Pa Ahrens - Der Ge-
msinschaftsaibend wurde von den Kreisschulungsbeauftragten
ausgestaltet.

Den Höhepunkt der Tagung brachte der Sonntag . In der
Morgenfeier, die von Vachscher Musik (Hans Kufferath) um¬
rahmt wurde, sprach die finnische Dichterin Mails Talvio .
Aus der feinen Lebens- und Landesschilderung der Dichterin
berührte uns ungeheuer stark die tieft Blutverwandtschaft.
Das tiefste Erleben der Stunde war allen Teilnehmerinnen
aber doch, wie Maila Talvio über das nationalsozialistisch «'
Deutschland und über den Führer sprach. (Wir kommen In
einer der nächsten Frauenbeilagen darauf zurück.)

Noch ganz unter dem Eindruck des großen Erlebens des
Vormittags , sprach nach dem gemeinsamen Mittagessen der
Leiter der Gauführerschule Pewsum, Hugo Stratmann . De«
Abschluß der Tagung bildete ein großangelegter Bortrag vo«
Pg Dr . Kolb , Gauschulungsleiter der Bayrischen Ostmark .
Gerade mit diesen tiefen , richtunggebenden Ausführungen
fand die Tagung einen würdigen Abschluß. >

Mit der Mahnung , mit „ och tieftrer innerer Verpflichtung
wieder an die Arbeit zurückzugehen und das Erlebte wieder
ansstrahlen zu lassen aus die Arbeit im Lande, schloß die
Gaufrauenschaftsleiterin die Schulungswoche .

Bon unseren Landsleuten in Hamburg.
Der Ostfriesische Heimatverein ,,Upstalsboom " beging im

Vereinslokal einen geselligen Abend , in dessen Mittelpunkt
ein Vortrag des Ehrenvorsitzenden des Vereins . Universi¬
tätsprofessor Dr . Borchling , über „Die Friesen und der
Reicüsgedanke " stand . Der Vortragende gab in der ihm
eigenen fesselnden Vortragsweise ein übersichtliches Btto
über das Verhältnis der Friesen zu den benachbarten Län¬
dern und Stämmen von der Römerzeit bis zur Jetztzeit und
hob am Schluß seiner Rede besonders hervor , welchen großen
Dank wir unserem Führer , dem Schöpfer des Einheitsreiches,
schuldeten für die Förderung der Heimatbewegnngen.

Der Vortrag fand großen Beifall. Der Vereinsleiter
Th Goeman dankte dem Redner für den hochinteressan¬
tem lehrreichen Vortrag . Auch die folgenden Ausführun-
oen des sind. Phil. Förster Wer holländische Wörter in
der ostfriesischen Plattsprache wurden beifällig aufgenommen.

Der Verein ,,U pstals bo om " ist aus dem vor 28
Jahren von dem setzt in Norden wohnhaften Arzt Dr.
Arend Hopve gegründeten Ostfrieftnabend hervorgegan¬
gen . Er hat die schweren Jahre der Nachkriegszeit gut
Werstanden, was in erster Linie ein Verdienst ist von
Professor Dr . Borchling und dem früheren Vorsitzenden
Jakobns Rödenbeck , der den Verein zehn Jahre musterhaft
geleitet hat . und ferner von dem langjährigen Schrift¬
führer und Schatzmeister Georg Brons , der diese Geschäfte
auch jetzt noch wahrnimmt.

Anmeldung von Rindvieh zur Schlachtvieh - u - Fleischbeschau.

Im Deutschen Reichsauzeiger Nr . 46 vom 24 .2 . 1936 nnrd
zu der oor einigen Tagen erlassenen Anordnung Nr . 45 der
Hauptvereinigung der Deutschen Viehwirtschaft ; die sich auf
die Regelung des Absatzes von Rindvieh bezog, eme er¬
gänzende Verordnung Wer die Anmeldung von Rindvieh
zur Schlachtvieh - und Fleischbeschau veröffentlicht

Wer außerhalb von Vichgrotzmarktgemeinden gewerbs¬
mäßig Bich schlachten oder schlachten lassen will , hat bis aus
weiteres dein Beschmitierarzt oder Fleischbeschauer vor Be¬
ginn der Untersuchung einen von dem Obermeister der zustän¬
digen Innung für das FleischerhaWwerk im E -nverneymen
ui ' t dein Kreisbauernführer ausgestellten Schlachtschem^

nach
sestoeietztem Muster mit Wiegebest ä t i g u n g Vorzügen .
Für die außerhalb der Gemeinden mit Blehgroßmarkten gele¬

genen Fleischwarenfabriken, die einem Viehgroßmarkt zur
Deckung ihres Bedarfs an Schlachtvieh und Fleisch nicht zu-
gewiesen sind , wird der Schlachtschein von dem zuständige«
Schlachtviehverwertungsverband ausgestellt . Der Büschau-
tierarzt oder Fleischbeschauer hat an Hand der vorgelegten
Schlachtscheine darauf zu schien , daß nicht mehr Tiere zur
Schlachtung zugelassen werden, als durch die Schlachtscheine
zngcbilliat worden sind . Notschlachtungen von Rindvieh, des¬
sen Fleisch gewerblichen Zwecken zugesührt werden soll, Hai
der Beschautterarzt oder Fleischbeschauber spätestens inner¬
halb einer Woche dem Obermeister der zuständigen Innung
sür das Fleischerhandwerk anzuzeigen . Nach der Schlachtung
hat der Beschautftrarzr oder Fleischbeschauer den für ihn vor¬
gesehenen Teil des Schlachtscheines anszusüllen und mit dein
Beschaustempel zu versehen . Diese Verordnung tritt am 2 .
März 1936 in Kraft.

Broivsrsorgung gesichert.
Der Reichsnährstand weist darauf hin , daß den letzten Er¬

hebungen über di - Bersoigunaslage besondere Bedeutung
hinsichtlich der Beurteilung der Eigenversvrgung während
des restlichen Teiles des Wirtschaftsjahres zukommen . Nach
der stärkeren Inanspruchnahme der Vorräte im Dezember
liege jetzt eine im ganzen normale Entwicklung
vor, wenn sich auch bei Brotgetreide der Verbrauch über dem
des Vorjahres gehalten habe . Jrisbeivnder liege die Ab -,
nähme Lei Weizen über der des Vorjahres . JuSctzfamt
standen Ende Januar noch etwa 2,8 Millionen Tonnen
Weizen zur Verfügung gegenüber 3,2 Millionen Tonnen zur
gleichen Aeil des Vorjahres . Dabei müsse aber in Rechnung
gestellt werden, daß im Vorjahre die Bestände bei weitem
nicht für die Deckung des Bedarfs gebraucht wurden und
größere Vorräte in das neue Wirtschaftsjahr übernommen
werden konnten . An Roggen stehen noch vier Millionen
Tonnen zur Verfügung, womit gegenüber dem vergangenen
Jahre ein Mehrbcstand von 50 000 Tonnen vorhanden sei .
lieber die Mengen, die für die Deckung des Bedarfs für die
menschliche Ernährung benötigt werden , hinaus ständen da¬
mit auch weiterhin noch bei Roggen beträchtliche Reserven
für die Vcrfütterung bereit Die Vorräte cm Futtergetreide
seien jedenfalls noch annähernd ebenso « roß wie im Vor¬
jahre . Geringer seien nur Vorräte an Spätkartoffeln infolge
der geringeren Ernte . Ende Januar seien noch 18,6 Millio¬
nen Tonnen in der Landwirtschaft festgestellt worden.



TögliO S« Verletzte und wöchentlich 3 bis 4 Tote
Aus der Unsallverhütungsarbeit der Hannovers^ « landwirtschaftliche » Berussgenosseuschast .

Unersetzliche Werte an Menschenleben , Gesundheit und
Volksvermögen gehen uns alljährlich durch Unfälle verloren.
Die Berufsgenosscnschaften und andere Träger der Unfallver¬
sicherung fuhren deshalb einen dauernden und Men Kampf
gegen die Unfallgefahren, die sie durch ständige Aufklärung
der Bevölkerung durch Schutz- und Sicherungsmaßnahmen
auf ein Mindestmaß herabzudrucken suchen.

So hat auch die der P ^ovinzialverwaltung Hannover an-
gegliederte Hannoversche landwirtschaftliche Berufsgenossen¬
schaft schon seit Jahren die Unfallverhütung in der Land¬
wirtschaft als eine ihrer Hauptaufgaben betrachtet . Trotzdem
laufen durchschnittlich noch tgtnglich fünfzig la-ndwirt ' chalt-
liche Unfallanzeigen aus der Provinz Hannover ein . Jede
Woche fordert drei bis vier Tote , die in landwirtschaftlichen
Betrieben verunglückt sind.

Diese grausame Statistik muß allen Bauern und Landwir¬
ten immer wieder vor Augen gehalten werden, damit sie die
Bedeutung des Unfallverhütungsdienstes erkennen und die
von der Hannoverschen landwirtschaftlichen Berufsgenossen -
schast ungeordneten Schutzmaßnahmen verstehen und beachten .

Zwar gibt es eine ganze Reihe von Unfällen, die „unver¬
meidbar sind , zum Beispiel manche durch Tiere hervorgcru-
fene Verletzungen . Eine weitere Unfallursache beruht auf der
nmenschlichen Unzulänglichkeit und auf Schwächen seelischer
Art . Alte Leute erliegen den Gefahren eher als Menschen in
der Blüte ihrer Jcfhre. Glätte und Schlüpfrigkeit des Bo¬
dens ist ' n unzähligen Fällen der Anlaß zu einem Uuwll.
Es muß zugegeben werden, daß diesen Gefahren nur schwer
begegnet werden kann .

Sehr wohl vermeidbar dagegen sind all die vielen und
meist schweren Unfälle , - die durch Sturz aus Luken» von
LkerbLdrn und Leitern usni , hervorgerufen werden; die ost
unbeschreiblichen Verletzungen durch Rrbeits - und Kraftma¬
schinen sind säst immer auf eine Fahrlässigkeit zurückzusühren .

Die Hannoverscku landwirrschastliche Bernfsgenossenschaft
führt den Kampf gegen die landwirtschaftlichen Unfälle, in
dem sie einmal durch ihre Technischen Aufsichtsbeamten die
landwirtschaftlichen Bttriebseinrichtungen ständig über¬
wachen nnd auf ihre Sicherheit und die Beachtung der
gesetzlichen Sahn Überschriften überprüfen läßt.
Daneben läuft eine dauernde schriftliche und mündliche
Aufklärungsarbeit - die besonders durch Vorträ¬
ge in den landwirtschaftlichen Fachschulen eine wertvolle
Ergänzung findet. Bor allem soll die bäuerliche Juacnd
schon frühzeitig auf die Unsallgefahren hingewiesen und zur
Nrrfallverhütnna erzogen werden. So werden auch in die¬
sem Winter an der Hülste aller landwirtschaftlichen Schulen
der Provinz Hannover wiederum Vorträge von den zustän¬
digen Technischen Aufsichtsbeamten gehalten. Neben dieser
Aufklärungsarbeit ist eine systematische kreisweise Benrhei-
tuna der Bauernschaften in Aussicht genommen .

Es taucht nun naturgemäß die Frage auf. ob und inwie¬
weit die Arbest der Technischen Aufsichtsbeamten von Erfolg
gekrönt ist . Dieie Frage kann nicht mit einem Wort beant¬
wortet werden . Sie müßte w erwehr in zweifacher Bezie¬
hung geprüft werden und zwar:

1 . Werden die Anordnungen der Technischen Aufsichtsve-
amten in zufriedenstellender Meise befolgt , bzw. werden die
Unfallverhütungsoorschristen ernstst ?

2 . Wird bei vorichriftsmäß ger Ausstattung und Be¬
nutzung der Beniebseinrichlungen die Unfallgefahr beseitigt
oder doch wesentlich herabgcm »dert?

Diese letzte Frage kann ohne weiteres bejaht werden, wenn
auch zugegeben ist , daß manche Einrichtung noch verbeise-
rungsbedürftia ' st Aus diesem Grunde auch wird unab¬
lässig an der Vervvlllcmiuuuug des Unfallverhütungsdienstes
gearbeitet.

Fischer. Fischßsg und Wir
In diesen Tagen läuft im ganzen Deutschen Reich die

neue große Werbeaktton für den Absatz deutscher Fische. In
jedem Gau ist ein Fischtag eingerichtet worden, für dessen
Durchführung sich die Frauen - und Berbrau cherorgaiü -
sationen zusammen mit der Fischwirtschaft einietzen .

'
Der

Grund dazu liegt in den verstärkten Fischanlan¬
dung e n , mit denen in den Monaten Februar bis. April
zu rechnen ist . Der Reichsnährstand hat gemeinsam mit der
tzauPdveveiniguM der deutschen Fischwirtschaft die Propa¬
gierung dieser zusätzlichen Fischtage für notwendig geyallen,
um die erwarteten Massenfänge restlos dem Verbrauch zuzu -
führon. Es darf nicht mehr, wie früher , Vorkommen , daß
Hunderttaufende von Zentnern dieses wertvollsten Nah¬
rungsmittels in einer Zeit , in der wir mit den vorhandenen
Lebensmitteln aufs äußerste Haushalten müssen , verlvren-
gshen .

In diesem Zusammenhang ist es vielleicht interessant, eine
kleine Betrachtung der volkswirtschaftlichen Be¬
deutung , der deutschen Fischwirtschaft und
der Entwicklung , die sie seit der Machtübernahme unter Ein¬
wirkung der auch hier durchgesührren Marktordnung genom¬
men hat , anzustellen Gerade die deutsche Fischwirtschaft hat
in den Jahren von 1929 ab einen starken Rückgang erlebt .
Betrug 1929 der ProduktimiSwert der deutschen Fischindu¬
strie noch 134,1 Millionen RM . , so ging er im Jahre 1932
auf 79,8 Millionen RM . zurück. Evfveulichenveiie stieg er
in den daranffolMndeii Jahren , und l 934/35 belief sich die
Gesamtproduktion auf rund 100 Millionen RM . 3 >2 Hoch¬
seefischdampfer, die in der Schleppnetzfischerei läiig sind , 171
Fahrzeuge der großen Heringsfischerei , 153 Mo¬
to r h och s e e k u t t e r und rund 12 000 K ü st e n s > i ch er¬
fahrzeuge , von denen 2000 auf die Nordfeeküsto und
10 000 auf die Ostsooküste entfallen, entreißen den Fischsegeu
dem Meere,

Die Fischwirtschaft hat an sich stark unter A b s a tz -
schwierigkeiten zu leiden . Der leichtverderbli he Fisch
muß möglichst schnell abaesetzt werden. So weiß der Fi¬
scher , der oft wochenlang draußen auf dem Meere liegt , nie ,
ob er , wenn er nach Haute kommt , wirklich den Lohn kür
seine Arbeit ernten wird . In früheren Zeiten war dies wirk¬
lich stark in Fracke gestellt, und auch der Verbraucher Halts
nichts von dem niedrigen Preis , den der Fisch erhielt. Auch
hier hat die Marktordnung des Reichsnährstandes singest tz»
und vernicht unter den größten Schwierigkeiten , die bedingt
sind durch die Kompliziertheit des Fischabiatzes , d e m
Fischer einen gerechten Lohn zukommen zu lassen .
Mit der Gründung der Hau.ptosreinio.ung der Deutschen
Fischwirtschaft , die recht schwierig verlief, ist die Fischwirt¬
schaft als Ganzes im Reichsnährstand zusammen -gefaßt , und

Schwieriger schon ist die Beantwortung der ersten Frage .
Bekanntlich wird der Deckel über dem Brunnen erst ange¬
bracht , wcnil das Kind hiiieingemllen ist . Leider findet man
heule in der bäuerlichen Bevölkerung noch nicht überall Ver.
stündnis für die drohenden Gefahren, für die unermeßlichen
Werte, die den, deutschen Volke alljährlich verloren gehe» ,
und — für den U ' ifallverhütungsgedankeri. Tie Technischen
Aufslchtsbeaittten aber , deren Lebensaufgabe es geworden
ist , diesen Gedanken in die bäuerliche Bevölkerung hineiuz»-
tragen und Ratgeber zu sein , werden nicht müde werde»
diese Widerstände Schritt für Schritt zu überwinden, uni die
Arbeitskraft und Gesundheit des deutschen Volkes zu schützen
und zu erhalten und manche Fnmil '' e vor Not und Leid zn
bewahren.

Maßnahmen , die zielbewusst die Fischwirtschaft fördern.

alle örtlichen und Sonderintcreijen werden inohr und mehr
den Erfordernissen des Gemeinwohles liniergeordnet.

So hat man , n der Hochseefischereizur Sicherung einer z»
sunden , gleichmütztge» Beliefere.ug des Vkneilerazp ^ aj«-
während des ganzen Jahres genau bis Zahl, der Daiupicr jest.
gelegt , die für den Frischmchfang m Frage tom -ml . Es ist
heute nicht mehr zulässig , daß sämtliche Fischdainpser aas He-
ringsfang fahren und Frischseesifche lediglich als Beifäiig«
cmlanden . Der Hauptvereinigung der Deutschen Fischwirt,
schaft steht ausdrücklich das Recht zu, die Anlamd 'iingen »ach
Menge, Art und Beschaffenheit zu regeln , so daß lünstig
die restlose Durchführung eines Frischfischanlandungsplaucs
für die Travelheringssaison gesichert ist . Auch die AnlanRn -
gen der isländischen Fi s ch d a m P s e r , die sich auf den
geregelten Aölatz der deutschen Erzeugnisse sehr störend ans-
wirkten , wurden durch ein Abkommen geordnet- Bei der
S alz h e r i n g sp r o d u kt i o n wn.rde die Qualitälsfioze
durch Einführung eines Stempels , durch den eine Gülccui-
stufung zum Ausdruck kommt , geregelt . Nur dadurch und
durch eine stärkere Salzheringsprodnktion kann unsere Ab¬
hängigkeit vom Ausland , die heute noch immer fast zu vierziz
v . H . besteht, behoben werden .

Bei dem Sprotten - , und H e r r n g s a v s a tz gelang
es, ans freiwilligem Woge eine gewisse zentrale Leitung der
Fänge und die reibungslose Abnahme zu besseren Preise»
durch die Fischindustrie zu sichern . Auf die Fischer wurde env>
gewirkt , stärker als bisher die Qualitätsansprüche , die Sortie¬
rung und eine gute , einheitliche Verpackung zu beachten Be»
der Fischindustrie wurden Bestimmungen, die eine Planlose
Vermehrung fischindustrieller Betriebe als mit der Marktord¬
nung nicht verträglich verhindern , erlassen . Auch aas dcm
F i s ch m e h l m a r k t wurde eine Zusammenarbeit zwischen
de » deutschen Fisch,iiehlherstellern und dein Fischmehlimport
hergestellt . Ebenso gelang es, die gerade im Fisch-Handel euo
gerissene P r e i s s ch l e u d e r e i zu beseitigen und
er-ie gewisse MindeUpanne zu sichern. Nicht vergessen werde »
dürien dir Pläne zum Bau von Kühlhäusern au den wichtig¬
sten Anlandvplätzen und die Gestellung von Kühlwagen durch
die Reichsbahn, durch die die Qualität der angebotenen Fische
gehoben wurde.

Fffst man die oben angeführten Maßnahmen zufammeii,
so muß man fefrstellen, daß auch die Mavktovdnung auf dem
Gebiete der Fischwirtschaft zweifellos in stärkstem Maße dazu
beiträgt , die Fischwirtschaft zu fördern , und zwar nicht nab
im Interesse der Fischwirtschaft , sondern auch des deutschen
Abnehmers, der jetzt die Möglichkeit hat , ein wertvolles Nah¬
rungsmittel zu angemessenem Preise und in guter Desckrasstn-
heft zu erhalten . H .T.

Spa verielll vsn'
L Sneewmier 1888

Beluurt un nahvertellt van Ibo .

„En Winter sünner Snee — is en Kopple sünner Tee .
"

So heet en old Spreckwoord, wat de oll Lü fück to Trost rör -
seggen, wenn 'n nich över de Slieebaraen wegkieken kann .
Kinner fragen noch nich völ nah Tee , inan Snee hebben se
jo völ lever. Messttiöd liggt de Snee aber man en paar
Daag, denn faugt 't an 't natten, un dat Witte Winierkleed
ifmelt't weg in Mudder un Water . „In uns' Kinnerjahren " ,
segnen de Ollen, „do gev 't anner Winters as vandaag ; do
leeg de Snee unneratz van Sünnerklaas bit Lichtmeß un noch
langer .

" An denn woord dat Jahr 1888 h-eranyaalt un ve >-
tellt , dat do in de Wallgrüppen noch bit Anfang Mai Snee
leggen hett. „Uns ' Huus"

, seggt Opa , „weer hast urmer d'
Snee besisd; een Sneebarg weer so hoch , dat de Kinner van
dar ut in uns Schöstein kieken knnnen.

"
„O , wat moj !"

fegat Wi'ert , „denn hebben se jo wisst Sneeballen to de Schö¬
stein insmäten, wat?" „Ja , Brör , dat hebben se , nn ick hebb't ok mit dahn, eenmal un nahst nich war ! "

„Du , Opa?? "

röppt de lüttje Jürn un kann ft nich upkriegen , dat en Spa
f-ückse Kinnersträken mitmaakt hett. Man Weert trüggelt :
„To , Opa , verteilen! " He haalt fück sien StoWs nahft Füür ,
Güster Trientje Moders Stovke, un Jürn klautert np Opas
Knee : „Ja , verteilen.

"

„Ick weer do en Knävel so as nu Weert, in 't Schvfeln un
Sneeballen smieten een van de üppersten, un uns' Huus
stunn nett so eenf-am as nu , blot ' t weer man halv so groot.
Ban de Grund bit an de boverste Schösteiwkant weeren ' t
man twintig Foot ; dat is dar , war nn de Bovenkaiit van de
Böhnenfenfters is . Vor de Schöstein harr ' wi een Hamm,
hast nett so groot as upft Achtevhuns ; Klaas Decker — de
hebbt ji nich mehr kennt — hett fück mal van uns ' Gävelhamm
heruunerpultern laten in 't oll Dackstroh .

"
„Harrljasses! "

rcpen de Kinner eenhelliq , un Trintje fragt : .Hett he fück
denn ok Lesärt?" „Nä . mien Kind"

, seggt Opa , „Klaas deh
fück nich für , ok bi 't Arbeit nich ; he harr alltisd Schüvkes in
d' Kopp un Malljageree bi ' t Enn . Man nu wieder ' De
Schöstein weer leep mied un stunn uip de middelste Müür ,
tuschen Köken nn Karner , nich as in 't nee' Huus , war wi
beide Fnürstäden am de GLvelmüür hebben un de Schösteins
as twee Kröpels up de BSHn inannerlopen . Darin weer 't
olle Hnus mojer, man dat Root full lichter dal , un wenn >ck
«een Ball to d' Schöstein insmeet , denn full He mit en Ge¬
pulter van Root in 't Fünr of np de Etenspott . Moder
trnck mi denn de Ohren lang , wenn ick de Ball Halen wnll,
«n dat weer vnlltoholen; man wenn Bader in Hnus weer . de
lruck mi de Bücks stramm, dat weer lesper.

"

De Kinner lachen mit blanke Ogert; man Moder, de nett
ln de Köken kamen is , wiest de Funst : „Opa , sünd Ji wär
an d' Fahrt? Ji maken mi de Lüttjen noch ganz krewell ;
wo fall ick der denn Baas över blieven ! " Opa kenn: de Wies'
al mr fmüftert vör fück hen ; man Weert fangt sutt rstir an :
„Wieder, Opa . de Sneeball in de Schöstein " ! „Ja , mien

Jung "
, segigt Opa UN sett' t lüttje Jürn ÜNI , Up sie » anuer

Ki« , denn de Fent is lodig: „As wi do hast mn Snee be¬
dielt weeren , do gang Bader 's. morgens froh al bi to fchöffc .n
un to scheppen, dal wi nmn erst de Fensters free kregen un
to de Dör ut kunnen . All Mannlü in 't Dörp iveereu ok
au ' t Snee scheppen, de Weg muß gangbar . maakt worden;
man bi; se bi uns Hv-us kwemen , vergung de halve Börmid-
dag . Ick weer nah d' School nich hengahn, billd ' mi in , ick
kunn nich dör d' Snee ; de anner Schoolkinner harren unncr
defülvige Jnbillen to lieden, de Mester kreeg de Tag gincen
Kind in d' School; aber bi de Sneescheppers weeren se all ,
ick nahst ok , do kunnen wi good dör de Snee . Wi barren 'i
drock , in de Sneebavgen herümtoklautern, nanner intoiolten
un mit Sneeballen to smieten . Darbi kwemen wi denn ok
up de hoge Bar -.; bi mtst GSvÄhook . Erft lesq de Snee w
löß un holl , dat wi all Ogenblick bit unner de Arnis weo-
sacken dshen . Man mit all dar Trappeln kregen wi bi liitk-
jen fasten Weg unner de Footen , un wenn de Burg dardör
ok wat leger woor, wi kunnen doch good to de Schöstein in¬
kieken , de so fwart un so wist weer .

" „O ja , Opa"
, seggt

nn Weert, de sten Wiesheit nich langer tögeln kunn, ,,do
kunn si d ' Snee moj bi Arms vull heringojen? Dat harr ck ok
dahn !" „Sich . Opa , sä de junge Frau , „nu hör I : ft , ülst,
Ji brengen de Kinner np Undög '

, war je ut fück ' ülst nich an
^

Man
^

Opa lacht hör an : „Ick bün nu in mien eenunseß -

tigfte un fmiet gisn Sneeballen mehr to d' Schöstein in . höb'b
't miss' al nich mehr dähn . as du geboren woorst . Löv man
nich. dat dien Kinner noch so n Pläseer an Sneeimie . en heo-
ben wenn se so old sünd as du nu büst .

" Trientje smrtt hör
Moder en Blick to . de ieggt : „Saat Opa doch wieder ver-
tellen !" Un de deiht dat denn ok . „Nä . Brör '

. seggt he an
Weert, „so ganz licht weer dat doch nicht , en Sne ball in d
Schöstein to kriegen , so en tivintiq Trä weer' wi der woll off,
un dar weer völ Bott btto . Man „anhollen deiht kriegen .
un up 't leßde krsg ' wi uns ' Will . Drve Sneeballen

,
tomal

Pulterden in de Schöstein daal , dar weer mien ok mit bi .
As Opa so Wied verteilt hett. glimmen de Gesichter van de
Kinner van Miedskup ; blot Trientje besinnt fück futt un
seggt bedenkelk: „Man , Opa , harr dien Moder ( o , dat weer w
niieu Uroma!) denn ok en Pott np 't Füür , war Root insallen
kunn ? "

„Wacht man efkes , mien Wicht"
, seggt Opa , „dat

dickste Enn ' kummt nah ! Mien Vader harr nett üm ' t Huns
to schonne Bahn schöffelt und fegt un wnll nu nah de Rab¬
bers hen , de al dicht bi uns ' Huus au d ' Gang weeren . Do
kreeg he wat to sehn , wcft Mm hesl un dall gien Pläseer
mook: tein of twintig Kinner bummerdeerten sin Huns mit
Sneeballen , un sten oegen Jung weer der mit bi ! So leet he
alls stahn un liggen un störrd ' fück up uns als de Havke up
de Kükens , blot hat he van unneru kweem, nn de Hoplc
kummt van boven ." Nn kann Weert sück nich langer Hollen,
he röpt : „O je , Opa , nu givt 't en Fell vull ! " Uu de Moder
seggt mit Vermaak: „Hett he ok nich anners verd-vnt "

„So is dat nu mal in de Welt" , nimmt Opa sten Vertell-
sel wär UP. „wat 'n sück upscheppt , dal mot 'u ok upfreten . As

Bader np nrls anstampen kweem , do stoven mien Mackers uk-
nanner as en Koppel tzohner; blot ick muß man stahn bliev '»
un 't Unglück sien Loop laten . Bader kreeg mi bi d' Schubbe »
un saild ' nm mi off , up ' t Huus an . „Willi doch even sehn,
mien Söhntje , wat wi mitnanuer to d-ohn höübsn ! " W : -i,i .he
so Pröten deh , denn weer ' t en natt Jahr ; of Moder mi d >l-
mal de Haud boven d ' Kopp hüll , dat weer stark to betmie-
feln . Dat Snesballfmieten kiv« »n mi tomal gien bielje
spaßig mehr vör ; ick böMeeP nich, wo ick dar so en Pläseer
an sinnen knnnt harr . Na , wi kwem -cn up d' Dääl — cn
Gang weer in ' t olle Huus noch nich — un dar kunnen wi
Moder al schellen hören : „All de aoode MSK weg ! Un mien
Köken sticht ut as en Swieuhuck ; ick Mcet nich , war ick erst
Hengriepen un reWhollen fall ! „Vader"

, sä« se as mien Oll
mit mi to de Dör influrren dch , ,,' t givt armer Wär , ft Roft
fallt in dicke Klicken ; kiek man, wo de Melk dör de Käke»
schittert is !"

Ick weer gern hunneriduseud Melen weg west ; beim fve't nu wieder,gung , dat kunn ick ini sünner Koppbräken M
rvicken . Vader jung denn ok futt an : „Dien armer Wär , M '
der , dat is uns' Juug hier. Ick hebb hüm nett attrappeertj
wo he nu sien Mackers Snee to uns' Schöstein infmeten-
Moder niook grote Ogen, ie keck mi an . as wsnn ick Ack
Nacht en fwart Schaap worden weer, un denn sä se: „O,
darüm ! " „Wat ?" sä Vader . Nu vertelld ' se, se harr M »
up' t Füür halt un harr für de Mannlü en Pott vull „Zua^
laa " koken ivullt. (So säe se an „Schokolade "

, de dem«-
anners nich drunken woor, as up Geburtsdag of wenn
anners war Besüimers los weer .) Davbi weer hör 't al
fallen , dat der so völ Snee an de Fensters ('t weeren noch
ollerweltsken mit veeruntwintig lüttje Ruten) Wogen weff-
Man se harr fück dar wieder nicks bi docht; dat deh Vader I«
woll , de buten an't Snee scheppen weer . „Ick weer »eck
nn kreeg ft Litt van de Pott off"

, fä je , „of de Melk woll lw
ken deh, un do tomal full di dar wat daal , as wenn 't PP
de Schupp hevunnergojet woor, Root und Snee nn wat ^
all! Ich harr de Nachtklott null nn kreeg ok noch en
Galp bi de Nack in . Nn de Melk flog to de Pott n'. , de A -4-

d-ör de Köken, ick stunn in Stoomm bisied. Und dat all ürn
blixemfe Fent !" Dck leßte krcihd ' se in en Anfall ran -ec-

grell che it , un harr Vader hör nich türst , mit Sleef mi »
del weer se up mi daal gähn.

„Bedaar di, Ollske"
, sä Vader, „un du , mien Söhnst? , H

t nu woll sehn, was du besuchten Heft!" Darmit kreeg ye
er ft Knee , un lapperd ' mi der all vör , de föhl ick vaiM v

ch .
" — Opas Vertellsel is ut ; dm Nahspill maksn de K "

c . Lüttje Jürn drückt sück an hüm, as wenn he hüm trm
ll für en Pack Hau , wat he vör fievtiq Jahr krälhm m .
ientje seggt : „So wat moten de Jungs nich dohn , ^
ft hör Moder an . Weert aber seggt: „Spieklk , d« ' »
nn Snee givt un uns ' Schöstein io hoch is !" Moder dr »
m : „Wehe , wenn du dit't wagen deihst !" Opa ,toM i
Piep un smüstert . Moj is' t , wenn n Mseerecke »in

sren halt hett.
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Zirr Abwechselimg will ich in diesem Briefe einige
Erlebnisse schildern , die ich mit großen Tieren der
Wildnis in de« letzten Monaten hatte . Nicht — als ob
Leoparden , Löwen , Wildeber usw. täglich in unserer Pflan¬
zung spazieren gingen — aber so gelegentlich geben sie in
den Abendstunden und nachts mal eine Gastrolle . Vor
einigen Wochen hatte ich ein nicht ungefährliches Zusam¬
menprallen mit einem Leoparden , wie es mir
noch nicht begegnet ist und ' obgleich ich im Laufe meiner
laugen Afrika -Jahre schon 23 dieser gefährlichen Räuber
erlegt habe . Der Leopard ist - in schönes Tier ; seine Katzen-
natnr scheut das Wasser . Er meidet deshalb die feuchten
Gebüsche , schleicht am Wegrand entlang , sitzt — man sieht das
allerdings selten — geruihia wie eine große Katze auf den
Hinterbeinen, den langen Schwanz geradeaus hinter sich ge¬
streckt und — döst so vor sich hin . Ich wollte abends noch
mit dem Motorrad zu unserer Bahnstation Metocheria
fahren ; nahm als Beifahrer Herrn G . . meinen ersten Pflan -
zimqsassistenten . mit . Ter Hcmpt 'vcq führt durch dichten
Ünoald. Es ist sehr dunkel ; zu beiden Seiten unserers Licht¬
kegels die schwarzen Wände dichter Baumreiheu und Busch¬
werk. Da an einer leichten Wegkrnmmung, fünfzig m vor
mir, leuchten zur Seite plötzlich zwei große grünlich schillern¬
de Lichter aus — ein Leopard am Wege . Was nun tun ?
Alles folgende geschieht in Sekundenschnelle ! Ich gebe Gas ;
rasendes Tempo! Mit einem fürchterlichen Jauchen macht
das mcthr erschreckte als beutegierige Tier auf uns zu einen
mächtigen Hochsatz und — springt kaum meterweit hinter
Herrn G .s Rücken vorkei . Unser Fahrtempo hatte uns vor
dem Ansprnnq bewahrt, dessen Folgen bedenklicher Art
hätten sein können . Ich hatte allerdings meinen Trommel-
Revolver bei mir . Vielleicht hätte das Raubtier auch Reiß¬
aus genommen . Denn der Leopard greift nicht leicht an ,
ist aber im Kampf sehr gefährlich und rasch, denn er schlägt
und beißt zugleich. Der Leopard , weun er sich beobachtet
fühlt , verschwindet nie sprungweise , sondern schleicht sich,
immer mit halbgewendetem mißtrauischem Seitenblick lang¬
sam davon . Verwundet oder verfolgt, ist er von unstillbarer
Wut und nachhaltiger Rachsucht! Davon ein Erlebnis , das
ich nicht sel-bst gehabt habe , welches leider auch nicht so
günstig anslief.

Bor etwa einem Jahre fuhr der Chauffeur meines
Nachbarpflanzers in Monako mit dem Lastauto nach
Mussuril , das sind 70 km , durch den Wald . Am Wegrand
sieht er , langsam fahrend fünfzig m vor sich einen Leopar¬
den , der geruhig sitzen bleibt. Der Fahrer hält , schießt
eine Kugel . — Das Tier legt sich um . Auf der Rückfahrt
will der Fahrer des schönen Felles wegen die Beute mit¬
nehmen — das anscheinend getötete Tier lag nach S Stun¬
den noch an derselben Stelle . Kanu ; wird es jedoch ange-
fgßt , als es aufsprinst und dem nichts Böses ahnenden
Chauffeur einen furchtbaren Prankenschlag in die rechte
Schulter versetzt. Er wäre verloren gewesen, wenn nicht der
ihn begleitende Neger den Leoparden durch einen schnellen
Kopfschuß getötet hätte . Gleichwohl sollte dieser Vorfall
einen tragischen Ausgang haben. Die Prankeuschläge der
großen Raubtiere brauchen nicht direkt tödlich sein , aber die
nadelscharfen laugen zehn Krallen führen Schmitt : . Aas¬
reste . Leichengift , Krankheitsbazillen ins Blut und veran¬
lassen fast immer langsames Sterben ! Auch hier ! Der
Arm mußte wegen Mutvergistung im Krankenhaus abge¬
nommen werden: die Versenchungserscheinnngen gingen im
Körper weiter — keine Aussicht auf Wiederherstellung ! —
Der hoffungslos Kranke machte in seiner Verzweiflung
selbst ein Ende!

Die Bewohner meines Negerdorfes Nbadna berichteten
mir von dem Ers cheinen einer Löwin in ihrem
Gebiet . Dauernd verschwanden Ziegen . Schafe , Hunde . Ich
ließ eine schwere Anker-Schlagfalle auf der sestgstellten
Fährte eingraben, sie mit Stroh und Lauibwerk überdecken .
Den 3-armigen Anker braucht man im offenen Feld — da -?
angeschlagene Tier kommt nicht weiter, denn der Anker hakt ^
sich unter einem Strauch , einer Baunrwurzei ich», bald fest -
So hier ! Ich erhielt nach einigen Taken die angenehme
Knude , die ausgelegtc Falle sei fortgefchleppt . Es mutzte
ein Raubtier geschnappt sein , hoffentlsch der Löwe. Ich
lud Herrn G ein : „Wollen Sie mit. den Löwen in der Falle
»bzuschießen ? " Herr G . dankte — ihm lag wohl noch der
unangenehme Leaparden-Anfprung auf den Nerven. Er
hatte gerade notwendig eine Besorgung in Nagaju. Also
nahm ich meinen schwarzen Jäger und ein Paar Boys niit .
Tatsächlich sind sa nun icke großen Raubtiere, in der Schlag¬
salle steckend , ans dieser schmerzlichen Gcfangeneulage her¬
aus , sehr gefährlich . Es ist immerhin möglich, daß sie ück
im instinktiven Vorgefühl der tätlichen Kusel losrcitzen .
Hm Nbadna fand ich das Fallenbett aufgewühlt und leer ,
doch war die Ankerfpur deutlich verrolgbar. Sie führte
nach etwa 10 Minuten zu einem dichten , undurchdring¬
lichen UnterhalzgMisch von Mimosen, Dornbusch und Lia¬
nen. Hier «rußte das Tier drin stecken, und wirklich — von
Zeit zu Zeit klang ein grimmiges Löwengekmirr heruuS
Was tun ? Z » sehen war nichts , hine-inzuforschen mcor als
leichtsinnig , also legte ich auf gut Glück zwei Kugeln hinein
Es blieb nun still ! War das nicht getroffene Tier m den
lieferen Wald hinein abgeganaen? Endlich entdeckte einer
her Boys eine Schwanzspitze, die er vorsichtig vorkriechend
erreichen konnte . Er zupfte erst leicht, dann zog er kräftig ;
Üblich rief er erfreut aus dem Busch heraus : ,,Banna , der
Mramo ist tot !" Wirklich — eine me -ner Kugeln war ihm
durchs Herz gegangen . Das sandgelbe , glatte Fell des wohl -
Mährten Raubtieres schenkte ich dem Stammeshäuptling ,
her es bei festlichen Gelegenheiten stolz als Königchiinutel
über seinen Schultern tragen darf.
. Damit Ms für diesmal wohl „genug des grausamen
Wels " Aengstliche Gemüter sollen die geschilderten Ereig¬
nisse nicht vorm Schlafengehen lesen . Der Pflanzer tritt
ihnen mit Ruhe und Kaltblütigkeit entgegen und muß sie
nnsistern können .

Pflanzung Mesevspcme bei Mocambique.
Hermann Hieronymus .

des KkemwohrmsrgstzsLres
Der Referent im Reichsarbeitsministerium, Oberregie-

rungsral Dr . Fischer-Dieskau, erläutert in dem demnächst
Heraustommenden Reichsarbeitsblatt die ReichSgrund -
sätze für denKleinwhnungsbau unter Berück¬
sichtigung der jüngsten Anordnungen des Reichsarbeitsmnn-
sters . Dabei weist er daraufhin , daß aus der sogenannten
Hauszinsfteuer bisher rund 5,2 Milliarden RM . für den
Wohnungsbau abgezweigt werden konnte , während 6,5 Mil¬
liarden dem allgemeinen Finanzbedarf zur Verfügung! stan¬den , so daß die Hauszinssteuer seit ihrem Bestehen

'
etwa l l,5

Milliarden RM . erbrachte . Von den Mitteln für den Woh¬
nungsbau seien schätzungsweise 4,8 Milliarden RM . in Hy¬
potheken angelegt, während der Rest für Zinszuschüsse usw.
venveudet wurde. Man könne annohmen. daß schon l035
die Rückflüsse aus HauszinSsteuevhypotheken bei der Finan¬
zierung des Kleinwohnungsbaues mit ihren 30—40 Millio¬
nen RM . aus,dem ganzen Reichsgebiet immerhin ins Ge¬
wicht gefallen seien. 1936 würden diese Betrage voraus¬
sichtlich wiederum steigen und wohl in die Größenordnung
von 40 bis 50 Millionen NM . gelangen. Es sei aber nicht
länger angängig erschienen, daß die Beihilfedarlehen aus
den Rückflüssen zu günstigeren Bedingu-ngen hergegeben
wurden, als Beihilfen aus den Fonds , die das Reich unmit¬
telbar zur Förderung seiner wohnungs- und siedlunaspoliti¬
schen Ziele einsetze , namentlich bei den K l e i n s i e d l u n -
gen und Volkswohnungen . Bei diesen beiden
Maßnahmen, die den breiten Schichten der minderbemittel¬
ten Bevölkerung zugute kämm, betrage das Reichsdarlehen
im Regelfall bis zu 1000 RM . , die mit 4 v . H . zu verzinsen
und mit 1 v . H . zu tilgen sind. Entsprechend seien nun die
Bedingungen für die Beihilfen formuliert , zumal diese Bei¬
hilfen grundsätzlich nur noch die Finanziernngslücke zwischen
den Krediten und dem Eigenkapital schließen sollten.

Der Reichsarbeitsminister habe bestimmt , daß nur solche
Wohnungen und Siedlungen mit Rückflüssen der Hauszins-
stmerhypot'heken gefördert werden dürften, die so
billig siiiid , daß sie für die minderbemittelte Bevölkerung
wirklich in Betracht kommen . Der Referent spricht dann
von einer künftigen reihsgesetzlichen Regelung des mir den
Hausziussteuerhypotheken zusammenhängenden Fragen g°-
bietes , betont die NoOvendigkeit des Einsatzes , der Rückflüsse
nach übergeordneten Gesichtspunkten mit zwischenörilichem
nnd zwischenbezirklichem Ausgleich und schließt mit der Be¬
tonung, daß der säst 5 Milliarden RM . betragende Block der
Hauszinsstenerhypokheken bei pfleglicher Behandlung ein
sehr wichtiges Aktivum für die Wohnungs- und Siedlungs -
Politik de? Reiches bieten werde .

W«s man im Reisebüro erfährt :
daß sämtliche Iuüaussühruugen der Bayreuther Bühneu-

festspiele 1936 . außerdem Parsifal 3, Parsifal 4 und
Parsifal 5 von Wilhelm Furtwängler dirigiert werden
und daß die restlichen Aufführungen unter der Stab -
führuua von Heinz Tietjen stehen;

daß vom 1 . bis 9 . März >936 die Frühjahrsmesse 1936 in
Leipzig stattfindet ;

daß im Passagierdienst zwischen Europa und Nordamerika
ans den großen Schissen die erste Klasse abgeschafft wird
und daß die bisherige erste Klasse ebenfalls die Bezeich¬
nung Kajütcnklasse erhält ;

daß alle Passagiere der dritten Klasse nach den Vereinigten
Staaten mit Ausnahme von amerikanischen Bürgern
sich fortan spätestens einen Tag vor Abfahrt in Ham¬
burg oder Bremen einfindcn müssen;

daß die Teilnehmer an den Hapag-Mittelmeerfghrten außer
den üblichen 10 — NM . noch weitere 50 .— RM . in

oon Cilbergeld oder Devisen mitnehmen können .

RurLLÄIMSLZLS
Mitgeteilt von der Ortsgruppe Leer der Deutschen Steno-
grapheuschgit .

/ '

Das Flaschenpfand durch Anordnung eingeführt.
Im Verkündungslatt des Reichsnährstandes vom 19 8 . 1338

wird die Anordnung Nr . 11 der Hauptvereinigung der deut¬
schen Brauwirtschaft und die Anordnung Nr . 58 der Haupt-
Vereinigung der deutschen Garten- und Weinbauwirtschasr ver¬
öffentlicht , wodurch die Erhebung des Pfandes für Biersla¬
ichen und Flaschen mit alkoholfreien Getränken allgemein
ve rbindlich eingeführt wird . Die Anordnungen treten
am l . April in Kraft , so daß den Betrieben genügend Zeit
zur Umstellung verbleibt. Die bisherigen regionalen Verein¬
barungen litten an dem Mangel , daß gerade in den Betrie¬
ben der angrcnzcndn Bezirke die bestehenden Vereinbarungen
zu Wettbewerbszwccken ausgenutzt wurden. Die pfanchreie
Ueberlassunq der Flaschen hat zu einer sinnlosen Ver¬
geudung von Vermögenswerten geführt. So hat eine
Statistik der Münchener Brauereien aus dem Jahre 1912
ausgcwiesen , daß im Jahre 1911 allein im Münchener Müll
230 000 Flaschen Heimischer Brauereien gefunden wurden.
Darauf wurde 1913 das Flaschenpfand ' eingeführt, mit dem
Erfolge, daß nach einem Jahre nur noch 41 000 Flaschen ge¬
funden wurden.

Nach den neuen Anordnungen sind Brauereien , Biergroß¬
verteiler und Mitglieder der Garten- und WeinbouwirtscAifts-
veröände, die Tafelwasser , Limonaden oder Brauselimonaden
in Leihslaschen absetzen , verpflichtet , vom Käufer zur Siche¬
rung des Anspruchs auf Rückgabe ein Flaschenpfand
von 10 P f g - zu erheben . Für die Pfand erHebung ist ein
Sonderkonto nach den Grundsätzen kaufmännischer Buchfüh¬
rung zu errichten. Eine Ausrechnung öder eine Stundung
des Flaschenpfandes, die die Einführung praktisch wieder hin¬
fällig machen würden, ist untersagt. Während allgemein die
Erhebung des Pfandes bei der Lieferung verlangt wird dürste
in Ausnahmefällen, z B . bei Bahnsendungen, eine Inrech¬
nungstellung in Frage kommen , wozu eine Ausnahmegenehmi-
guug die Hand bietet . Ferner sind die Verleiher berechtigt ,
sür Fleckchen , die nach drei Monaten nicht zurückgegeben sind ,
den vollen Tagespreis unter Anrechnung des Pfandes zu be¬
rechnen . Es bleibt den Lieferanten überlassen , bei Rückgabe
der Flaschen in beschädigtein Zustande, zum Beispiel bei feh¬
lenden Verschlüssen nsw . ihre Ersatzansprüche geltend zu Ma¬
chen . Bei Zuwiderhandlung können Ordnungsstrafen nach
Maßgabe der Satzung festgesetzt werden. Me Anordnung des
bayerischen Wirtschaftsministeriums vom 15 .2 . 1935 über das
Flaschenpfand bleibt Verl dieser Regelung unberührt .

LZSL
Lutherkircho. 15 llbr : P . Knoche . 11 25 Uhr : Kindergottss»

dienst . 11 .25 Uhr : Katechese für Knaben. 18 Ubr : Kein
Gottesdienst . 25 Uhr : Elternabend des Kindergottesdienst.
Mittwoch 25 Uhr : Passionsgottesdienst. Donnerstag 25 Uhr :
Bibelstuude.

Ehristuskirche . 15 Uhr : Sup . Vberdieck . 3m Anschluß an den
Gottesdienst Beichte und heil . Abendmahl. 11 .35 Uhr : Kinder¬
gottesdienst . Mittwoch 25 Uhr : Psssionsgottesdienst.

Reformierte Kirche. 15 Uhr : P . Buurman . 11 .15 Uhr
Rindsrgottssdienft. 18 Ubr : P . Dahm » Esclum . Mittwoch,-
den 4 . März, 25 Uhr : Pastionsandacht im Gemeindehauls.

Katholische Kirche . 7 Uhr : Frühmesse . S .35 Uhr : Hl. Messe
mit Christenlehre . 15.35 Uhr : Hochamt mit Predigt. IS Uhr:
Fastsnprsdigt und Andacht .

Wsthodiltsnlrirchs lWilhelmstraßs52 ) . S.35 Uhr: Predigt . Prsd .
V . H . Böning . 11 Uhr : Sonntagsschuls. IS Uhr: Predigt.
Derselbe . Don Montag bis Freitag Evangelisation lsishe Anzeige).
Desnhnssn bei D . Schmidt Dienstag 19 Uhr Predigt.

Bsptistsnkirchs . 9.36 Uhr : Predigt. Prsd . A . Pohl. 11 Uhr:
Sonntagsschuls. 17 Uhr : Predigt. Prsd . A . Pohl . Donners¬
tag 26 . 15 Uhr : Missionsvortrag. Dr . Lässig -Berlin.

Luth. Kirche Loga . 9.35 Uhr : Beichte . (Anmeldung in der
Sakristei. ) 15 Uhr : Gottesdienst . P . Hafner. Anschließend
Feier des heil . Abendmahls. >4 Ubr : Kinderlehre für dis
Konfirmanden. Freitag , den S. März, 25 Uhr: 2. Passions»
gottesdienst .

Ihrhove . 15 Uhr : Gottesdienst. 13 Uhr: Kindergottesdienst.
18.30 Uhr : Abendgottesdienst. P . köpmsnn. Mittwoch 19 Uhr :
Bibelstunde in Folmhusen . Freitag 19 Uhr : Psssionsgottesdienst

2hrsnsrfsld . 15. 35 Uhr : P . Hess«. 14 Uhr: Kindergottesdienst.
18.35 Uhr : P . Goemsn.

Großwolds . 10 Uhr : Gottesdienst. Hilfspred . Jacobs . 14 Uhr :
Kindergottesdienst .

Detern . 9 Uhr : P . Addicks -Zilsum . Freitag , den 6 . März»
19 Uhr : Paslionsgottesdiönst.

KsiderlMd
Weener . 9.30 Uhr: P . Hamer . Tsufe. 17 Uhr: Hilssprediger

Dos . Donnerstsg 20 Uhr : Hilfsprediger Dos . '
Weenermoor . 15 Uhr : Gottesdienst . Mittwoch IS.35 Uhr:

Pastionsgettesdienst.
Bunde . 9.35 Uhr : Gottesdienst . P . Löpmsnn. Taufe. 17 Uhr:

Kirchl . Rüstdienst . P . Züchner . Mittwoch 19 Uhr: Passivus»
gottesdienst .

Bunderhee . Freitag 17 .35 Uhr: Passionsgottssdisnst.
Bunderhammrich . 13 .30 Uhr: Kindergottesdienst.
Böen . Freitag 14 Ubr : Psssionsgottesdienst.
Möhlenwarf . 9 .30 Uhr : Gottesdienst. Tsufe. 17.35 Uhr:

Gottesdienst . Mittwoch 19 Uhr : Passionsgottesdienst.
Holthusen . 9.30 Uhr : Gottesdienst. Taufe . 18 Uhr: Gottes»

dienst . P . Dshm -Lsklnni.
Stapelmoor . 9.30 Uhr : Gottesdienst . P . DogebLarrelt. Tauf«.
Stapelmoorerheide . 14 Uhr : P . Doget- Lsrrelt . Taufe .
Landschaftspoldsr . 9. 15 Uhr : Gottesdienst.
Marienchor . 9.35 Uhr : Kandidat Brandt.
St . Georgiwold . 10 Uhr: Kandidat Bartels .
Böhmerwold . 9.35 Uhr : Kandidat de Doer.
Jemgum . 9.35 Uhr : Gottesdienst , anschl. Kindergottesdienst.

Kandidat Dokeloh.
Ditzumsr -Derlaat . 15.15 Uhr : Gottesdienst.
Beilage . 14 Uhr : P . Hamer . Taufe.

erkalten Sie einen eckten unö nock
clarcu clsn moclsrnsn , lsiLtungrxtcirlcen irn Klang
vollkommen noturvrokrsn 2 - Krsir » kms>sönger

Mk » Mk 21SV
km Otön o e r fü



Srauns ! vlt « . ? ld . - 22
Loci« . . . . kld . -.0«
Zcksusttand . ? Iä . -.10
5alm -7srpsnkin -5si1snpulvsr , - .IS
lsilonilocksn , Io8s . . . . ? ld . - .50
Xsrnisilv , kiegsl - .25, -. 14 . -.12, -.08

Lulnskmar - .50 , - .40, - .35 , - .25 , -.15
/ ibrsiNiicbvr - .28,- .25 , - .22, - .20, - .15
Soknvrtiieksr . . . . - .40 , - .32 , -.10
! 1sub »ü«k « r . . . - .30, - .22, - .20, -.15
Xakordaivn . . . - .65 . -.60, - .45 , -.30
7« ppiciidütt !sn . . . . . .50, -.25

Lbrsitbüi -rtsn . . - .05, - .35, - . 18, -.10
ksdvrliicbsr 1 .75, 1.30,1 .-. - .75 , -.50
ksnrlorwarckvr . 1 .80,1 - , - .85 , -.50
0v «1l« nbü » t» n (tzus8t .)4 .- ,2 .- . 1 .-, -.75
pinrsl io allen SröLen von 1 .40 b >8 -.15
Olsnrokrlagsr . -.75

BiN > Binäenbui -^ trske 24,
W >» D Loks Wöräe

Svki,sr *fs «1>«, >08« . . plä . - .00 , -.45
Otsni -okr !sck,8ilber - .38,8ck « arr -.25
5ebrsnkpsp sr . koste . -.20
ksttreescksn , I) o8e 144 8tüok -.10
Warürtuick Meter 2 .10,1 80, 1.05,1 .25
Sslatumläulsr Mir. --V5

bisisrunZ Irei Nsu8
3 ŝ>ksbatt i .Msrken

Linksimar . I .IO, 1^
Ztrsgulavorlagsr . . - .75 , - .54 , -.32
Xokorvorlegor . . 1 .- , - .70, - .50, -.40
Isppicbkloptoi - . . I .-, - .85 . - .05, -.50
fuhbodsnlscktarkv
. . . 1 KZ- l) 08S 1.28, ^/» KZ- l ) 08S ».45

kmsistv-WsihIock
- - KZ- l) o8e -.- 0, '/« KZ -Oose -.58

Neulieiten
IN

1— !,S 8inä soeben ein -

Zetroüen.

lülvklekM » . k. Merdorg

Slreichfertige Oel- und
Lackfarben,
wischfsste Wandsarben, Vels,
Lacke. Pinsel. Schablonen und
Börsten.
Tuinmann. Remels .

« mm . Mieser .
Ausreiten und neu Be¬
ziehen von Pvlstermöbeln
preiswert bei

MM WM W..
Detern.

>s WchskiMe Ailirdm
KZ von AM. 1 . — an.
Fußboden - u . Lackfarben, Leinöl ,
Lscke .Terpsntin,Pinsel, ksstreich -
fertige Leimfarben KZ 70 Pfg.

Billige Bürstenwaren empfiehlt

A. K« !MW . Wlllltt
MMUMMIMIIirRW.«

Aauft bei unseren Inserenten
Einzelmöbel, Kleiderschranke, Tische
Stühle . Sessel. Sofas . Bettstellen .
Polsterauflagen . Teppiche, Borleger und
Läuferstoffe sehrpreiswert .

S . Natter » Libevlugsfeb « .

WkllWS WSklt NU Lkkl
WiwelnMratze 164
Leistungsfähige Bezugsquelle für
Farben , Lacke , Tapsten , Linoleum
Balatum , Rokos , Bohnerwachs ,
Bürsten , Scheuertücher .

Kommt unä mit ikm

käübsoke moäerne A/luster
in

Osrciinsn
fVltztervore

8tore8
sbZeprMen

Kün8tler -
Osrnitursn

unä äie neuen

Vlnäksüen -
QrobtüII-
8t0768,I ^ eter « srL

VorksnZstokks
in ver8eineäenen tzus -
litsten trsken ein.
lob bitte um lkren
ks8uek .
Qerne kübre iek lknen
äieZroÜe/iu 8vsblokne
jeäen lisukrvsng vor .

Oünrtige kerugrquvllel
kür 6en bksn6werker kür 6is kksu8krau

l .soke , ksrben , OIs8 , Tapeten , Linoleum , 8ürlten « sren aller Art , 8okeuer - u .Sokoertüoker
8trs «nls , kslalum , Pin8el und Moleruten8llien 8obner « sod8 , Möbslpolitur u . 8ämtl . putrmittel

Hinrick 5snclomir ^sckk., t.eer
5im öaknübsrZsnZ / Anruk blr. 2100

i.svr , Adolt - Killvr Uraha 2

Auslegematratzen .
PolstemSdel und StrohWe
empfiehlt

Aug. Bruns , Remels .

VV66N6k'.

Empfehle

zur Schummelzeit
Besen. Aufnehmer. Börsten
Farben . Sete . Me. Pinsel
und sonstiges zunl Reinigen

äußerst preiswert.
C. Jacobs . Jheringsfehn .

Zur Schummelzeit
empfiehlt

Farben , Gele , Lacke ,
Pinfel , Bürsten , Besen,
Aufnehmer und andere

Reinigungsmittel
FMUrIeermoorer -Kolonie
LLL -Sasbeu

Pinsel, Scheuerbürsten , sowie
sämtliche Wasch - unä Äeinr
guugsmiNst empfiehlt

F. G . Soöer NaU . Ihrhove

4^.

Ik »

leppiclie
vrückon , Vorlagen l.suf«r
aller Lrl

tln8ere Ken8ter reiZea
lötrte bleukeiten er8ter
Fabrikate ru niedrigen
k>rei8en

SarUinsn
VorkSngs
vsUrsn

Oröüte 8perisI-/ibteiIunZ am Plates

IM ölk sSl W S - II ««tlzkIl
gebrauchen , finden Sie gut und billig bei

k.3.MkMU«La,Mk »kl
Lmpleiile : .4^ 5trsi «I,-er »>ge Oel - unck l.sckksrben

D pinrsl , Surrten , Seren , Vorleger
D l.3u-srrtotts un6 Wackrtucks .

LnoolkoGG , vslsidN

Braune

tzlUMMMtzk
Größe 28 bis 35 . . 3.90

6KuhhM3. KSNing. Leer
Haarsarbe -Wiederkiersteller

Vorzügliches Mittel gegen das
Grgrsueud .haare . Al . 2 .10 Mk.
Sesgsrs Haar -Farbe 1 .35 .
k . Bstsnkramp , Hoisfeldorstr. 3

Sonntag ,
den ll März :

KMMII . öMWekselA .

MlligeKmreKefkl
29 u . 30 . 3.80
31 bis 35 . 4. —
36 bis 39 . 4 .80

6Kuhhans3. Misg. Leer

. Mette »
lsauber . guk ,

preiswert .
MMl-
LinkisrMg .

Malermeister.
. BrinkmaunshofO

Mnstag.den3 . Mrzd . 3 ..
WM - M zettkl
« llll ill Wk»W .

Der Bürgermeister .

Sonntag beim

einige Tagespreise
bei L. Schäfer Collinghorst

Krieg« -
. , .

Zhrtzm
Absahrt ZW Tonfilm W Conktlitz
14.VS W Minbützll.

ln groüer / iu8 « skll

lsn krnrt , Wssner

kür 6lo

Konlirmsnclen
Kaulen 8ie killiZ und gut
Klsielorrtotto
in Wolle und 8oide , Mir . von Mk . 1 .05 an
^ NltÜgo , in blau und larbiZ
Odvrkomdsn .kllnrshkomdvnu .Mützsn

Osorg Xluin , lkren

t. k-sr ^ i-isissslcisr^ i' .l ^ lb

Netten
gut unck preirivsrk

! Lnnakmaitall « lilr
i kbsrtandrdarlskvn und
XindsrraiMandaiki »«

l-SSN ^ l-iSILfsldsr Lfp. 1 ^-10

Seiet
Km Sonntag,
dem 1 . März ds . Is .

UM Bllii
Is Streichmusik Anfang 7 Uhr

Es ladet hierzu freundlichst ein
Gastwirt Berghaus . Seiet!

Die gute« schwarzen
Herrenstiefel
m. gsplüggten Sohlen für6.90

sinä wieäer emgetroffen .

liefert billigst

MWez . G.» li. M

Rauft nicht beimIuden !

37 bis 40 . . . . - ^
Damsnschuhs Gr. 37 in k W
aparten Ausführ, nur " «

ö« l,« z. WllW . »



Volkswohnung vorzugsweise als Einfamilienhaus .

Für den Bau von Vo-lkswohnunsten hat der Reichs - und
Preußische Arbeitsminister einen neuen Erlaß herausgegeben,
in dem er betont, daß die Vvlkswohnunaen vorzugsiveise als
Einfamilienhäuser errichtet werden sollen. Mehr¬
geschossige Bauweise soll nur da zugelassen werden, wo ge¬
nügend Gelände für Volkswahnungen im Fischbau nicht zu
beschaffen und verhältnismäßig teuer ist. Die Bevorzugung
eines einziges Wohnungstyps sei nicht zweckmäßig , es
soll vielmehr auf eine Mischung mehrerer Wohnungstypcn

chingewiesen werden. Der Minister ermächtigt die Bewilli-
gungsbehörden, in besonderen Fällen eine Erhöhung der aus
die Volkswohnung entfallenden Gestellungskostsn zuzulassen .
Insbesondere soll dies auch möglich sein bei Vorliegen gün¬
stiger Umstände , die eine Senkung der Belastung ermöglichen .
Bedingung bleibt, daß die Miete ein Fünftel des durchschnitt¬
lichen Bruttoeinkommees der künftigen Mieter nicht über-
steigt. Sie solle keinesfalls teurer als 85 RM . und in beson¬
ders teuren Städten mit hohem Lohnstand als 88 RM . sein.

Ecköffengerkchi Emden
Wir soll ich das bezahlen?

Diesen erschrockenen Ausruf machte vor dem Schöffen¬
gericht Emden eine Frau jüdischer Rasse aus Weener bei der
Verkündung des gegen sie verhängten Urteils in Höhe von
2000 Mark Geldstrafe. ,,Aber der Staatsanwalt hatte doch
nur 300 Mark beantragt !" — nun sa. aber das war dem Ge¬
richt in anbetracht der „überaus großen Geschäftstüchtigkeit "
dieser immerhin schon 75 Jahre alten Frau doch ein bißchen

.zu wenig gewesen. Sie hatte nämlich von 1927 bis 1935 ein

Bankguthaben, das von rund 5000 Mark auf 7400 Mark an-
wuchs. Außer eigenem Verdienst wurde sie laufend von
ausländischen „Gönnern " unterstützt und beantragte und er¬
hielt unter Verschweigung dieser Tatsachen von dem Kreis-
wohlsahrtsamt in all' diesen Jahren laufend Kleinrentner-
Unterstützung , sa. sie beantragte und erhielt sogar außerdem
noch aus der Öffentlichen Fürsorge Gelder, um ihren Win¬
terbrand beschaffen zu können , den sie angeblich selbst nicht
bezahlen konnte . Im Ganzen hat sie den Staat auf diese
Weise um mehr als 3000 Mark betrogen. Sie hat diese
Summe , als alles aufgedeckt wurde, zwar eilends zurücksc-
zahlt , aber bei einem Bankguthaben von 4—500 Mark er¬
schien mit Reckt dem Gericht eine Sühne von 300 Mark
zu milde .

« «MW«
NS - Frauen schuft Leer . ,
Betr . Arbeitstagung der NS -Fraucnfchaft
des GroßkreiseZ Leer (Alttreis Leer und Weener).

Am Dienstag , dem 3- März 1936 , nachm . 2 .30 Uhr , findet
eine Arbeitstagung lder Ortssrauenschaflsleiterinnen, Kassen-
walterinnen , Abteilung Bo-Mwirtschchst und Hauswirtschaftuud der Pressereserentmuen bei van Mark in Leer statt .

Erscheinen ist unbedingt erforderlich .
gez . Alwine Flügge, Kreissranenschastsleiterin i . V ,

Barometerstand am 29. 2., morgens 8 Uhr : . 739
Höchster Thsrmometerstanä der letzten 24 Stunden : L -s- 5°
Niedrigster . . . 24 , L 0°
Gefallens Regenmengen in Millimetern . 7,1

Mitgeteilt von V . Fokuhl , Optiker , Leer.

MWWWMMNMöktt
«Lsr SLSVAj?. u « iL er » 8 uSil « ru
(Oie hierunter bellndlicbeo ölitteiluvxep gehören rum ÄnrelgentsÜ )

NS . -FrauenschafL Leer.
L, .- » leiMllm

findet statt am 3. März , von
12' /, —2 ' /, Uhr . imLandratssmt

Zweiagefchüftsstrlle der Ostfri«sischen Tageszeitung
Leer. Brunncnstrcitze 28. Fernruf 2802.

D . A . 1- 1936 : Hauptaufgabe 22 3M, davon mit Heimat-Beilage„Leer und ReiSerband " 9359 . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 12für die Hauptaufgabe, sowie Preisliste Nr . 2 für die Heiumtbeilage„Leer u . Rerderland " gültig. Nachlaßstaffel B .
Verantwortlich für den. redaktionellen Teil der Heiinatbeilag« fürLeer urü» Rerderlandr Fritz Brockhosf, Verantwortlicher Anzeigenleiterder Beilage : Bruno Zachgo. beide in Leer . Lohnüruckr D. L . ZopfsL Sohn , G . m . b . H„ Leer .

Für den reform . Nirchenrat
Loga habe ich das im Logaer
Hammrich bslegsne Stück

Weideland
(Sielstück)

zur Größe von cs . 3 ka
auf 1 oder mehrere Jahrs unter
4er Hand zu verpachten .

Gebot« bitte ich bis zum
,b. Marz d. I . bei mir abzugeben
>Leer. L. Winckslbach

Auktionator .

Für B . G . Nanninga Erben
lbs ich die an der Johannstraße

elegene

« k LMW
"

zur Größe von ca. 3 ks
auf 1 oder mehrere Nutzungs
fahre zu verpachten .

Schluß der Annahme von Ge^
boten am Freitag , dem 6. Marz
ö . Is ., abends 6 Uhr.

Leer. L. Winckslbach »
Auktionator .

3m Auftrags des Pflegers des
ksndgebräuchsrs Herrn . Huis -
Mann zu Ihrenerfeld werde ich

am Montag,
dem 9 . März ös. Is .,

nachmittags 3 Uhr ,
km Hieronimus scheu Wirts -
lhsuse zu 3hren

den seither durch Huismann
benutzten

Grundbesitz
bestehend ans dem Wohnhaus «
nebst 2,40,28 da Grün - und
Bauländereisn

Mm alsbaldigen Antritt geteilt
soäer im ganzen freiwillig öffent
j üch meistbietend verkaufen ,
s Reflektanten werden zum Ter»
tMine geladen .

Leer. Bsrnhd . Buttfsr ,
, Prenß . Auktionator

Die Forstvorwaltung Loga -
i vlrum laßtA Dienstag, dem 3 . Mäkz1S3S .w Ort und Stelle

1 gr. Posten Fichton -Langholz
<12— 19 am Durchmssier ),
Al. 1 s und 1 b,

3,5 km Eichen , 2. und 3. Al.,
/ 20 rm Fichten -Brennholz
. stsiwillig auf Zahlungsfrist durch
Mich verkaufen luuc für Alsin -
.vsndwsrker, Bauern und sonstige
velbstverbrancher) .

Treffpunkt : 10 Uhr . Waldkur "
> Aenderuugsu Vorbehalten.
/ Leer. L. Winckslbach , Ankt .

Aamovlilili
! ^ gepflegtePlatten u. Schrank
i Erkauft Herrenfriseur L. v. d . Huir ,

Adoif -Hitter»Ltraße 21 .

Araft Auftrages werde ich heute
Soanadend. d . ss. FeörM !S3K.

abends 6 Uhr,
im Saale des Gastwirts Jansssn
zu Loga (Upstalsboom) das' ' " FlkW

einer Kuh
in passenden Stücken öffentlich
meistbietend
verkaufen .

Leer .

auf Zahlungsfrist

L . Winckslbach ,
Auktionator .

Auf dis öffentlich zum Verkauf
gestellten

Käufe«
der Grbsn des Aonditormeisters
Folkert Müller zu Leer ;

Rathausstrahe Nr . 30.
Hellingstrahe Nr . 2 , und
HeMngstratze Nr . 4

werden Nschgebots bis zum
10 . März 1936 entgegengs
nommen .
Leer . vr . Wumkes,

Notar .

zu verkaufen .
'

Peter Tiramer , Veenhufer - Aol.

f IVk. WW L " «x-;
Wagenräder zu verkaufen .

P . Wübbsns » Heisfelds .

Bollosen -Anker und Unter
ofen -M zu verknusen.

T . Gekhosf . Nüttermoor .

von Gebr .
chwerei

Zu verkaufen mehrere
ui u > ei» «

(Grundpfähle )
sowie ein trächtiges Schaf ,
Besichtigung nachmittags S Uhr

Berend Janssen , Jübberde

Zu verkaufen ein farbeureines

Auhkalb
H. Voelssn I . Logaerfeld.

Flotte Arrh
zu verkaufen .
W . Franzen , Al . Oldendorf .

NW UlllllUkllSk Kllh
zu verkaufen .

A . 2ürgena , Siebestock .

Suche anzuksnfen : gute junge

Rühe
Ende März , April , Mai kalbend.
P . Willms , Ährhove . Tel . 28

Verkaufe oder tausche frischmelke

gute Ltammfärse .
Fr . Busch , Nortmoor ,

3m Auftrags
v . Aswegs ein
gummibereifter

Kottwassks
und ein m it t e l s ch w e r s r

Ksttwasesr
zu verkaufen .

G. Visen , Nortmoor ,

Lagerschuppen sx4
zn verkaufen .
Leer , Hei sfelderstraßs 51 .

Gesucht ein älteres

Morgenmädchen
das selbständig arbeiten kann .
Zu melden möglichst abends nach
r Uhr .
Martin Dirks , Leer, Annenstr . 20 .

Frenndl . möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. Leer, Norderstraße 22 .

ZI
Junges Ehepaar
sucht zum 1 . März

S- Z. zi » kN» Ul >I
Vörts , Leer, am Pferdemart 11 .

WsAnrms ,
4 Zimmer und Aüchs. möglichst
bald von sicherem Mietzahler
gesucht .
Angebote unter l., i/Z an dis
OTT. Leer .

2 MNlllMhllW
mögl. m . etw . Garten f . eine sllemst.
Person p. 15 . ? . od . 1 . 4. Offerten
unter L. 184 an dis OTZ., Leer

Junges Brautpaar sucht zum 1 . 4

-LMllMklMNW
in Leer . Offerten unter L» 185
an dis OTZ., Leer.

Mshlmann » Bullerbarg .

Verkäuflich
L Milk MklMkilk

D . Baumann , Logabirumerfeld

Habe einen eingetragenen
Lber

abzugsben .
F . Gosmann , Hohsgafts b . Leer

MilcMIh » -b» -b°»
Meinard Janßsn , Neermoor

Zu verkaufen : Gut erhaltener

. MkleI !klII . MIIIl >IkII
für altd . Stube , ebenso 2 schöne
eiserne Ofenplattsn .

Leer , Neusstr . 10.

UkWeMkigk
in der OTZ. hat stets großen
Erfolg .

^ — M2570
m Um . Alling

4 und 7 8itrer
deutsche
VLsgen

werde
Mitglied

der N5V.

ey
pllattAensüiteK

Resamhiiiir . .NeM
2nh . : Käthe Boelsen

Leer. Adolf - Hitlerstr . 10

Leistung»?, nordd . Fabrik v. Dorsch-
lebsrtranemnlsion -Mischfutterund
tierisch . Liweißfutter etc. sucht noch
i. ver schied.GegsndenDsulschlands

geeignete Vertreter ,die bei Domänen , Rittergütern ,
Gutsbesitzern,
Mastanstalten
Betrieben mit Tier- u . Aleirttier»
Haltung nachtzseislich eingefnhrt
sind . Guts Verdisnstmöglichksiten .
Bewerb , m. ausführl . Ang . erb.
unt . H .G.8162 an Ala , Hamburg 1

Zum 15. März für kl. Hanshall
eine saubere

Hausgehilfin
nicht unter 1 / Jahren gesucht.

Leer » Uirichftr . S»

Gesucht zum I . Mai

junges Mädchen
als Fräulein bei FamL«» n
anschlnß und Gehalt .
E. Jütting , Coldam.
Fernruf Leer 2053.

Ehrenerklärung!
Dis Beleidigung , die wir gm « ,
Frau Wildermann ansgap ^ s .
haben sollen, nehmen wi» j
hiermit zurück.

L . Blank und Fra «, HeiHelS»

Zuchtstuten -BerWerungs -

verein Aden Kreis Leer .

Einladung .
Zn der am

Sonnabend , dem 7. März ,
nachmittags 4 Uhr ,

im Central -Hotel van Mark , Leer,
stattfindenden

GelllllÜ - MWÄM
laden wir unsere Mitglieder
hiermit ein.

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht für 1935 und

Bericht der Rechnungsprüfer .
2 . Vorlage des Jahresabschlusses

für das Geschäftsjahr 1935 und
Beschlußfassung über Geneh¬
migung desselben , sowie Be¬
schlußfassung über Verteilung
von Verlust und Gewinn .

3 . Entlastung des Direktors .
4. Wahl derRechnungsprüfer für

1936 .
5. Sonstiges . - ^

Vrsinermoor , d . 26 . Februar 1936 .
Der Direktor .

G . Nademachsr .

1Ikre VermsiiltMZ geben bekannt
kiepko Krsmer un «1 krsu

Annette, geb . Oronevolä
Neermoor, k'ebrusr 1936

Qleicbroitig danken « ir kür er« isLSve
Auimerkssmkeiten

MSdKe «
oder Nachmitagfür den Vor -

gesncht.
erfragen bei der OTZ. Leer

Zum 15 . März oder 1 . April
üche ich einen ehrlichen znverl

Mechaniker
mögl. mit Führerschein 1 und 3

Reinhard Lchaa
Fahrzeuge

Bunds Fernruf 171 ,

wavmms .
3d) warne hiermit jeden ,
dis mir nschgesagtsn falschen
Gerüchts weiter zu verbreiten ,
andernfalls gehe ich gericht¬
lich vor .

Lhristine Leier,
Filsum.

Am 27 . Februar verstarb
unser lieber Arbsitsksmerad

Alein-Hollcn .
Gr war uns ein lieber

Aamerad , dessen Andenken
wir stets in Ehren halten
werden .

ZeutW Arbeitsfront

SrlsgruM Allen

Leer , den 28 . Fsbr . 1936 .
Statt des Ausagens 1
Heut« entschlief im städt.

Arankenhaus zu Lüneburg
nach kurzem schwerenLeiden
mein einziger, herzlieber
Sohn , unser lieber Enkel ,
Neffe und Vetter

Helmut
im Alter von 10 Jahren.

3n tiefem Schmerz
Marie Bohlseu Wws .,

geh . Grest,
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , dem 3. März ,
nachm. 3 Uhr . vom Sterbe »
banse Leer , Johannstraßs aus
statt.

vsnirrsgung !
ffür ckie vielen 8evvei8s berrücber Deilnsknie

beim Heimgsnge unsere8 lieben Lnkeklskenen
8sgen vir su ! äie8em >Zfege allen un8eren
innig8ten Dank.
8oge>erkel6 , kslnksrrk Xrsmer unrl krsu
6en 28 . ffekr. 1936. Lkri8tine, geb . fanLen .

ZkiiMes Aales Kreuz ,
Meiw !>. W !ikmre ! !!

Gemeinsames Nähen im
Areistsgssaal , Dienstag , 3 .März

Gesaugbüchev
Aarten , Geschenke

FmöUiUer . L !.-K -

Gute WerbNg lohnt Nmer!

sivks ^ vs

in slisn kebsnr -
iögsu . vsnn
!kcs Üükusrsugsn
mit „ t. sb « voki "
bsrsitigsn .
Nlsoliö.,'8 Nllsst .MptKiil/^votliolcoiiu. Oroso- ,rioa, Livker sci llaboa :

Areur -OroZ.llr .Aits , Adolk -Hitler --
8trsüs20 , Orog . H. Orost , kistkaus- '
vrozerie s. Uslnec , örunnenstr . 2,
Sermanis - OroAsrie s . Uorsnren . ,



* * 8iaeia ja Nie bl»u -veir8S Usetit ! **
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Die Hebung äse

Kirchensteuern
für die

katholische Gemeinde Leer
findet statt am Mittwoch, dom
4. WSrz1S36 , nachm , von IS bis
18 Uhr, im Gemeindssasl.

Der katholische Airchsnrat.

Verein junger Keuileute I. eer
KNtgliscl dse N5 KuNurqsmsinds

tdiN^rack, «Zsn 4. M8rr, 8/ » vkr , bsi Zonar

von krnrt ttreurkrsger , klünÄZen
kmtritt 5l> ptg . kür Mitglieder und deren AnZeköriZe

und Mitglieder der Kl8-KuIturZemeinds .

Vrorres kreishezsla
in 6er neu kerZestellten iieZelbskn

8vovtsS . den 1 . Mr . Lvlsvß tt Nr mmittM .
/ ^ liksn , Weensr .

UM » ei> Mli
Kette r

Lindener Waschsamt-Rests,Wtr. Rmk. I .4S ,
Wollmufseline-Rests,
Mtr . Rmk . 1 .10 - 1 .20.

s . W . Diekmann . Remels.
» mliclW KU -

l«MllMklI. L°
d

'
i
"
us.

Spiegelglas-
Versicherungsverein

auf Gegenseitigkeit
für die Stadt Leer u. Loga

« gllkSMNsWMW
am Donnerstag, dem IS.Marz dH-,
abends S^/« Uhr, bei 7 onas .

Tagesordnung :
1 . 7-»hres» und Kassenbericht.
2. Wahlen .
3. verschiedenes .
Anträge müssen gemäß § 31 . 6

der Satzungenmindestens 14 Tage
vor der Versammlung beim Vor¬
stand eingereicht werden.

Der Vorstand .
3. A . : G . Kaufmann, Vorsitzender.

H . Behmann ,
Steuer- und Wirtschaftsberater ,

Bücherrevisor ,
Buchführungs-Büro,

Leer , Gdzardstrsßs 66 .
>-- —

la weichkochende

grüne Erbse «
Pfd. - .23. ab 10 Pfd. - .22

Heine . Haase , Stickhausen

Lin großer , wenig gebrauchter

IMk . IllMM KW »
veranstaltet ^muts Lonnsbsnd , 29. kebrusr 193b, im
Ockkolksokeo Lssls in kloltkusen einen grohen

öiientlicken Unßerksitungrskenä
mit dem bekannten Komiker Iderm. Reuter.

Vsrlorung undl Isnrsinlagon .
Kassenöllnung 7.30 ilkr . Oer Ortsgruppenlsiter

rotzes MilitSrkonzert
zugunsten der Winterhilfe
ausgeführt von der 28 Mann starken
Rapelle des I . R. 37 Lingen-Lms.
Am Sonnabend , d. 29. Febr . ab ends 8 Uhr
im SaaledesGastwirtsEiuhaus (nichtSchühenhslleszu

Kschendorf-Ems
Wir fordern die Volksgenossen und volksgenossinen
von Aschendorf und Umgebung auf, sich an dieser
Veranstaltungrege zu beteiligen, da dis Eintrittspreise
äußerst niedrig gehalten sind.

Ae LttsgruMnamtsleillW der NW. Mendorf - Ems

W«Ml
21 .-, 17.-, 15 . - , 13 .50

21 .-, 18 .-. 15 .-, 13 .50, 12 .-

blsu un6 ksrbig ,
42 .-, 37.- . 33 .50,

29 .50 , 27.-

l- ogs

—

8ie kin6«n bei mir 6s8 Nioktige in groöer /1n8ivaiil
ru llenkbsr liiellrjgen ? rei8en .

WrMuw

^ cjott - jiitlsr -L- rshe r

VWllikll- Md GNinlkMülleil
Emma Gntjes, Leer, KLuf̂ Ä ^ ^

auch als Milchwagen passend
zu verkaufen.
Diedr. MM . Glansdorf .

Der Landwirt Fritz Aden in Esklum läßt am

Mittwoch , dein 4 . März § 936 ,
nachmittags V-2 Uhr,

in Esklum an Ort und Stelle wegen Uebernahme einer
Ostsiedlung und damit verbundenen völligen Auflösung
seines hiesigen Betriebes in öffentlicher Versteigerung

selnon sefamSen

Viehbestand
als . 7 milche und milchwerdende Kühe (1 —4 . Kalb)

1 Ende Oktober abgekalbte Kuh
1 fahre , fleischige Kuh
1 güstes , Ljähriges Rind
1 vier Monate altes Kuhkalb,

sämtlich Stammbuchtiere ( Herd -Durchschnitt 3,32 ° /» Fett)
ferner die bereits annoncierten Gegenstände
durch uns auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung 2 Stunden vorher.
Käufer haben mit Sicherheit zu rechnen.

Leer. vr . Theodor Meyer , Notar .
L. Winckelback. Auktionator.

Marz

lWorM. l-ver. WilellliiiiM.17. kmir. 278!

^ NeiLAoe

iesrM «eisfeI 6e > sii: I^Iü
um 8icn nie er8tenpkülilsllksmoilen
26IMN 2U I3886N

nsok Qipsmodell und Msü , nsok ärrtlicker
Vorsckrilt, «erden lsokgemäü snZelsrtigt

5ans1ÄßLksur Wilk . klentjs
kssr , OindenburgstrslZe 57 . Anrul 2276

kudol « ! sut

Kvk^ §- Neuer,rshs 34
Oroüe /1u8V3li1 , niellrißs

von 6en einksekaten
bi8 2u 6en eleganteeteu
/ lu8kükrunZen bei

I ldindsnburz»
B LtralZe 72

Neue Sendung

j Draht « . Drahtmatevialieu .
Zinkwaren, Gartengeräte und Sämereien
eingetroffen .

w . h . §okken, Ost-Warsingsfehn .
Habe eine Partie Fabrikrssts in

Mli >N » .WUMl >Ak»
erhalten , welche ich preiswert ab-
gebe. Zahle für alte gew . gestr.
Wollsachen dis höchsten Preise.
Lamb . Deepen. Leer . Wörde 31 .

Amtliche Wollannahmestelle .

haltemeinen
angekauften

Msrren ,
kurreken - unrl
jfoniirmsnrlsn .

blau und 6IrI .-fai-big
guts 8to1ie
taliöHossr 8itr
beste Verarbeitung
soliäe Preise

zum Decken empfohlen.
Ssähriger Durchschnitt:

Jett-Prozent der Mutter 3,82 /«-'

Ahlriü » Viftoor.
Nordgeorgsfehn.

»

s Säv^glsich ovk « o >ck«m
Qskiske, si-kvi'cisi 't vw!

> blsrvenkroO . " blskme »
5is Doppslksi'r - d>s
Lpitrsnlsistung unter
den blsrvsnoutbov' v>
XrSstigungrmitteln . bis
erüoltsn rieb in form v . I
blsibsn ein der 3p >trsff
ŝ Iorcbsn r . KM 1,?5 , KM
3,70 u . KM 4,65. Vopk-A-
berr -l) togss5 KM i .dv i

Orog . ld . Orost , Orog . r . Dpsiells-
boom A. Lull, Kreur-Vrog. -n
Aits , Ad .-NitIerstr . 20,Qermsnl-
Orogerie s . Korenrsn , Rstnsu
vrog . sok . Nakner. Nssrmoar -
Medirinsl-Orog ., Ink : Apotke«

ta. k. Ms>sr.
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Der Kaiser von Kalifornien
Gin deutsches Auswandererschicksal / Bo« Lothar P . Ma » hold

Aals über Kopf verließ im Jahre 1834 Johann August
Eutter seine Schweizer Heimat ; sein Weib und seine vier
Kinder ließ er in der Obhut eines Freundes zurück. Er standdamals im einunddreißigsten Jahr .

Cutter floh als Bankrotteur , als Defraudant ins Ausland .
Selbst seine Angehörigen wußten nicht, wohin er sich gewandt
hatte . Aber noch im gleichen Jahr tauchte Johann August
Cutter am Mississippi auf . Er warf sich auf den Tauschhandel .
Seine Kunden waren Indianer . Er gab bunten Schund für
wertvolle Felle . Er führte sein Leben im Sattel und an
Lagerfeuern . Bald besaß er genug. Er siedelte sich an und ver¬
sah seine Farm ein Jahr lang mit der Sorgfalt eines guten
Hausvaters .

Wahrscheinlich wäre er hier zeitlebens als Landmann ge¬
blieben , hätte er nicht eines Tages von Kalifornien gehört .
Verheißungsvolle Berichte
von jenem schönen Land jen¬
seits des Felsengebirges ver¬
zauberten Cutter geradezu.
So verkaufte er seine Farm
und zog dem Klang nach ,
der ihn behext hatte : Kali¬
fornien — Caliente sornalla
— Heißer Ofen . . .

Mönche — Spanier von
Geblüt — waren vor einem
Menschenalter dorthin ge¬
kommen . Sie bauten ihre
Missionshäuser auf und
machten die Indianer seß¬
haft .

1823 hatten die Mexika¬
ner das Land in Besitz ge¬
nommen, Die Indianer mach¬
ten wieder Jagd auf weiße
Köpfe . Zu spät erkannte die
mexikanische Regierung ihre
Fehler , sie machte Landscheu-
kungen an Leute , die Mut
genug besaßen, für die Me¬
xikaner die Kastanien aus
dem Feuer zu holen . An der
Küste in Monte Rey saß der
Gouverneur , Alveredo mit
Namen, und er verteilte mit
Federstrichen riesige Lände¬
reien . . .

Kämpfer, die Cutter gehörten , schaufelten flußauf und flußab :
sie brachten die Lachsbeute, das Fleisch , das Korn und die Wolle
zur Küste. Von den Schiffern wurden Maschinen eingehandelt .
Auch Abenteurer brachen ins Land ein. Gegen sie errichtete
Cutter ein Fort , das auf seinen Namen getauft wurde . Er ar¬
mierte es mit 21 Kanonen , die er den Russen abgekauft hatte ,als sie ihre Festung Rotz an der Küste ausgeboten hatten . Wie
ein König herrschte Cutter acht Jahre lang über Nueva Hel¬
vetia . Dünn begann das Ende . . .

Die Hölle schickt das Eoldfieber
Am 19. Januar 1848 fand der Schreiner John Marshall in

der Nähe von Herba Buena , dem jetzigen San Franziska , ein
Stück Metall , das wie Gold aussah . Marshall setzte sich auf
seinen Gaul und ritt zur Hockfarm . Er ritt die halbe Nacht

Nueva Helvetia . . .
Man schrieb das Jahr

1840 . Nach sechs Jahren Irr¬
fahrt stand Cutter nun am
Ziel. Nichts mehr an ihm
erinnerte noch an den De¬
fraudanten von einst. In Monte Rey hatte er eine Unter¬
redung mit dem mexikanischen Gouverneur . Das Areal , das
er als Schenkung erhielt , betrug 40 000 Acker. Es erstreckte sich
zwischen dem Küstengebirge und dem Zug der Sierra . Als
Gegenleistung versprach Cutter : ,„ . . Bebauung des Landes ,
Cchutzwehr gegen die noch ganz unkultivierten Indianer und
Sammlung der kultivierten Indianer der Missionen."

Sein Land nannte Sutter Nueva Helvetia : Neue
Schweiz . Er ging mit seinen Leuten das Sacramentotal
hinauf, zog dem Strom des American River entgegen ; an einem
Nebenflüßchen ließ er sich nieder . Und . sofort begann er mit
der Erfüllung seines Vertrages . In kurzer Zeit brachte er die
verwilderten Indianer zur Ruhe , freilich ging das nicht ganz
ohne blaue Bohnen . . . doch die Arbeiten kamen schnell voran .
Io daß der Gouverneur bereit war , dem Gebiet Cutters noch
77 Quadratkilometer zuzusprechen .

Sutter war gerade zur rechten Zeit gekommen .
Die Regen gingen nieder , die Aecker ließen sich mühelos mit
dem Pflugschar und dem Spaten bearbeiten . Fast von einem
Dag zum andern ging die ausgestreute Saat auf . Die Hock-
sarm, im nördlichsten, schönsten Teil seines Gebietes erbaut ,
stand im Schatten immergrüner Eichen und Sykomoren . Fast
das ganze Jahr über blühten hier Blumen : Rosen, Mariposa -
lilien, Mandeln , Myrthen , Gänseblümchen. Apfel -, Pfirsich-,
Aprikosen-, Pflaumen - und Kirschgärten - -- alle von Sutter
gepflanzt — blühten die Hügel hinauf . Für seinen großen
Weingarten verschrieb er sich vom Rhein Stecklinge von Hoch¬
heimer Rehen , lieber seine Weiden wanderten 4000 Rin¬
der . 1800 Pferde . 12000 Schafe .

Der Weizen , den Sutter erntete , gab an Trockenheit dem von
Dhile nichts nach . Schon zwei Wochen nach dem Schnitt konnte
die Frucht aufgespeichert werden , und wenn sie im Bauch der
Segelschiffe auf weite Reisen geschickt wurde , so bestand keine
Gefahr , daß sie zu schwitzen begann oder sich erhitzte.

Auswanderer aus Europa kamen zu ihm. tüchtige, arbeit¬
same Leute. Er nahm sie auf . Kornmühlen liefen überall im
Sacramentotal . Sagemühlen kreischten , und auf der blauen
^acht ankerten, seit Sutter hier war , viele Schisse . Zwei Rad -
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Die Drunzeler Strafe durch das frühere Moor zwischen Vurlage und Papenburg

und fand den Kapitän — so wurde Sutter allgemein genannt
— wachend über einem Brief , der nach Europa gehen sollte.
Marshall gab Sutter den Fund , der Kapitän schloß sich ein,
schlug die Enzyklopädie nach, prüfte mit Scheidewasser. Dann
wußte er : Er hielt Gold in den Händen , .vier Lot reines ,
gediegenes Gold !

Er erschrak . Am nächsten Morgen galoppierte er hinunter
nach Herba Buena , er ließ das Wasser des Kanals ablaufen ,
und seine Annahme wurde bestätigt : Auf dem Grund funkelte
Gold. Verstört ritt er zur Hockfarm zurück, denn er sah das
Ende seines Paradieses voraus .

Wie ein Lauffeuer verbreitete sich die Kunde von dem Eold -
funde bei Herba Buena . Zuerst warfen Cutters Arbeiter und

Soldaten Geräte und Waffen hin und begannen Gold zu
waschen . Dann kamen Argonauten aus Honolulu , aus Mexiko
und aus dem Osten. In Europa wurde es bekannt , und wie
von einem Strudel angezogen folgten Heere von Abenteurern ,
Taugenichtsen und Verbrechern dem Schall der drei Worte nach :
Gold in Kalifornien !

Europäer , Chinesen , Schwarze — alle zertrampelten Cutters
Paradies . Fünf Monate nach der Entdeckung des Goldes schrieb
der Gouverneur von Monte Rey : „Wir kamen nach Sutter
Fort . Auf dem ganzen Wege standen die Mühlen still. In den
Weizenfeldern weideten Rinder und Pferde , die Gehöfte gingen
dem Verfall entgegen — fünf Meilen oberhalb find die Abhänge
besät mit Zelten . Alles wimmelt von Leuten ." Täglich wurden
in Cutters Gebiet 16 000 Dollar Goldes gewonnen , in Neuyork
entstanden im Handumdrehen 65 Gesellschaften zur Ausbeutung
des kalifornischen Goldes .

Damals erhielt Herba Buena den Namen San Fran »
zisko . Die Fahne der Aufständischen wehte über Baracken
und Zelten . Die Goldgräber riefen die Republik Kalifornien
aus , das Faustrecht herrschte. Der vereinsamte Cutter behielt
nichts als die Hockfarm . Hier empfing er nach fünfzehn Jahren
Trennung die geliebte Frau und seine Kinder . Acht große

. Städte und 1800 Dörfer
wuchsen auf Cutters Gebiet .
Sutter aber war wieder ein
armer Mann .

Ein bißchen Ehre für
de» Exkaiser

Als der Goldrausch ver¬
ebbte, trat Kalifornien in
die amerikanische Union ein.
1854 war San Franziska
eine Großstadt mit Theatern .
Kabaretts und Museen. Als
der vierte , Jahrestag des
Eintritts in die Union ge¬
feiert wurde , da durfte Ka¬
pitän Sutter an der Spitze
des 1 . Kalifornienregiments
durch die festlich geschmückte
Stadt reiten . Er hatte einen
Prozeß angestrengt , um sein
Eigentum wieder zu bekom¬
men. Damit seine Sache gut
vertreten werde , ließ er einen
seiner Söhne Anwalt wer¬
den. 1855 hatte er es er¬
reicht, daß der oberste kali¬
fornische Gerichtshof das Ur¬
teil , sprach , in dem er pro
sorma der Herr Kalifor¬
niens genannt wurde . Lange
war er der bestgehaßte
Mann des Westens ,
die Hockform wurde ihm
über dem Kopf angesteckt ,
seine Urkunden, die die
Schenkung der mexikanische «
Regierung bestätigten , ver¬
brannten . Verbittert zog
Sutter aus seinem Lande ,
und einer kleinen Rente

„OTZ .
"-Vild

Mit dem Titel eines Generals
speiste man ihn ab . . .

Um seinen Prozeß beim Obergericht in Washington besservorantreiben zu können, siedelte er sich in der Hauptstadt der
Bundesstaaten an . Er gab nicht nach , mehr als zwei Jahr¬
zehnte führte er den Kampf mit dem Bundesgencht , ein armer ,alter Narr , der sich immer noch seinen phantastischen Hoff¬
nungen hingab . Mit all dem erreichte er nichts weiter , als
daß man sich bereitfinden wollte , seine Verdienste um den
Staat öffentlich anzuerkennen . Diese Anerkennung erlebte er
jedoch nicht mehr. Am 17. Juni 1880 brach der siebenundsiebzig-
jährige Kapitän beim Verlassen des Kapitols auf der letzte«
Marmorstufe tot zusammen.

Kuweiter, die Weltgeschichte machten !
„Wenn es in der Nacht zum 18. Juni 1815 nicht geregnet

hätte , wäre die Zukunft Europas eine andere geworden. Einige
Regentropfen mehr oder weniger genügten , um Napoleon zu
Fall zu bringen .

" Diese beiden Satze stehen in einem Roman
Victor Hugos, in dem er die Schlacht von Waterloo
schildert. Und ohne zu untersuchen, ob die Worte des Dichters
eine Uebertreibung bedeuten , muß doch zugegeben werden , daß
die Witterung oft genug in entscheidender Weise in die Ereig¬
nisse eingegriffen hat . Manches Blatt der Geschichte, von der
ältesten bis in unsere Zeit , beweist das , mag es sich um einen
Sturm handeln , der die stolze Flotte auseinandertrieb . Über¬
schwemmungen, die den Kluß zum Anschwellen brachten, die
Winterkälte , durch die die Wege unbenutzbar und die Soldaten
dem Erfrierungstode ausgesetzt wurden . Tauwetter , das die
Eisdecke unter dem Gewicht der Kanonen brechen ließ , oder um
den Nebel , der die Sicht behinderte , kurz , alle Witterungsmög¬
lichkeiten haben hierbei eine Rolle gespielt.

Der Krieg der Perser gegen Hellas litt unter verschiedenen
Einflüssen der Wettermächte . Als König Darius im Jahre
493 v. Chr . auf dem Wege nach Athen die Landzunge von Athos
umsegelte, wurde seine Flotte durch einen gewaltt
vernichtet. Herodot berichtet, daß das Meer bei

en Sturm
>os unge¬

wöhnlich reich an Meeresungeheuern gewesen sei und viele
Menschen durch deren Angriffe verlorengingen , während anderean den Klippen zerschmettert wurden oder, des Schwimmensunkundig , elend ertranken oder erfroren . 300 Fahrzeuge undüber 20 000 Menschen fielen dem Sturm zum Opfer . Als KönigLerxes im Jahre 490 v. Chr . auf seinem großen Zuge gegenGriechenland den Hellespont erreichte, ließ er Brücken über denkilometerbreiten Sund errichten , aber eine heftige Sturm¬flut riß diese auseinander . Zornerfüllt ließ Xerxes dem Hel¬lesport 300 Geißelhiebe als Strafe versetzen . Es glückte ihm,nochmals Brücken zu schlagen und von Sardos , wo er seinWinterlager aufgeschlagen hatte , aufzubrechen. Ein anderes
Naturereignis hätte beinahe dem Heere allen Mut geraubt ,da im Moment des Aufbruchs , so heißt es, die Sonne ihre «Platz am Himmel verließ , trotzdem keine Wolke am Himmelstand, und es wurde Nacht anstatt Tag . Die Magier des Königsaber erklärten dieses Naturereignis auf eine knifflige Art . Dadie Sonne , so sagten sie. das Wahrzeichen der Griechen, derMond aber dasjenige der Perser sei, so hätten die Götter da¬mit das Verschwinden der griechischen Flotte anzeigev wollen.Zufrieden mit dieser Botschaft der Götter zog Terxes weiter .Das ist nur einer von vielen Fällen , in denen eine Sonne « «



finstern, ^ . Einfluß auf Ereignisse ausübte . Wir wissen,vag in der Folge die Natur dem König Terxes keineswegs holdwar . „Die Götter taten alles , damit die persische Flotte der¬
jenigen der Griechen gleich und nicht so überlegen wurde "

, sagtHerodot , nachdem er die gewaltigen Stürme . Wolkenbrüche undGewitter geschildert hat . durch welche die persische Flotte heim¬gesucht wurde , bevor sie bei Salamis auf die griechischeflotte stieß und von dieser besiegt wurde.
Oft genug spielten auffällige Witterungswechsel auch in der

germanijchen Geschichte eine Rolle . So brachen dieGoten , nachdem sie im Jahre 410 n. Ehr . Rom eingenommenhatten , ihren Siegeszug nach Süden ab . nachdem sie durch hef¬tige Sturme am Uebergang nach Sizilien verhindert wurden ,wre auch etwas später , 590 n . Ehr . , die Langobarden die Be¬
lagerung Roms , durch ständigen Regen und Unwetter ent¬
mutigt , aufgaben . Sehr erleichterte zu jener Zeit die zuge¬frorene Donau den Uebergang der großen Kriegslcharen ,so z. B . war dies mit den Koten im Jahre 462 n. Ehr . undden Hunnen im Winter 557/58 der Fall . Wie Trockenheit und
Usberschwemmungen einwirken können, mußte Friedrich Barba¬
rossa erfahren , als er 1158 im nördlichen Italien alle Flüsse soausgetrocknet fand , daß er ohne Brücken und Boote dieselbenüberschreiten konnte.

Der Krieg um dre Thronfolge Frankreichs , der um das Jahr1389 ausbrach , zeigt an verschiedenen Beispielen , wie das Wet¬ter öfters zu des einen wie des anderen Gunsten eingriff . BeiChartres wurde das englische Heer so sehr von Hagel¬schauern mitgenommen , daß viele Soldaten getötet und der
Krieg abgebrochen wurde , aber bei Lrezy rm Jahre 1846wandte sich das Glück. Die große Uebermacht des französischenHeeres konnte sich nicht geltend machen , und dazu trug in hohemGrade bei, daß durch einen Regenschauer die Bogensehnen der
genueilschen Bogenschützen schlapp und unbrauchbar wurden,während die durch den Wald geschützten Engländer ihre Bogentrocken halten und einen großen Sieg erringen konnten.

Ueber die Nolle , die Stürme in Seekriegen spielten ,haben wir bereits verschiedene Beispiele gesehen. Ein weiteres
Beispiel liefert der Krieg Kaiser Karls V . gegen die Seeräuber¬
staaten im nördlichen Afrika. Durch einen furchtbaren Sturm
am 85. Oktober 1541 wurde seine Flotte vor der Küste Algiersüberrascht , wobei 155 Schiffe mit 8000 Mann untergingen . Nochbekannter ist der Sturm , der zwischen dem 14. bis 20. August1588 die „unüberwindliche Armada " Philipps II. zerstreute und
zerstörte , was Philipp zu dem Ausspruch veranlaßte : „Ich habe
sie ausgesandt , um gegen Menschen und nicht gegen Elemente
zu kämpsen!"

Auch der Tod Gustav Adolfs in der Schlacht bei Lützenwird zum Teil auf den undurchdringlichen Nebel , der
wahrend der Schlacht herrschte, zurückgeführt. Ein Beispiel ,wie die Witterung einen Feldzug begünstigen kann, sehen wirbeim Zuge des schwedischen Königs Karl X. über den Belt im
Jahre 1658 . Dieser Winter hatte sich in ganz Europa durchgroße Kälte und reichlichen Schneefall ausgezeichnet. In Romfiel soviel Schnee, wie seit Jahrhunderten nicht. Wäre in die¬
sem Winter der Belt nicht zugefroren , wäre der Friede vonRoskilde nicht so rasch zustandegekommen. Einen weniger gün¬stigen Einfluß hatte der Winter 1708/09 auf das KrregsglÜckKarls XII . Das Adriatische Meer und die Themse waren zu¬gefroren und ln Spanien lag der Schnee 10 Fuß hoch, so daßKarl XII . und seine Mannen unten in der Ukraine furchtbarunter der Kälte litten . Aber beinahe ebenso schlimm war das
darauffolgende Tauwetter , von Regen und Gewittern begleitet ,wpdurch das Master des Flusses Vorskla von ein paar Dezi-Meter auf drei Meter stieg . Ein ungewöhnlich kalter Winter
trug auch zu dem unglücklichen Schicksal bei . das Arnfeldt undseine Karolinger im Feldzuge gegen Norwegen im Februar1710 ereilte .

Wie die Kalte in weltgeschichtliche Ereignisse eingreifen
- auch der Feldzug der Franzosen gegen Hollandtm ^ .suter 1794/95 , der ebenfalls ungewöhnlich streng war . Der
französische Oberbefehlshaber rückte über die zugefrorenenFlüsse Maas und Waal vor und bemächtigte sich der ganzenvom Eise eingeschlossenen holländischen Flotte . Den Entschlußzu diesem Vorgehen beeinflußte eine Wetterprophezeiung desNaturforschers Disjon Val . der während langjähriger Gefan¬
genschaft in Utrecht das Leben der Spinnen studiert und die¬selben als ausgezeichnete Wetterpropheten erkannt hatte . Durchden unglücklichen Ausgang dieses Unternehmens ergibt sicheine gewisse Ähnlichkeit mit dem Zuge Karls X. über den
Großen Belt , während Napoleons schicksalsschwerer Rückzug ausRußland mit Karls XII . Unglück verglichen werden kann. Und
doch war man damals so weit , daß man nicht nur Spinnen ,sondern auch die Meteorologen zu Rate zog. Napoleonhatte sich nämlich bei seinen Plänen auf so eingehende Aus¬
künfte. wie man sie damals überhaupt erhalten konnte, gestützt .Aber der Winter begann bedeutend früher als vorgesehen undwar auch viel strenger als sonst . Und auch diesmal machte hef¬tiges Tauwetter die Wege grundlos und brachte das Eis der
Beresina zum Brechen, eine der Ursachen der endgültigenKatastrophe .

Im Weltkrieg wurde , dank eines ausgezeichneten meteorolo¬
gischen Beobachtungsdienstes , der während des Krieges immer
mehr entwickelt wurde , die Witterung für Kampfzwecke aus -
genutzt. Hans von Flüelen .

Nur eine Maöke !
Geschichtliche Skizze von Hans Henning Freiherr Grote

Als auf der Insel St . Helena der gefangene Napoleon starb ,hielt seine Gemahlin aus Habsburgs Stamme , Kaiserin Marie
Luise , zu Parma ihren Hof und erwartete nun schon zum andern
Male « in Kind . Da in diesen Tagen die Kunde vom Tod« des
Eroberers die Welt ereilte , erblickten die Neugierigen auch das
Antlitz der Marie Luise durchsichtig blaß und von einigen
Falten verzerrt . Aber sie irrten gründlich , wenn sie meinten ,
solches rühre von der Trauer um ihren Gatten her.

Zu Schönbrunn bei Wien aber sitzt ein Knabe , dessen Wohl¬
ergehen den sterbenden Kaiser bis in seine letzten Stunden hin¬
ein sieberhaft beschäftigt hat . lebt Napoleons Sohn , von
Vater und Mutter getrennt und von Metternich wie «in edles
Raubtier sorgsam gezähmt und bewacht : Joseph,Karl -Franz ,
Herzog von Reichstädt.

„Mein Sohn soll nicht daran denken, meinen Tod zu rächen",
so hat Napoleon in seinen letzten Lebensstunden verfügt . „Er
soll daraus ein« Lehre ziehend Möge die Erinnerung an das ,
was ich vollbracht habe , ihn nie verlassen, auf daß er immer ,
wie ich . bis in di« Fingerspitzen ein Franzose bleibe. All sein
Srreben soll daraus gerichtet sein, durch den Frieden zu re¬
gieren . . . Mein Werk neu beginnen hieße, daß ich nichts
getan habe. Es aber zu vollenden , das beweist kn« Dauer -
Hastigkeit der Grundmauern und erklärt den Plan des Ge¬
bäudes . das nur skizziert war . . . Ich war gezwungen . Europa
mit den Massen zu bändigen ; heute muß man es mit dem
Geiste überzeugen . . . Mein Sohn soll zum Aufblühen brin -
gen , was ich gesät habe . . . llm diesen Preis kann er ei»
grpher Herrscher werden ."

Als der Erzkanzler Fürst Metternich diese Zeilen erhält ,
fliegt der Schein eines Lächelns über sein sonst uwbewegtes,Ge >
ficht ; nur einen Augenblick lang zuckt dieses Lächeln auf . aber
d>»r Waelandte. der vor chm steht, «eist, « a» es bedeutet - Ma»

/ Bo» Albrecht Sansse «

Drei Monate rauschte und schäumte schon das bunte
Leben durch Worms ; denn Deutschlands Kaiser hieltwieder einmal Reichstag und Heerlager am Rhein .

Da kam eines Tages Herzog Albrecht van Bayern zum
Reichstag geritten . In den Türen und hinter den kleinen
Fenstern drängten sich die Köpfe der jungen Bllrgermäd -
chen ; ihre Blicke und Wünsche umspannten wie ein Netzden glänzenden , übermütigen jungen Ritter und sein
schimmerndes Gefolge.

Im Kreise der Fürsten und Herren fast des Reiches
Kaiser und pflog mit ihnen kluge Zwiesprache. Aber wie
Gewittergewölk über friesischen Watten lagerte Sorge auf
seiner hohen Stirn . Ein Heller Sonnenschein huschte jedochüber sein Antlitz , als er den jungen Fürsten sah .

„Sei mir willkommen. Albrecht von Bayern !"
Der Herzog bog das Knie und senkte leicht sein Locken¬

haupt vor dem Herrn der Christenheit .
In einem roten Sessel saß behaglich der Bischof von

Münster , dessen Krummstab weit über nordische Heidenund Moore leuchtete, aber nicht wie Gold, dessen schim¬
mernder Glanz das matte Dämmerlicht der Kirchen
schlingt , sondern wie aufzuckender Schwertglanz . Mit dem
Abt von Kloster Verden sprach er derweilen , dem seine
Klöster in den friesischen Landen , hoch oben an der Nordsee,
Sorge bereiteten : denn die Friesen wollten nicht viel von
Zins und Zehnten wissen .

Der Bischof hatte nicht gehört , was des Kaisers Maje¬
stät unterdessen mit Bayerns Herzog sprach , bis ein Wort
wie ein Pfeil sein Ohr traf .

„Friesische Lande sagt Ihr ?" fragte der Kaiser . „Wo
liegen die?" wandte er sich an seinen Kanzler .

Eins Karte von Meridianus breitete dieser über das
bunte Farbenspiel eines Mosaiktisches , und sein hagerer
Finger , einer Raubtierkralle ähnelnd , glitt über die
Moore und Marichen am Saume der Nordsee. vom Sink¬
fall bis zur Weser. „Hier , Kaiserliche Majestät , das sinddie friesischen Seelands ."

„Gehören diese Länder auch noch zum Reich ?"
Da stand der Bischof von Münster neben dem Kaiser .

„Zum Reiche gehören ? Sie nennen sich freie Friesen und
wollen nichts von Kaiser und Reich wissen Otto von Frei¬
sing predigte es schon vergeblich dem ersten Habsburger ."

„Erlaubt, " kam der Kanzler dazwischen , „in der
Chronik des heiligen Bernhard steht . .

„daß sie zum Reich gehören," lachte Münsters Bischof ,
„ aber nur in staubigen Pergamenten steht es, und die
bläst in den friesischen Seelanden der Nordwest ins Meer .

"
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Auf einsamer Höhe
P . Henneberg (Deike , M .)

In Bayerns Herzog stiegen mit einemmal Wünsche und
Hoffnungen auf . Langsam zog er seinen Schnurbart durch
die schlanken Finger .

„Laßt mich sie wieder zum Reich bringen , großer
Kaiser !" Albrecht beugte tief das Knie und senkte demütig
sein Haupt . Aber in seinen Augen stand schon ein Leuch¬
ten von blanken Schlachtschilden , die in der Sonne blitzten.

Der Kaiser nickte wohlwollend . „So empfange denn
mit Holland auch Friesland zu Lehen .

" Segnend berührte
des Reiches Schwert die jungen Schultern .

„Bevor Kaiserliche Majestät Heimreisen vom Wormser
Reichstag sollen die friesischen Seelande wieder beim
Reich sein," schwur jugendlicher llebermut . Dann wandte
Albrecht sich an seine Ritter . „In drei Tagen reiten wir
gen Friesland !"

Ein feines Lächeln umspielte die Burgunderbäckchen
des Bischofs von Münster . „Herzog, daß Eure Reiter nur
nicht im Klei der ungründlichen Wege stecken bleiben oder
die Tiefe der Moorkuhlen ausmessen. Bindet die Helme
nur fester , die friesischen Beile sind breit und scharf. Ich
kenne diese meine lieben Nachbarn ." -

Herzog Albrecht von Bayern naht mit seinen Reitern !
Wie ein flüchtender Hirsch sprang die Kunde vom Ritt

der Bayern vor ihnen her , setzte über Moore , Marschen
und Ströme . Die Westfriesen wurden unruhig , kamen zum
Thing und sandten reitende Boten in die andern Seelands ,
Hilfe zu holen.

Schnell legten sich breite Verhaue über den Weg, der
sich durch den Wohld schlängelte; quer durch die Moor¬
wege sprangen tiefe Gräben , und an der Küste rissen die
Siele die großen Mäuler auf und spieen die Fluten übers
Land . Wie Inseln lagen bald die Warfen im blänkernden
Wasser.

Späher schlichen im Süden wie jagende Wölfe umher ;
Jungkerle lauerte draußen an den Grenzen ; Bauern¬
haufen legten sich in feste Steinhäuser und Kirchen ; nachts
flammten Feuer auf den Deichen auf und verkündeten es
bis zur Weser : „Freiheit in Not ! Land in Not !" -

Weiter und weiter ritt Tag für Tag Albrecht von
Bayern hinauf nach dem Norden . Die Ems war ihm Weg¬
weiser. „Wo sind denn diese störrischen , frechen Bauern ?"
fragten lachend seine glänzenden Reiter .

Aber schon in den nächsten Tagen , als man an den
Rand der hohen Geest kam . prahlten sie nicht mehr . Vor
ihnen lag die weite , wasserschimmernde Marsch, durch die
sich gleich dunklen Bändern die höher gelegenen Wege
zogen, wo auch eine trutzige Wehrkirche aufragte .

Ueberläufer fanden sich ein und wurden vor den schon
ungeduldig werdenden Herzog gebracht. „Auf diesem Weg
könnt Ihr noch heranreiten , Herr , die andern haben sie
alle durchstochen. Sie stecken in der Kirche ."

Albrecht ließ nach kurzem Besinnen den Befehl er¬
teilen . zu dreien und vieren langsam hinter ihm her zu
reiten . Am Hügel würde man zum Kampfe mehr Platz
haben.

Es war aber den Reitern doch sonderbar zumute , als
sie setzt eng aneinander gedrängt den schmalen Weg durchs
Wasser trabten . Eine Schar Raben flog mit häßlichem
Geschrei über sie hinweg . Die Pferde keuchten ; denn der
zähe Klei schlang sich den Tieren wie eine Fessel um die
Füße . Ganz vorn ritt schweigend mit schmalen , verkniffe¬
nen Lippen Herzog Albrecht.

Plötzlich sah er die Bauern aus der Kirche Hervor¬
brechen und eilends heranstürmen . Er gab seinem Pferd
die Sporen ; bevor er jedoch mit seiner Spitze den Hügel
erreichte, entspann sich bereits ein wütendes Handgemenge.

Unterdessen schwärmten andere Friesen rechts und
links aus , wateten ins Wasser, das ihnen bis an den Leib
ging . In den Händen trugen sie ihre langen Springstöcke
und setzten damit über die kleineren Gräben , deren Lauf
sie genau kannten . Jetzt trennten sie nur noch die breiten ,
tiefen Gräben , die in der friesischen Marsch feden Weg
links und rechts begleiten . Da drehten die Bauern ihre
Springstöcke um . auf deren Ende Eisenbaken aufblitzten,
stachen über den Graben hinweg die Pferde oder rissen
Reiter mit den Haken aus dem Sattel . Ueberall spritzte
das Wasser hoch auf , und lautlos sackten die Gepanzerten
zum schlickigen Grund . Angstvoll wiehernde Gäule bäum¬
ten sich hoch auf und brachten neue Verwirrung . Andere
sprangen ins Wasser, schwammen , bis sie Land unter sich
fühlten und wurden bann aufgegriffen .

Verzweifelt focht Albrecht an der Spitze um freien
Raum ; aber wenn auch mancher Friese wie ein gefällter

wird dem Herzog von Reichstädt den Tod des Vaters nicht ver¬
heimlichen ; es sei für ihn Zeichen, daß es nun für immer ein
Ende hat mit allen hochsliegenden Jünglingsplänen . „Aber der
Mantel von Marengo , der Degen , den der Eroberer bei seiner
Krönung zum Kaiser der Franzosen trug , ooer jener andere
von Austerlitz?" kragt der Abgesandte beschwörend. „Die Orden ,
die Ehrenlegion und das Goldene Vließ , oie vielen Erin¬
nerungszeichen von Helena , — sie sind dem Sohne von seinem
Vater zugedacht?"

Metternich zuckt die Achseln . Da ist noch ein anderes , das
wird man dem Jüngling doch nicht verwehren können? Die
ganze Welt hat schließlich Anspruch darauf : Die Totenmaske
Napoleons , was wird mit ihr ?

„ Der Tod des Generals Bonaparte "
, sagt

Metternich schneidend, „bedeutet das Ende für orele Hoffnungen
und gefährliche Komplotte . Für die Welt hat er sonst keine
Bedeutung ."

Ein gutes halbes Jahr später wird der Doktor Rollet . Leib¬
arzt der Exkaiserin Marie Louise, ins Schloß gerufen und be¬
gibt sich dort in das Verwaltergebäude , wo eines der Kinder
krank darniederliegt . Der Doktor Rollet ist ein besinnlicher
Mann , der an historischen Dingen seine Freude hat ; man rühmt
ihm den Besitz der berühmten Schädelsammiunq des Doktor
Gall nach . Der Fall mit dem Verwi -tterkiwoe ist nicht ernst ,
die übliche Kinderkältung . Zeit . Bett und Umschläge werden
noch immer ihr Bestes tun . Der besorgte Bater läßt sich gern
trösten und begleitet den Doktor Rollet noch aus den Gang hin¬
aus , während die Frau des Verwalters drinuen eifrig die
befohlenen Umschläge bereitet .

Jubelnd und tollend kommt «in« Kinderschar den beiden
Männern entgegen . Zwei Mädchen haben sich an eine Schnur
gespannt , daran ein Gegenstand hängt , der durch den Lauf be¬
drängt ÜageNd hin und her klirrt ; ein drittes Kind , der älteste
Sohn des Hauses , spielt den Kutscher und rreibt seine Ge¬
schwister mit fröhlichem Hottehüh ! lustig an . Bor dem Vater
und dem jremden Doktor hält das Kirrderuelpann , und der

Zufall will es , daß Herr Rollet « inen Blick auf den merkwür¬
digen Gegenstand wirft , der hier die Stelle eines ,

Wagens
vertreten soll . Seine Aufmerksamkeit als Sammler wird wach
unschwer erkennt er eine Eipsmaske an der Schnur uck> ouar
sich, «he der verlegen geworden« Verwalter ihn daran hindern
kann. . .

Der Doktor Rollet hält den Gegenstand jetzt in seiner OanS .
Wie ein Traum umfängt es ihn. Haus und Kinder und Mann,
— sie alle sind weit , versinken. Diese im kühnen Vogen stcy
wölbende Nase, dieser zusammengekniffene Mund mit den herri¬
schen Lippen , das trotzige Kinn , di« erhaben« Stirn . . - Doktor
Rollet taumelt . „Mann , wo habt Ihr das her ?" lallt er
heiser, llm sein« Schläfen brandet der Sturm . I »
Ohren klingt Lärm , kriegerischer Gesang.

Der Verwalter erzählt seine Geschichte. Man habe di«
Maske Napoleons ihm zur Verwahrung gegeben mit dem >iren -
gen Befehl , sie nie in des Herzogs von Reichstädt Hände rauen
zu lassen. Die Kinder nun hätten sie gewiß unter dem auen
Gerümpel entdeckt . Eigentlich auch , so verbessert sich der auf¬
geregte Mann , habe er ja Auftrag besessen , sie ganz zu zerstören,
aber ein Zufall . . . Er beschwört Rollet , ihn nicht zu verraten .

„Ein Zufall ?" entgegnet der Doktor sinnend. «Nun ja , ein
Zufall — die Kinder . . Und wie ungefähr « rrelcht seins
Hand die blonden Locken der verwunderten kleinen Mädchen.
„So wandelt sich der Ruhm der Welt .

"
Dann reckt sich der Doktor Rollet entschlossen , als ob eine

ungestüm« Kraft von jenem leblosen Gegenstand sich auf rh«
übertrüge . „Ich behalte er "

, sagt er eisern und wehrt alle Ein-
wände des jammernden Verwalters ab - „Wenn Sie nM
wollen , daß man erfährt , wie Sie Ihren Auftrag erfüllt haoeu,
so lassen Sie mir diesen Gegenstand ." Und er wischte den
Staub aus dem schweigenden Cäsarrnantlitz , yullt es sorgsam
in sein Schnupftuch und trägt es dann eilig m die Srcherhe»
seines Hauses . ^ ,

So wurde des erste» Napoleon Totenmaske kür die Nach»
wklt gerettet . . .



-mm hinschkug , der lebende Wall wankte und wich
ich nicht.

„Zurück ! Zurück !" schrien bald die Bayern und risse«re Pferde herum . Herzog Albrecht preschte von vorn
lch hinten .

„Unheimlich ist dieses Land . Rettet Euch !"
Von jenseits der Gräben warfen nun die Friesen ihreeile , die sie sich mit Stricken um den Leib gebundenitten , in den fliehenden Feind . Hinter der Kirche hattenmgkerle während des Kampfes die Pferde fertigmacht. Im Augenblick sah diese frische Mannschaft imrttel und jagte mit Geschrei hinter dem flüchtendenrinde her, dem das Grauen die Kehle zuschnürte .
Und als am Abend die Sonne hinterm breiten See-

ich langsam und blutrot in die Fluten tauchte, sangen
e Frauen der wieder freien Friesen in der Wehrkirche
! Marsum Gott dem Herrn ein Danklied . . .

Aus aller Welt
Wenn Menschen kämpfen, freuen sich die Löwen

ddis Abeba :
Der Krieg mit Italien hat für Abessinien eine von der

Seit sonst ganz unbeachtete Wirkung gehabt , die aber garcht so nebensächlich ist. Die Abessinier waren bekanntlichHer große Lowenjäger . Nun aber ist man zu sehr mitm Krreg mit Italien beschäftigt .Die Folge ist , daß die Zahl der Löwen in riesigem Um -
nge zunimmt . Es findet sich niemand , der mit der Büchse
l der Hand auf die Löwenjagd ginge — einfach deshalb ,eil alle Krieger ihre Munition gegen die Italiener ver¬liehen sollen , wie der Negus es befahl . Infolgedessen,d die Löwenpreise in Abessinien stark gefallen . Aber
löst für amerikanische oder europäische Tiergärten sind
ese Preise ohne Interesse . Man verkauft nämlich inbessinien jetzt die Löwen in der Freiheit , — fangen muh
! sich der Käufer selbst .

Vootsfahrer in der Wasserlilie !
io de Janeiro :
Dieser Abenteurer , der irgendwoher aus dem Innerenlidamerikas nun zur Küste kam . berichtet, daß er nie mehrit seinem Boot flußaufwärts gehe . Denn er habe ein

mes System entdeckt, um Südamerikareisen auf seineiethode viel billiger und bequemer durchzuführen.Er verlor nämlich 1500 Kilometer flußaufwärts seinoot. Er wußte sich nicht anders zu helfen als damit , daßeine der riesigen südamerikanischen Wasserlilien löste ,
iese Lilien sind mächtig groß und haben einen Teller vonM bis 2 Meter Durchmesser . Auf einer solchen Lilie , die
l mit selbstverständlich recht wenigen Vorräten bepackte,»te er nach und nach 800 Kilometer zurück und bewies
im erstenmal , daß man Südamerika billiger durchquerenmn, als man bisher geglaubt hatte .

Äm Arbeitszimmer
»Zum Diktat bitte ". — Die abgeschafften

London , im Februar :
Zahlreiche große und kleine Aenderungen sind in
den letzten Wochen in der Abwicklung der Regie¬
rungsgeschäfte auf Veranlassung des neuen Königs ,Eduard VIII. , eingeführt worden. — Um so inter¬
essanter ist ein Blick hinter die der großen Welt
sonst verschlossenen Kulissen von Buckingham .

I « »belgischen Flügel ".
Damals , nach jenem tragischen Tag , da König Georg V.in Sandringham verstorben war und der junge KönigEduard nach London flog, führten ihn die Staatsräte indas Arbeitszimmer , das sein Vater benutzt hatte . Es

liegt an der Rückseite des Hauses. Die Fenster öffnen sich
nach dem wundervollen Park hinaus . Der junge Königblieb einen Augenblick stumm stehen , doch dann trat er
zurück von der Schwelle: Der Raum möge dem Gedächtnisdes Toten gewidmet bleiben — bestimmte er, ging in den
großen Wartesalon im Erdgeschoß und setzte sich dort anden einfachen Schreibtisch .

Er hatte die Absicht, hier zu regieren . Hier Unter¬
zeichnete er auch die erste Begnadigung , sein erstes Regie¬
rungsdokument . Aber er blieb nicht hier — weil es im
Erdgeschoß ein wenig zu laut war und außerdem die
Heizung nicht recht klappen wollte . Also zog der König in
den sogenannten „belgischen Flügel " hinüber , in jenenTeil , den Königin Victoria einst für den König der Bel¬
gier einrichten ließ . — Seitdem erledigt Eduard VIII . die
Regierungsgeschäfte also von hier aus .

8—10 Uhr : Privatdiktat
Jeden Morgen um Punkt 10 Uhr fährt der König mit

dem Auto ohne jedes Aufsehen, im schwarzen Mantel und
schwarzen Hut , genau wie Tausende großer Kaufleute in
London , ins „Geschäft" hinüber .

Aber vorher hat er schon zwei Stunden gearbeitet . Er
hatte schon als Prinz von Wales ein mustergültiges ,großes Sekretariat mit drei - und viersprachigen Sekre¬
tärinnen . Meist sind um 9 Uhr schon die wichtigsten
Briefe diktiert . Einen Teil dieser Post unterzeichnet der
König noch, ehe er seine Wohnung im Pork -Haus unweit
von St . James verläßt . Bis zum Buckingham-Palast hin¬
über sind es rund 1000 Meter . Wenn es besonders schönes
Wetter ist, geht er natürlich auch den „Katzensprung" zu
Fuß .

Von der Kutsche aufs Motorrad
Fast gleichzeitig mit dem König treffen auch die Ku¬

riere ein , die in diesem Falle aber mehr die „Gepäck¬
träger " der Minister sind . Die Minister müssen nämlichdem König aus ihren roten Koffern ihre wichtigen Akten
vorlegen — wenigstens kurz erwähnen —, um so den
König laufend genau informiert zu halten .

König Eduard VIII .
Kurier -Kutschen . — Die rote Mappe

Bisher war es Tradition , daß diese Kuriere mit
Kutschen , also regelrechten Kaleschen , daherkamen . Das
hatte Königin Victoria so angeordnet , und seitdem war es
so geblieben . Aber Eduard VIII . hat die ganzen älteren
Herren , die jeden Tag mit den Kutschen kamen, pensioniert
und statt ihrer junge , zuverlässige Motorradfahrer ein¬
gestellt. Das ist auch eine der typischen Neuerungen im
Buckingham-Palast .

Vis 11, oft auch bis um 12 Uhr hört der König die
Minister an . Dann folgt der zweifelsohne interessanteste
Teil des Tages .

Die Mappe mit den drei Schlüsseln
Jetzt bringt man ihm nämlich eine Mappe , die er selbst

aufschließen muß. Nur drei Personen haben zu dieser
Mappe einen Schlüssel : der König , der Premierministerund der Lordsiegelbewahrer.

Diese rote Mappe enthält die vertraulichsten Doku¬
mente, die nicht einmal laut vorgelesen werden dürfen ,
sondern die der König selbst liest. Die Dokumente kommen
vom Premierminister direkt, der auch für den Inhalt der
Mappe verantwortlich ist.

Hier findet der König die vertraulichen diplomatischen
Vorschläge und Pläne . Er erhält in dieser Mappe einen
ausführlichen Bericht über neue Rüstungsmaßnahmen .
Die Eeheimdepeschen der Kolonialgouverneure oder
irgendeines Geheimagenten werden hier dechiffriert dem
König unterbreitet .

An jedes Aktenstück ist ein weißer Papierstreifen an¬
geheftet. Auf diesen Streifen setzt der König seine Notizen,äußert seine Ideen dazu und regt neue Gesichtspunkte an .

Dienst — unbegrenzt . . .
Schlank, schmal, elegant , rasch und leicht beweglich

kommt der König in den Buckingham-Palast und „regiert ".Wie seine Art der Bewegungen , feine Erscheinung ist auch
seine Methode, die Regierungsgeschäfte zu erledigen.Abends und selbst nachts sieht man ihn im Buckingham-
Palast , wenn es die Pflicht erfordert . Er hat gesagt, daß
Bürostunden nötig seien , — aber er begrenzt sie nicht nachoben für seine Personen .

Und wenn er abends nach Hause kommt , wartet auf
ihn die Privatpost und eine seiner Sekretärinnen , die
gerade Abenddienst hat , und die im Park -Haus bereitsitzt ,
zu schreiben, wenn der König einen Brief diktieren möchte.

Die ältesten deutschen Eichen
Vo« Hermann lllbrlch - Haunibal

Im norddeutschen Flachland , das , von Hellen See«
durchblinkt, sich breit und behäbig breitet , ist der Ort , wo
Deutschlands stärkste Eichen rauschen, wo die
Natur oem Sinnbild deutscher Kraft den stattlichsten Aus¬
druck gegeben hat . Es ist das mecklenburgische DorfIvenack unweit von Stavenhagen , das sich den Zauberder urwüchsigen Natur bewahrt hat .Die Geschichte dieses Ortes reicht bis in das dreizehnte
Jahrhundert zurück. Im Jahre 1252 gründete der pom-
mersche Vasall Reimbern von Stave das Zisterzienser
Nonnenkloster Jvenack. Nach der Reformation ging es in
sürstliche Verwaltung über . Während des Dreißigjährigen
Krieges stand das Amt Jvenack vier Jahre unter der
Herrschaft Wallensteins und hatte unter Kriegswirren so
schwer zu leiden, daß es 1648 nur noch zwei Einwohner
zählte.

Der Park , in dem die stolzen Eichen stehen , gehört zuder 1160 Hektar großen Jvenacker Forst.
Vor einigen Jahren waren es noch elf Eichen , dis seit

mehr als einem Jahrtausend im moosigen Waldboden
wurzelten und ihr knorriges Geäst zu gewaltigen Kronen
ausbreiteten . Zwei von ihnen haben kürzlich ihr Ende
gesunden. Eine Eiche verbrannte , eine andere fiel bei
völlig ruhigem Wetter um . Der durch Feuer zerstörteBaum war seit langer Zeit innen hohl gewesen . Als die
Franzosen 1806/07 durch Deutschland zogen , verbargen die
Jvenacker den wertvollen Stammhengst „Herodot" in
dieser Eiche . Das Pferd verriet sich aber durch sein Wie¬
hern den französischen Reitern , wurde mitgenommen und
von Napoleon bei seinen Siegeszügen geritten . Nach den
Freiheitskriegen brachte dann Vater Blücher das Pferd
persönlich den Jvenacker Grafen zurück . . . Die Stamm -
Höhlung der Eiche war in den letzten Jahren so groß, daß
sie zwölf erwachsene Menschen aüfnehmen konnte, ja daß
sogar einmal ein Lehrer mit seiner Schulklasse darin
Platz fand . Trotzdem stand der Baum noch trutzig und
kühn .

So sind es heute nur noch neun Jvenacker Eichen , die
von jahrtausendalter Vergangenheit rauschen . Keiner
weiß, wann sie zu keimen begannen . Vielleicht säte sie der
Wind , vielleicht pflanzte sie eines altdeutschen Bauern
Hand . Ihr Alter wird gewöhnlich auf 1200 bis 1500 Jahre
geschätzt . Doch der frühere Revieroerwalter der Jvenacker
Forst . Oberförster Tetzlaff. glaubt , vorsichtigerweise „nur "
ein Alter von elfhundert Jahren anqeben zu sollen .

Zu diesen Eichen gekört die stärkste von ganz Deutsch¬land . Sie hat einen Wurzelumfang von 14 Meter , in
anderthalb Meter Höhe einen Stammumfang von 10,40Meter . Ihre Stammfläche beträgt an der Wurzel 16 und
in anderthalb Meter Höhe ziemlich neun Quadratmeter .Der Baum ist 40 Meter hoch und enthält 228 Festmeter
Holz . Seinen geradezu architektonisch gewaltigen Aus¬
maßen stand die abgebrannte , hohle Eiche mit einem Um¬
fang von 9,90 Meter in anderthalb Meter Höhe nur
wenig nach . Ihre Holzmenge betrug 209 Festmeter . Die
noch erhaltenen übrigen acht alten Eichen kommen lange
nicht an diese Ausmaße heran , doch messen einige in ihrem
Stammumfang noch über acht und einige über siebenMeter .

Wieviel Naturkraft liegt in diesen nüchternen Zahlen !
Welch ein Wachstum von den winzigen Pflanzen bis zuden Baumriesen ! Tief furchten sich die Runzeln des Altersin die Rinde . Friedliche und kriegerische Zeiten zogen anden stolzen Bäumen vorüber , Throns stürzten, Völker ver¬schwanden . Generationen kamen und gingen , die Eichenvon Jvenack aber wuchsen und wuchsen. Und wenn unsereAugen an einen der verknorrten Aeste haften , sehen wir
gleichsam in eine andere vergangene Welt . . .

Als Nero ein „Monokel" trug . . .
ISO Brillen sehen Dich an — Von der Nietbrille zum Haftglas — Riechfläschchen mit Fernrohr —

Die chinesische Brillentortur
Im Kaiserin - Friedrich - Kaus für ärztliches Fort¬bildungswesen am Robert - Koch - Platz in Berlin wurde

dieser Tage eine große Brillenausstellüng für Medizinerund Optiker eröffnet. Sie veranschaulicht in ISO ver¬
schiedenen Vrillentypen und den wichtigsten Behandlungs¬
instrumenten für Augenkrankheiten, sowie zahlreichenBriefen , Photos und Dokumenten die Entwicklung derBrille und ihrer Nebenformen von ihrer Erfindung anbis zum heutigen Tage.

Das erste Augenglas — ein Smaragd
Wohl die älteste Form der optischen Augenkorrektur ist

fs Einglas . Das erste „Monokel" soll schon Kaiseruro in Gestalt eines konkaven Smaragden ge-
figen haben , durch den er den Eladiatorenkämpfen imMus und den Marterungen der römischen Christen zu-
U Auch die Herkunft des Wortes „Brille " — abgeleitet
^» „Beryll "

, was soviel wie Edelstein bedeutet — läßtirruf schließen , daß sich die Augengläser aus ursprünglichi demselben Zweck gebrauchten Edelsteinen entwickelt
Kn . Der Erfinder der eigentlichen Brille soll ein italie -Mer Mönch im 13. Jahrhundert gewesen sein. Jeden -
Ms erkannte man erstmals zu dieser Zeit , daß sich durch
Mskugelsegmente die Schrift künstlich vergrößern läßt .
A ersten Brillen entstanden in Oberitalien , doch gab es

Dn um das Jahr 1482 in Nürnberg handwerksmäßige
Mllenschleifereien . Und die erste bildliche Darstellung
Kr Brille stammt aus dem Jahre 1352 . Raffael hat um
l>s Jahr 1500 auf einem Porträt des Papstes Leo X. ein'»genglas bereits verewigt .

Im 13. Jahrhundert — nicht „fo ohne" . . .
Die ältesten , auf der Berliner Ausstellung vertretenen

Mgläser, sogenannte Nietbrillen aus dem 13 . Jahr -
»»dert . sind noch aus gewöhnlichem Eisen und mit höchstMtiven . nur schwach vergrößernden Gläsern versehen.hatten keinerlei Vorrichtung zum Befestigen und muß-
^ daher zum Durchsehen mit den Händen vor das GesichtMten werden. Erst vom 17. Jahrhundert an trug man
^ Brille auf der Nase direkt vor den Augen . Die wissen-
Wtlichen Grundlagen für eine wirklich zweckmäßige
p",Iche Augenkorrektur aber wurden erst in den letzten
M Jahrhunderten geschaffen und in den letzten zwei
Wzehnten dann zu ihrer heutigen Vollkommenheit ent-
Wt . Aus einem Stück war bereits die die Nietbrille
Mende Bügelbrille . Später gab es dann noch Brillen
K Leder, Stahl und Edelmetallen in den unmöglichsten
fMhrungen und Größen , wozu schließlich als Ersatz -
Meii noch Klemmer, Zwicker , Pincenez , Stielglas oder
Anette , sowie das Einglas oder Monokel im heutigen

traten .
Welches Augenglas trug Friedrich der Große?

Neben den kleinen zierlichen Brillen aus der Bieder -
?*>erzeit find auf der Berliner Ausstellung die Brillen
? hohenzollern von besonders historischer Bedeutung ,
^ . findet man die Augengläser des Großen Kurfürsten ,
Erichs des Großen, sogenannte monoculäre Gläser,

Me Kaiser Wilhelms I. Dieser pflegte an Stelle der
Mnnnlichen Brille gerne ein — Riechfläschchen mit
Mlohr zu benutzen. Eine weiter« Kurio sität , die man

auf der Ausstellung findet , ist die sogenannte chinesische
Gewichtsbrille. Diese hatte statt der Vefestigungsdrähte
Schnüre an beiden Seiten , die dem Träger über die Ohren
gelegt wurden . Am Ende der beiden Schnüre aber baumel¬
ten schwere Gewichte , die zwar dem unglücklichen Vrillen -
besttzer bei jeder Kopfbewegung von hinten gegen Schädel
schlügen , dafür aber auch das optische Ungeheuer unweiger¬
lich festhielten. Auch Stirnreifen - und Scherenbrillen ,deren Handhabung schon aus dem Namen hervorgeht , sind
auf der Ausstellung vertreten . Nicht minder interessant ist
die „Stirnfortsatzbrille "

, die zwischen Hut und Kopf auf
der Stirne getragen wurde . Sie wurde lediglich durch den
Hutrand festgehalten und daher nur von höchstqestellten
Persönlichkeiten benutzt , die beim Grüßen den Hut nicht
abzunehmen brauchten. Begegnete jedoch einmal ein solcher
Brillenträger wider Erwarten doch einer noch höher ge¬
stellten Persönlichkeit, so sah er sich vor die Wahl gestellt,entweder eine grobe Unhöflichkeit zu begehen oder wie ein
Blinder in der Gegend herumtappen zu müssen . Schließlich
gab es außer Augenbinden mit Elaseinlagen und Nöhren -
Brillen , die wie Stielaugen irgendeines Tiefseefisches an¬
muten . auch noch Schielbrillen verschiedenster Art . durch
die ihren Trägern das Schielen abgewöhnt werden sollte .
Bei einem Typ dieser merkwürdigen Brillen sind die durch
Kurzrohre im Gesichtsfeld beschränkten Gläser nach der ent¬
gegengesetzten Richtung als die Augen des feweils Schie¬
lenden gerichtet. Man hoffte hierdurch, den Blick allmählich
in gerade Richtung zwingen zu können, hat sich jedoch
hiermit gründlich verrechnet.

Unsichtbare Brillen
Und heute? — Deutsche Technik und Wissenschaft haben

außer Schwimmbrillen , mit denen jedermann unter Wasser
mit offenen Augen schwimmen kann, sowie weiteren hoch¬
wertigen Schutzbrillen ein sogenanntes Haftglas hervor¬
gebracht, das — gewissermaßen eine unsichtbare Brille —,mit Eummisaugern versehen, unter dem Augenlid direkt
auf dem Augapfel angesetzt wird . Es ist besonders für
Schauspieler oder andere Persönlichkeiten bestimmt, die
zwar kurzsichtig sind , dies jedoch nicht merken lassen wollen.
Allerdings kann diese tatsächlich unsichtbare Brille nur
beschränkte Zeit getragen werden , da sie auf die Dauer den
empfindlichen Augapfel doch zu sehr reizen würde.

Schließlich sind auf der Ausstellung noch zahlreiche
Behamüungsinftrumente für Augenkrankheiten von der
alten griechischen Starnadel und dem altindischen Star¬
besteck über den ersten Elektromagneten , mit dem man
Eisensplitter aus den Au^en zu ziehen vermochte , bis zu
Helmholtz ' berühmtem Augenspiegel vom Jahre 1851 zur
Sichtbarmachung des Augenhintergrundes zu sehen . Neuer¬
dings benutzt man jedoch nicht mehr diesen bereits ver¬
alteten Augenspiegel, sondern moderne Instrumente , bei
denen im Spiegelträger selbst eine kleine elektrische Lampe
als Lichtquelle eingebaut ist. Endlich gibt es heute für
hochgradige Schwachsichtige sogenannte Fernrohrbrillen ,die jeden Gegenstand in zwei- bis dreifacher und für beson -
ders schlimme Fälle sogenannte Fernrohrlupen , die ihn
gar in drei- bis sechsfacher Vergrößerung erscheinen lassen.

L M.
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Waagrecht : 1 . Trinkgefätz . S indische Blüte . 10 Ver -
brennungsrückstand 11 « ianer » 2 Teil des Baumes . 14
ehem österreichisches Kronland . IS Haustier . 16 indisch«
Münze 18 Fluß zur Donau 18 Gewürzpflanze 22 Kraft¬
maschine 24 Weg 27 Zradt an der Etsch 29 Zradt an
der Mosel , 3» Europäer 32 Zukveike 34 Milchdrüse 36
Fluß in Alien , 37 . Körnerfrucht . 38 Nagetier . 39 Gottes¬
haus ,

Lenkrecht: 1 . italienischer Dichter . 2 Frauenname . 3
Luftgebilde 4 Lohn Noahs 6 schwedische Münze 7 Fuhr¬
wesen 8 nordischer Gott . 9 Fluß zur Scheide 13 Zramm -
gut 14 Ltaarswagen . 17 Rechtsbeamter , 20 Behörde 21
Stadt an der Mosel . 23 Warenhaus . 24 Ehrenbezeigung .
25 Wundabsonderung . 26 Körperteil 28 Zchatkamel 31
Staat . 83 . Gattung . 35 . Kanton der Schweiz, ich — 1 Buch¬
stabe^

Silbenrätsel
Aus den Silben :

an - ba - bürg - cha — dan — den — den — ei — em
— er - ei - frei - ger — so - haus - ii — kel —
land - le - l« - ler - ne — nor - nor — o — öS
— vel - ro — schuh - ie — sei — to — wich — wo —
sind 17 Wörter zu bilden deren Anfangs - und Endbuch¬
staben , beide von oben nach unten gelesen, ein Zitat von
Nietzsche ergeben ch — I Buchstaben

Tie Wörter bedeuten :
L . germanischer Gott 2 bekannter Deutscher Kreuzer aus
dem Weltkrieg , 3 Figur aus der Deutschen Heldensage . 4
zerm Schickkalsgörrin 5 Nebenfluß der Donau 6 Unord¬
nung . 7 verlorene Deutsche Kolonie in Afrika . 8 Stadt i . d
Schweiz 9 . männlicher Vogel . 10 Zradt in Baden . 11
Schornstein . 12 Fußbekleidung . 13 Vavttname . 14 Glet -
scher in der Schweiz. 15 Zradt in England . 16. Maurer¬
werkzeug. 17. Gebirge in Lüdamerika .

Rösselsprung

MUT-

Verschieberstkel
Wildschütz — Palermo - Vermietung — Pepsinwein —

Tanzdiele - Laienspiel - Zeugnis .
Vorstehende Wörter sind untereinanderzuschreiben und seit-

lich so zu verschieben, daß drei senkrechte, nebeneinanderlio -
gende Buchstabenreihen drei mitteldeutsche Großstädte nennen .

Labpriuthrätsel

Wenn man alle Wege richtig durchläuft , so daß sich kein
Weg dabei schneidet« so ergeben die Wortteile einen Sinn¬
spruch.

Kleines Lexikon öeS Arbeils
I « vollständig neuer Bearbeitung von H. W

A. M . :
Arbeitsmann , Säule des Arbeitsdienstes , der o
bestehen kann . Sein Ziel : der Arbeitspatz , -
Urlaub . Seine Sehnsucht : Bettruhe . Seine
fährten : Spitzhacke und Schaufel .

Autzenbordkamerad :
Kein Homo sapiens , sondern Fisch , den es zum
Abendessen gibt .

Blutacker :
Kosename für den Exerzierplatz .

Ehrenrunde :
Laufschritt um den Blutacker (stehe dort !) zu
für gutes Exerzieren , das nach der Ehrenrui
fortgesetzt wird » bis es klappt . Im Bedarfsfall
wiederholt .

Gemütlicher Tuck :
Gleichbedeutend mit „ruhige Kugel" . Gern
ruhig bezeichnen hier das Matz der Arbe
keinem Führer überwacht und vergrößert wir
gehrte Angelegenheit .

Jnfanteriegalopp :
Neuartige Fortbewegunasart über kürzere
Strecken. Wird im Zivilleben nicht angewandt ,
durch Vorwärtshllpfen in tiefer Kniebeuge . 6
gänzung der Ehrenrunde .

Organisieren :
Individuelle — d . h . nur dem Ausführenden
Ergänzung des Stubeninventars , Arbeitsgerät
ist empfehlenswert , während des Organisieren
rede bereit zu haben , falls man geschnappt wir

Pendeln lassen :
Die Kunst , auf einer Wegstrecke , die sonst in zi
durchgegangen wird , eine Abteilung eine Stu
wegung zu halten . Nicht zu verwechseln mit
durch eine an einer Schnur pendelnde Met
Geschlecht von Hühnereiern zu bestimmen. Je
beide Pendelarten hierzu ungeeignet zu sein.

Radfahren :
Geheimausdruck für Kartoffelschälen . Besonder
Neulinge , die sich aus die Frage : „Wer kann
in Massen zu melden pflegen und dann , währe
um Runde — mit dem Messer — um die Kart -
Gelegenheit haben , über ihr« Voreiligkeit nach

Schmand am Kragen :
Weder Fett - noch Staubfleck , sondern begeh
Zeichen innerlich gefühlter Fuhrerqualitäten .

Tarnen :
Folgerichtige Fortsetzung des Bestrebens , einen
Tuck" (siehe dort !) zu bekommen. Die Physika
für „ tarnen " lautet : Kraft mal Weg — 0.

V . D . A. :
„Vorsicht, der Alte !" Warnruf der Arbeitsi
Nahen des Lagerführers während Ler Arbeit!
ders wichtig für „Tarner ".

„Zitier schon !" :
Liebenswürdige Aufforderung , einem gegeb
Folge zu leisten . Gutgewählter , plastischer Äu

Ein Roman zwischen Deutschland und Südafrika
von Marliese Kölling

2) (Nachdruck verboten .)
Endlich sagte Karsten :
„Fräulein Senta , ich halbe mir schon oft den Kopf darüber

zerbrochen, wieso hat das Schicksal Sie eigentlich hierher ver¬
schlagen? Ich habe im Gefühl , Sie gehören hier nicht her.
Halten Sie es für aufdringlich , wenn ich frage . Wer alles ,
was Sie angeht , bewegt mich wirklich."

Senta sah ihn warm an :
„Das weiß ich , Herr Karsten . Und es ist gar nicht neugierig

von Ihnen . Nur — ich weiß selbst nicht genau , wie alles kam .
Ich weiß nur , daß es unendlich schön war in meiner Heimat .
Und Latz auch der Vater - "

Sie stockte . Durfte sie Klaus Karsten Einblick geben in die
unglückliche Ehe der Eltern ? Aber sie sehnte sich so unendlich
danach, einmal von allem zu sprechen. Denn die Mutter lehnte
ja jedes Gespräch über „früher " ab.

„Ich fürchte, Herr Karsten , Mutter und Vater haben sich
nicht gut verstanden . Ich besinne mich noch, Mutter hat sich
oft beklagt , datz Vater so wortkarg und hart wäre . Aber ich
glaube , im Innern war der Vater ganz anders . Es waren
wohl die großen Sorgen , die ihn quälten , die ihn so wunderlich
machten."

Klaus Karsten sah Senta verwundert an :
„Aber Sie waren doch noch jung , Fräulein Senta , damals .

Es ist kaum faßlich, daß ein Kind von elf, zwölf Jahren — älter
können Sie damals doch nicht gewesen sein, — schon soviel Ein¬
blick in die Seele eines Erwachsenen hat . Wenn ich denke , was
für « in unbekümmerter Nichtsnutz ich mit zwölf Jahren gewesen
bin ?"

„Sie haben sicher ein sehr glückliches Elternhaus gehabt .
Klaus Karsten nickte nachdrücklich :
„Da haben Sie recht , Fräulein Senta ."

„Sehen Sie ! Ein glückliches Kind hat ja gar keinen Anlaß ,
so viel nachzudenken. Das beste Beispiel dafür ist meine kleine
Kusine Gwen . Aber wenn ein Kind Unfrieden und Kummer
im Hause sieht, dann lernt es vor der Zeit beobachten. Be¬
sonders wenn es so an seinem Vater hängt wie ich . Ich weitz
nur . Vater war oft wunderlich und launisch. Aber Mutter
reizte ihn mit ihren Klagen auch bis aufs Blut . Wie oft warf
sie ihm vor , daß ihr als Engländerin aus dem Hause der
Freemans ein anderes Schicksal zukäme, als auf unserem kleinen
Wiesengrund zu verkommen. Oh , ich weitz noch , wie mich das
traf . Für mich war ja Wiesengrund das Schönste auf der Welt .
Vater sprach dann wochenlang kein Wort . Er vergrub sich
völlig in seine Arbeit , feine Bücher und seine Rechnungen . Aber
ich glaube , er konnte doch wirtschaftlich nicht vorankommen .
Und so haben sich wohl die Eltern immer mehr auseinander¬
gelebt .

"
,Me kam es aber , Fräulein Senta , daß Ihre Mutter mit

Ihnen gerade hierherkam in diesen verlassenen Winkel Afrikas ?

Hatte « Sie denn keine anderen Verwandten außer Mr .
Freeman ?"

„Oh doch, Herr Karsten - Aber Onkel VoL kam uns eben
besuchen , und das war vielleicht das Unglück . Sonst hatte sich
Mutter vielleicht doch noch gewöhnt . Aber Onkel Bob muß ihr
wohl zugeredet haben , von Vati wegzugehen. Jetzt werden Sie
auch begreifen , daß ich in ihm immer etwas sehe wie den Geg¬
ner Vatis . Ja , ich Hab« ihn als Kind richtig gehaßt , obwohl
er immer gut gegen mich war . Aber ich sah in ihm die Ursache
meiner Trennung von Vati . Wie dann alles weiterging , weiß
ich nicht. Mutter sagte mir nur . als wir nach Berlin zogen,
Vater hätte eingewilligt , mich bei ihr zu lasten . Damals lagen
ja die ersten Schuljahre hinter mir . Ich hätte ja doch in
Pension gemußt , da wußte Vater mich wohl lieber bei Mutter
in Berlin . Damals kam ich aber immer noch in den Ferien zu
ihm, und das war meine glücklichste Zeit Wenn es mir gelang ,
dem Vater ein Lächeln abzugewinnen , dann war ich selig.

„Kennen Sie das Märchen von dem eisernen Ritter ?",
fragte Senta plötzlich ,

Klaus Karsten begriff nicht recht.
„Sehen Sie , das gehört auch zu meinen Kindheitserinnerun -

gen. Meine alte Kinderfrau , die Mutter Gutschke , hat mir
einmal dies Märchen vorgelesen. Es handelt von einem Ritter ,
besten Herz sich mit einer Eisenkruste umgab und von dem man
nicht wußte , daß das Herz hinter dieser Eisenkruste überhaupt
noch etwas fühlte . Und so ist mir der Vater vorgekommen.
Als ob er eine Eisenschale um sich legte , damit man nicht sah ,
wie er litt ."

„Wieviel Ernstes Sie in Ihrer Jugend erlebt haben . Fräu¬
lein Senta . Wurde Ihr Leben denn nicht auch ein wenig froh ?"

Senta zuckte die Achseln .
„Natürlich kann ein Kind nicht immer traurig fein . Wer

mir ist doch häufig , als wäre die Unbefangenheit der Kindheit
vorbei gewesen, als ich nach Berlin kam . Diese Steinwüste
war für mich entsetzlich . Gott sei Dank hatte ich wenigstens
eine Jugendfreundin aus Löwenau . Karola von Freege . Ihr
Vater war damals nach Berlin versetzt worden . Karola und
chr Bruder , wir drei waren unzertrennlich zusammen. Karolas
Bruder war schon ein paar Jahre älter als ich . aber er tat
doch immer mit . Und plötzlich kam di« große Trennung . Ich
weiß es noch wie heut« . Ich kam aus oer Schule . Die
Mutter empfing mich bereits an der Tür unserer kleinen
Wohnung . Wir sollten schnell nach Staaken zum Flugplatz .
Onkel Bob käme an und wollte mit uns « me große Fahrt
machen. Mutter hatte es so eilig , daß ich sogar Karola und
Hartwig von Freege , die gerade zum Besuch kommen wollten ,
kaum auf Wiedersehen sagen konnte. Sie können sich denken —
ein Flug das war eiue herrliche Geschichte . Ich wunderte
mich nur im stillen , daß wir nicht nach Tempelhof . sondern nach
Staaken hinansfuhren . Onkel Bob wartete auf uns in einem
Doppeldecker und wir flogen los ."

„Wohin ?" fragte Karsten .
„Nach London . Und dann ging es geradewegs mit dem

Schiff von Southampton nach Afrika und mrt der Karawane
hierher .

"
Klaus Karsten stutzte . Diese Erzählung von der plötzlichen

Mreise Sentas mit ihrer Mutter sah merkwürdig nach Flucht
aus . Irgend etwas stimmte da nicht. Aber was ? Doch er
hütete sich zu fragen . Statt besten sagt« er nur :

„Wer das muß doch für Sie ganz märchenhaft gewesen sein,
Fräulein Senta , so plötzlich von Berlin nach Afrika. Das muß
doch Ihr Kindergemüt völlig umgestellt haben ."

„Ja und nein . Natürlich haben die neuen Eindrücke in mir
alles übertänt . Sogar den Trennungsschmerz von Vati , von
Deutschland, von der Schule und von meinen Freunden Karola
und Hartung. Zuerst war ich natürlich ganz überwältigt von

Afrika . Wer ein Kind gewöhnt sich sehr schnell,
bald als selbstverständlich, daß hier eben alles
Daß hier Neger und Giraffen , Äffen und die '
Kongostrom da waren . Und ich begann mich na -,
zurückzusehnen. Anders natürlich , wie ein Erv
lehnt . Deutschland , das war dort , wo man ko sx
Wo man spielen konnte, wie ich es mit Karola
getan . Wo ich mich nicht mit kleinen Wollkopfnege
Zeichensprache verständigen mußte . Deutschland l
Heimat ."

Sie hatte den Kopf abgewandt . Sie vergaß K
und die Gegenwart . Sie ivar ganz in der Bergan
war plötzlich zwölf Jahr « und erlebte noch einmal
jener Zeit . Wie hatte sie bitterlich geweint , wenn si
in ihrem Bett lag und die heißen Geräusche der
Nacht zu ihr hereindrangen , das unendliche Zirpe
Grillen , das wie ein Sägen gleichmäßig und erre -
klang — dahinter die dunklen Laute schweifend-
Aufrreischen eines Raubvogels — und manchmal
Trommeln der Neger tief aus dem Busch Wie f
war die Nacht auf Wiesengrund — ganz ruhig , nr
rauschten manchmal so sacht. Im Frühling , wenn
lind war , sang di« Nachtigall in dem großen we
strauch — warum war hier eigentlich niemals r
ling ? Hier war alles immer so kochend und a'
gleicher Zeit . Oder es regnete wochenlang, daß
Fuß vor die Tür des Wohnhauses setzen konnte
feuchte Nebel durch alle Ritzen hereindrang . 2
Deutschland, wie schön war Wiesengrund !

Klaus Karsten wartete schweigend.
„Sehen Sie . Herr Karsten , und all meine Seh

mir in meinen Briefen an Vater von dem Her?
Wie habe ich aus Antwort gewartet . Wer dies ,
nie . Denn eines Tages , als die Post vom Hase:
troffen war , rief mich Mutter zu sich. Sie sah
und zog mich in ihre Arme . Sie sagte mir "

, S
schwankte , „Vater wäre plötzlich an Lungenentz
ben. Ich sollte nicht fo traurig sein. Onkel Br
mich und wäre wie ein zweiter Vater . Er w
als sein Kind annehmen . Ich sollt« nicht mehr
heißen, sondern in Zukunst Senta Freeman , eb
kleine Kusine Gwendolin Freeman hieße.

"
Heber Sentas Gesicht flog ein Helles Rot .

Kopf so schnell mit jener charakteristischen B
Klaus Karsten als ein Zeichen ihres Aufbegehren

„Das ist nun schon viele Jahre her. Aber ic
ganz genau , wie ich damals zu Mutter getagt hin
deutsches Kind und heiße Vollmer , aber nich . F
weder du noch Onkel Bob könnt machen , daß ich
wenn man mich nach meinem Namen fragt , l
Vollmer ."

„Und das haben Sie ja auch gehalten ".
Karsten lächelnd. Es war ihm schon ausgefallen , c
gegenüber , auch den Gästen, die gelegentlich
Faktoreien oder von der Hafenstadt herüber zu
betonte Senta stets starr ihr Deutschtum Beso
Gaboroff so auffällig oft Freemans Farm aufs
nicht von der Seite ging . Sie konnte ihn nur versa'
sie begann , andauernd von Deutschland zu -chu
machte er ein Gesicht wie ein Kater , den man
bürstet . (Fort -fitzu,

* 1EK Mer
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